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England ändert den Kurs.
Deutliche Absage an Frankreich.

Die Erklärung Eushendnns im Oberhaus .
? .O . London , 8 . Nov . sDrahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

In den Wandelgängen des Parlaments rief die gestrige Rede Lord
Cushenduns eine Sensation hervor , wie seit langem keine
ministerielle Erklärung . Bis spät in die Nachtstunden hinein stand
man in Gruppen und diskutierte ganz besonders

die „Absage an Frankreich" ,
wie der Teil der Rede bezeichnet wurde , in welchem der stellver -
tretende Außenminister erklärte , warum man nicht auf den Wunsch
Briands geantwortet habe ,

das, selbst im Falle der Ablehnung des Kompromisses durch die
anderen Mächte Frankreich und Großbritannien enger zusam¬

menarbeiten sollten.
Es ist vielleicht angebrachte hier die Worte zu wiederholen , welche
Cushendun brauchte . Lord Thompson hatte die Bemerkung gemacht
daß Briands Wunsch wie ein Po -stflnptum zu dem Brief einer Dame
aussehe .

Lord Cushendun antwortete : „Und di « Antwort der britischen
Regierung aus dieses Postskriptum war , ste zu ignorieren . Es ist
eine sehr unangenehme Sache unter Freunden "

, so fuhr Lord
Cushendun fort , „ sei es . daß es sich um Nationen oder Damen
handelt , wenn man genötigt ist , eine Avance zurückzuweisen . Wir
fühlten , daß dieser Paragraph in der Briand - Note noch keinen
direkten Vorschlag machte , jedoch eine Anregung war . die

eine formelle , politische Allianz an Stelle der Freundschaft »nd
Entente

treten lassen wollte , welche zwischen den beiden Nationen besteh '
Wir wollten diese Avance nicht ausdrücklich zurückweisen und über -

ijingen
ste deshalb in der Antwort , in der Hoffnung , daß das ver >

tanden würde und wir hoffen , das; es verstanden wurde .
Es mag hierzu bemerkt werden , daß alle , welche die Rede an -

hörten , keinen Zweifel darüber hatten , daß es sich um eine genaue
von dem Kabinett festgelegte Erklärung handelte , welche Lord
Cushendun wörtlich ablas . Dies gilt für die ganze Erklärung .

welche sich auf das Kompromiß bezog. Es verdient dies ausdrück-
lich hervorgehoben zu werden , weil es nicht an Leuten fehlt , die
sagten , Chamberlain würde niemals so gesprochen haben .

Niemals sei einer befreundeten Nation eine solche Zurückweisung
an den Kops geworfen worden. Es sei eine schmähliche
Kapitulation der britischen Regierung vor der deutschen Kritik

an dem Abkommen.
Natürlich ist dem nicht so . Die Erklärung der Regierung ist nichts
anderes als eine Kapitulation vor der öffentlichen Meinung in
Großbritannien selbst und ein Schritt , der absolut notwendig war
wenn die Konservativen nicht den Oppositionsparteien die beste
Waffe in der Hand lassen wollten , welche diese sich für den Wahl -
kämpf wünschen konnten .

Vorläufig mutz festgestellt werden , daß die Blätter aller Parteien
heute morgen mit Triumph ankündigen ,

das Kompromiß ist tot und wird nicht mehr gefunden .
Di « meisten der Blätter , welche bisher die Kompromißpolitik der
R gierung angrifsen schweigen sich im übrigen vorläufig aus . Nur
„Daily Cronicle " sagt . Lord Eushendun hab < osf>. nbar noch gar nicht
verstanden , was man der Regierung eigentlich vorwerfe . Bkan habe
nichts dagegen , da « die Regierung mit Frankreich zu einem Ab -
kommen zu gelangen iuch« , aba unbegreiflich sei, dich man sich auf
ein Kompromiß einigte , von welchem man wußte , dag Amerika es
niemals annehmen wurde , so dah man in Amerika das Gefühl haben
mußte , es handelte sich um ein . Verschwörung gcgen den amerika -
nischen Standpunkt . Wenn Lord Gus endun so schwer von Begriff
sei dann sei er für seinen Posten unbrauchbar .

Es mag in diesem Zu ammenhang noch hervorgehoben werden
daß g^st . rn abend in d n Wandelgängen des Hauses die Meinung
vertreten wurde , daß der S ' ur , des Kabinetts Poincare au » außen
politische Ursachen zurück uführen sei . Es wird behauptet , daß

ein Zusammenhang zwischen der gestrigen Erklärung der britischen
Regierung und dem Sturze Poincar «»

bestünde . Hinter der ganzen Angelegenheit stehe di« Tatsache , daß man
der Haltung Poincar ^ s in der Abriistungssrage . den Reparationen
und der Rh . inlandräumung in Frankreich satt werde . Es wurde
b . hauptet . daß wenn Poincar « wieder ans R ' -der kommen sollt »
er einen anderen Ton anschlagen müßte .

Die Aelna-Kalastrophe.
Der Schreckensweg der Lava.

' TU . - Rom . 8. Nov . Nach den • letzten Meldungen aus dem
Aetna - Gebiet , steht die Unterbrechung der Eisenbahnlinie nach dem
Aetna unmittelbar bevor . Man rechnet damit , daß der Lavastrom
spätestens am M ttag den Bahnkörper erreichen wird Um den Ver -
kehr einigermaßen aufrecht zu erhalten , wurde ein « Dampferverbin -
dung zwischen Catania und Messina eingerichtet . Da auch die

Telephon - und Telegraphenleitung unterbrochen
wurden , kann der Verk «hr mit d«m Festlande nur über das Innere
von Sizilien geleitet werden . Im ^ fen von Catania wurde eine
Funkstation eingerichtet , um wichtige Funkmeldungen über das
ganze Land verbreiten zu können .

Der heiße Lavastrom dringt derzeit in einer Breite von etwa
400 Metern m t steigender Geschwindigkeit gegen das Städtchen
Nunziala vor und

verwüstet auf seinem Wege Ortschaften, Brücken, Straßen ,
Bahnen und Weingärten .

Die Flüchtlinge aus dem von der Lava begrabenen Stödichen
M a s c a l i und dem bedrohten Runziata werden nach Garre ge
bracht . Auf den bis jetzt noch unbedrohren Straßen bewegen sich end-
lose Züge von Flüchtlingen , sizilianischen Truppen . Miliz , viele Neu -
gier ge und Zeitungsberichlerstatter . Die Bewohner der bedrohten
Gebiete veranstalten Prozessionen , um die Hilfe des Himmels an -
zurufen . Herzzerreißende Szenen spielten sich ab . als die Bewohner
von Miskali machtlos zusehen mußten , wie die feurigen Massen in
ihre Häuser eindrangen , w e alles in Flammen aufging und die
ganzen Straßen von der Lavamasse angefüllt wurden .

TU . Rom . 8. Nov . Nach den letzten Meldungen aus Catania
haben die Lavamassen entgegen den Voraussagen die Bahnlinie
Catania - Messina noch nicht erreicht . Sie sind jedoch nur wenige
hundert Meter von ihr entfernt . Sachverständige rechnen damit , daß
die Bahnlinie sowie die Telegraphen - und Telephonlinien im Laufe
des heutigen Tages unterbrochen werden . Ein kleiner Strom , der
vom Hauptstrom der Lava sich abzweigte , bedroht den Ort Carramb -
ba . Die Ausbrüche des Aetna dauern mit unverminderter Heftig -
keit an .

Der Ozean-Lnslverkehr.
Deutsche und französische

Pläne .
Durchgehender Luftverkehr nach Südamerika ?

k . Berlin , 8. Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lettung .) Auch die Flieger fsiern nicht, obwohl durch die Fahrt des
„ Graf Zeppelin " stimmungsgemäß das Interesse sich größtenteils dem
Luftschiff zugeweirdet hat . Im Fliegerlager wird eifrig gerüstet , um
Noch vor der Einrichtung eines regelmäßigen Transozeanverkehrs
durch die Luftschiffe , wie er zu erwarten ist, auch

die Existenzberechtigung der Riesenflugzeuge für den Trans -
atlantikverkehr

zu erweisen . Diese Bestrebungen gehen übrigens nicht allein von
Deutschland , sondern auch von Frankreich aus , das in erster Linie
auf der kommenden Luftstrecke Europa —Südamerika als ernsthafter
Konkurrent auf den Plan tritt .

Die französischen Bemühungen , in der Luft da » blaue Ban ^
des südlichen Atlantik an sich zu reißen , verdienen aus verschiedenen
Gründen gerade Deutschlands Beachtung . Der neue französische Luft -
verkehrselat steht gewaltige Mittel für die Gesellschaft Aero Postal
vor . die aus Grund eines zehnjährigen Vertrages bereits die Luft -
postbeförderung von Europa nach Südamerika durchführt . Von
Europa wird die Post auf dem Luftweg über Dakkar an der nord »
westafrikanischen Küste nach den Cap Verdischen Inseln gebracht , von
dort mit . schnellfahrenden Avisos über 2300 Kilometer nach der der
südamerikanisch « » Küste vorgelagerten Insel Fernando Rorcnha und
? on dort wieder mit Flugzeug nach Pernambuco . An die Stelle

dieses provisorischen Zusammenarbeitens zwischen Flugzeug und
Schnellboot will Frankreich im kommenden Jahre

den durchgehenden Luftverkehr nach Südamerika
treten lassen und zwar , sicherem Vernehmen nach , auch unter Ver »
Wendung deutscher Flngzeugtypen . Diese Bestrebungen werden unier -
stützt von dem französischen Verlangen , Flugzeuge über Sach -
lieferungskonto geliefert zu erhalten . In dieser Richtung
sind auch bereits Verhandlungen mit deutschen Regierungsstellen und
den Iunkerswerken in Dessau angebahnt worden , die bekanntlich in
dem Typ „W 33" über eine Speziallangstreckenmaschine verfügen .
Hermann Köhl hat sie auf seinem Ozeanflug ausprobiert , ebenso
Herr von Hünefeld bei seinem Start nach Ostasien . Weniger
Glauben verdient eine Mitteilung , daß auch deutsche Piloten
für diesen Dienst angeworben sind , unter ihnen auch Haupt -
mann Köhl . Auf jeden Fall wird es aber Aufgabe der deutschen
Luftverkehrspolitik fein , diese Anstrengungen Frankreichs aufmerksam
zu verfolgen .

Es müssen Vorkehrungen getroffen werden , damit Deutschland
bei diesen wichtigen Weltverkehrsiragen nicht ins Hintertressen

gerät .
Die deutschen Bestrebungen für die Schaffung einer Luftverkehrs -
strecke über den Südatlantik basieren bekanntlich auf dem Einsatz der
zur Zeit mit der Durchführung ihrer Probeflüge beschäftigten oder
kurz vor der Vollendung stehenden neuen Flugboote , die von vorn -
herein für den Ozeanverkehr konstruiert sind Die deutsche Lufthansa
will , sobald sie die neue Rohrbach -Romarmaschine übernommen hat .
einen Südamerikaflug als Auftakt ihres neuen Programms durch -
führen : daneben plant die Firma Rohrbach selbst mit einem neuen
Zeppelinflugboot mit zwei Motoren von 450 PS . , das einen
Aktionsradius von 4000 Kilometer haben soll, einen Nordamerika -
flug . Die „Rostra " hat vor einigen Tagen ihre Probeflüge in
Travemünde aufgenommen .

Kaiserin Friedrich
über ihren Sohn .

von unserem Londoner Vertreter
Graf v . d . Decken .

Wir stehen im Zeitalter der Skandalmemoiren . Es vergeht
bald keine Woche mebr , wo nicht irgendwo „Erinnerungen " er -
scheinen , deren einzige Auswärmungsberechtigung darin liegt , einem
jenjationslustigen Publikum das alles mundgerecht vorzusetzen , wtis
man sich früher mühselig auf Hintertreppen zusammensuchen mußte .
An diese Art der „Literatur " scheint man sich hier mehr und mehr
zu gewöhnen , und das Geschäft wird wohl blühen ^ bis alle Salon -
tische voll beladen sind mit diesem Kehricht . Vorläufig ist offenbar
die Nachfrage noch weit größer als das Angebot , denn der Verleger
der „Briefe der Kaiserin Friedrich " (herausgegeben von Sir
Frederick Ponsonby . früherer Schatzmeister König Edwards VII .) ,
die Buchhändler und d ' e Direktoren der Leihbibliotheken erklären ,
daß das Publikum sich förmlich auf das dieser Tage erschienene
Buch stürzte , und nirgends genügend Exemplare zu haben w .iren

Es handelt sich dieses Mal allerdings um eine ganz besondere
Delikatesse : Kaiserliche Skandale aus kaiserlicher Feder . Vernich -
tende Kritik Wilhelms des Zweiten „der namenloses Unglück über
die ganze Welt brachte " wie die englischen Zeitunzcn in ihren Be -
trachtungen über das Buch ausnahmslos erklären . Und diese Schim -
pfereien über den Kaiser — denn etwas anderes ist es nicht — aus
der Feder der eigenen Mutter , in Briefen an die Königin V ctoria .
Di« Proben , welche die englischen Zeitungen an dem Erscheinungs -
tage veröffentlichten , enthielten natürlich die schlimmsten St «llen
aus dem Buch , denn nichts wird in England lieber gelesen als Be -
schimpfungen Wilhelms des Zweiten . Man mag über den letzten
Hohenzollernkaifer denken wie man will , aber auf alle Fälle ist die
Art und Weise , wie hier trotz aller Enthüllungen und Richtigste !-
Jungen der letzten Jahre über ihn geurteilt w rd , nichts anderes
als skandalös . Im übrigen beruhen diese „Urteile " einfach aus der
Tatsache , daß man immer mehr u . mehr die Notwendigkeit erkennt ,
sich mit der deutfchen Nation wieder auf besseren Fuß zu stellen ,
und da man alles das , was man über Deuschland und die Deut -
schen gelogen hat , nicht widerrufen will , so macht man den Kaiser
für alles verantwortlich .

Bedauerlicher Weise sind die von der englischen Presse veröffent ,
lichten — teilweise auch aus dem Zusammenhang gerissenen — Au »-
tflg « aus den Briefen , ohne auf das Buch lelbst zu warten , an den
Teil der deutschen P . esse gedrahtet worden , welche ebenso wie die
ausländi 'chen Hetzblätter besondere Genugtuung darin finden , die
Hohen ^ llern mit Schmitt , zu bewerfen . Das Buch ist wahrlich eine
reiche Fundgrube für solche Leute .

* Es wäre das einfachste , und vielleicht auch das beste , die Ver -
öffentlichung dieser Briefe ein ' ach mit der Bemerkung zu überleben ,
daß es sich um Ergüsse handelt , die von einer — wie selbst eine An -
zahl englischer Blätter zugestehen müssen — «richt gerade sehr takt -
vcllen , verärgerten Mutter In der Aufregung des Augenblicks ge-
schrieben wurden , und die nicht für die Oeffentlichkeit , sondern für
die Mutter der Kaiserin , die Königin Victoria , allein bestimmt
waren .

Es gab Zeiten , wo man es für unanständig hielt , Privatbriefe
zu lesen , die einem zufällig in die Hände kamen . Heute werden sie
von hochgestellten Persönlichkeiten veröffentlicht , und das Publikum
reißt sich um solche Bücher , wenigstens in England .

Es ist nicht etwa der Zweck dieser Zeilen , besonders „inter -
essante " Briefe aus der großen Anzahl , die sich in dem erschien nen
Band befinden , herauszusuchen . Wir wollen aber doch ein paar
Stellen anführen , um den Charakter der Briefe zu illustrier .n , mid
dann noch einige Worte über die Vorgeschichte der Veröffentlichung
hinzu ' ügen , die lehrreicher ist als die Brie ' e selbst .

Die Dokumente beziehen sich hauptsächlich auf die Zeit des
Krieges von 1866, den Feldzug 1B70/71 und auswärtige Angelegen¬
heiten zwischen 1878 und 1886. Dann besonders auf die Krankheit
des Kronprinzen Friedrich , die kurze Regierung und dns Kri gs -
tagebuch Kaiser Friedrichs , den Besuch , welchen Kaiser Wilhelm 1889
England abstattete . Bismarcks Entlassung und Caprivis Kanzler -
schaft.

In den ersten Briefen der Tochter an die Mutter liest man die
üblichen Klagen , in welchen sich die meisten nach dem Kontinent ver -
heirateten britischen Prinzessinnen und Damen der Gesellschast zu
ergehen pflegen — siehe die Königin von Rumänien , oie Fürstin
Pleß und andere —, nämlich , daß sie , die in der freien englischen
Luft groß geworden sind, die „enge Etikette " anderer Hoefe , die
unsinnige Tyrannei derselben nicht aushalten können . „Nicht einmal
ein anständiges Badezimmer kann man hier haben '

, schreibt die
Prinzessin , „ohne besondere Erlaubnis des geisteskranken Königs ."
Dann kommen die „Bismarckschen Intriguen " gegen sie und den
Kronprinzen . Nach Kaiser Friedrichs Tode ist es wieder Bismarck ,
welcher den jungen Kaiser irreführt und aufhetzt . „Er beherrscht
ihn vollständig " klagt die Mutter . Nicht nur ihn allein , sondern
auch seinen Bruder , den Prinzen Heinrich , der ebenso wie der Kaiser
„so unverschämt ist , daß man es kaum aushalten kann "

. Beide sind
„grüne , eingebildete Jungens , die sich von Bismarck den Kops ver -
drehen lassen" . Die Eitelkeit des Kaisers benutzt der Kanzler , um
das Andenken des Vaters zu beschimpfen und die Mutter den größten
Beleidigungen auszusetzen . Nachdem Bimarck entlassen ist . und die
alte Melodie nicht mehr paßt , da ist es die „Bismarck - Clique "

,
welche den Kaiser „beherrscht "

. In einem Brief schreibt die Kaiserin :
„Das System Bismarck war vollständig korrupt und schlecht , und
mein Sohn ist nicht der Mann , das zu reformieren . Ich sehe nichts
als Konfusion , plötzliche Entschlüsse , die nicht genug überlegt sind,
und eine wahre Bismarcksche Verachtung für die Gefühle anderer
Leute , aber ohne den Loup ä 'oeil de maitre , welchen Bismarck oft
hatte " . Ein Jahr später klagt sie : „Wilhelm will keinen Rat an -
nehmen , und er i [t doch noch so grün für sein Alter . Fortgesetztedie Folge " usw . Bezeichnend ist auch die folgendeDummheiten sind IM WWMM
Stelle : „Ich glaube , was Wilhelm am besten passen würde , wäre
ein Ministerium , bestehend aus Jules Verne . Lord Randolxb Chur -
chill, Lord Charles Beresford , General Boulanger und Richard
Wagner "

. Sapienti sat !
Ob die Kaiserin Friedrich je gewünscht hat . das diese Briefe ver -

öffentlich » werden möchten , geht aus der Einleitung Ponlonbys nicht
hervor , in welcher der Herausgeber in rührend offener Weise erzählt ,
wie er zu denselben gelangt ist. vorausgesetzt , daß die Geschichte wahr
ist. Der frühere Kaiser hat bekanntlich Sir Frederick beschuldigt , daß
er die Briese „ gestohlen " habe . Als Grund für die Veröffentlichunn
wird angegeben , daß viele in der letzten Zeit bekannt gegebene falsche
Darstellungen über die Kaiserin Friedrich es „notwendig "

gemacht
hätte » , »die Wahrheit " zu sagen , und es wird hinzugefügt , daß dies
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mit ausdrücklicher Zustimmung des gegenwärtigen Köirgis von Eng-
land geschehe.

Sir Frederick Ponloiiby , der bei König Edward VII allerlei Hof-
ämter bekleidete, befand sich in der königlichen Suite , als der König
seiner kranken Schwester in Friedrichshos im Jahre 1901 den letzten
Besuch abstattete . Eines Abends , so erzählt das Vorwort , lieh die
Kaiserin Sir Frederick zu sich bitten , Sie war so schwer leidend, daß
die Krankenwärterin nur eine Viertelstunde für die Unterredung
gewähren wollte . Die Kaiserin sagte am Schluß der Audienz dem
englischen Beamten , sie hätte eine Anzahl Briefe , die sie seinerzeit
ihrer Mutter geschrieben hatte . Sie möchte daß diese ohne Wissen
des Kaisers nach England gebracht würden . Ponsonby übernahm den
Auftrag , und die Kaiserin verspracĥ die Briefe nachts ein Uhr In sein
Zimmer zu schicken . Pünktlich erschienen dann auch vier Diener der
Kaiserin mit zwei schweren Kisten. Die Aufgabe , eine solche Meine
Briefe herauszuschmuggeln, war nicht einfach . Der Kurier König Cd -
ward ? erklärte Sir Frederick, daß nichts aus dem Palast heraus -
gehen dürfte und nichts hereinkommen, was nicht von dem Chef der
kaiserliche ". Polizei durchgesehen sei . Ponsonby sagte darauf dem
Kurier , es handelte fich um Zigarren , die nach England herein -
geschmuggelt werden sollten. Er schrieb auf eine der Kisten „Porzel -
!an " und auf die andere „Bücher" . So gestattete der Kurier , daß die
beiden Kisten mit König Edwards Sachen verladen wurden , unter
den Augen des Kaisers , der mit Sir Frederick in der Hall ? des
Schlosses sprach , als die Koffer aufgeladen wurden . Ponsonby ließ
in England die Kisten in sein Privathaus bringen .

Nach dem Tode der Kaiserin suchte man in Friedrichshof ver-
geblich nach ihren Papieren , und als Ponsonby zur Beisetzung nach
Deutschland kam . fragte ihn der Minister des Königlichen Hauses,
Eraf Eulenburg , ob die Briefe vielleicht nach England gebracht
worden waren ? Der Engländer antwortete , wenn sie in England
wären , könnten sie nur in den Archiven von Windsor sein . Er
erklärte sich bereit . Lord Esher zu schreiben , unter dessen Kontrolle
damals die Archive von Windsor waren . Lord Esher antwortete ,
daß nichts in den Archiven wäre , was durchaus der Wahrheit ent-
sprach , und die Antwort wurde Graf Eulenburg vorgelegt . — Der
Begriff „Gentleman " ist undefinierbar , sagt man bekanntlich in
England .

Uebrigens verrät Sir Frederik bei dieser Gelegenheit auch , wie
das Kriegstagebuch Kaiser Friedrichs nach England geschmuggelt
wurde : Als der damalige Kronprinz totkrank in San Remo lag hat
die Kronprinzessin einen englischen Arzt , Dr . Hovell. die drei Bände
heimlich nach England zu bringen . Diese lagen seit einiger Zeit
ostentativ auf einem Tisch in dem kronprinzlichen Zimmer . Wäh -
rend einer Nacht kam ein fingiertes Telegramm , welches den Dr .
sofort nach Hause berief . Er packte schnell seine Sachen, das Tage -
buch auch , und verschwand . Am nächsten Morgen wurden die Bände
vermißt , und die Polizei wurde sofort beauftragt . nach Dr . Howell
zu suchen. Dieser war aber anstatt nach England nach Berlin ge-
fahren , wo er die Manuskripte dem britischen Botschafter übergab ,
der sie unter diplomatischem Schutz nach England brachte.

Zum Schluß noch ein Satz aus einem Artikel , welcher von einem
Sonntagsblatt veröffentlicht wurde , aus der Feder Mr . Arthur
Ponsonbys , des bekannten Unterstaatssekretärs im Kabinett Ma >' do-
nald . Er fragt , ob die schlechten Beziehungen , die zwischen Mut -
ter und Sohn bestanden, nicht darauf zurückzuführen seien , daß beide
fich so sehr ähnelten ? Beide waren imvulsiv. beide hitzig in der
Verfolgung ihrer Ziele , beide unbegreiflich taktlos usw .

Das enmMige amerikanische
Wahlergebnis .

444 Stimmen für Kvooer , 87 Stimmen für Smith .
Eigener Kabcldienst der „Badischen Presse ".

Newyork, 8. Nov. Nach den letzten Wahlziffem ist es
Hoover gelungen . 40 Staaten von den 4S Staaten der Union mit
insgesamt 444 Elektroralstimmen zu erobern , sodatz für seinen Gsg-
ner nur 8 Staaten mit 87 Stimmen verblieben . Bei der Zahl der
abgegebenen Urstimmen schneidet Smith aber wesentlich günstiger ab
Man schält die Zahl der abgegebenen Stimmen auf 35 Millionen ,
von denen auf Hoover etwa 18—19 Millionen imd aus Smith etwa
15—10 Millionen entfallen dürften

Senator Smith scheint sich nach seiner Niederlage endgültig aus
dem politischen Leben zurückziehen zu wollen. Er erklärte : „Ich
werde mich nie mehr um ein öffentliches Amt bewerben. Ich habe
alles getan , was ich konnte und meine besten Jahre für den Staats -
dienst hergegeben Ich werde aber nie mein Interesse an den öffent-
lichen Angelegenheiten verlirren .

"

Der Auhr-Lohnkamps.
Eine Zenlrnmsinlerpellalion im Reichstag .

* Berlin , 8 . Nov. Die Zentrumsiraktion des Reichs
tages beschäftigte fich am Mittwoch in mehrstündiger Sitzung mit dem
Lohnkampf in Westdeutschland. Die Fraktion beschloß, folgende Jnter -
pellation im Reichstag einzubringen : „Die nordwestliche Gruppe des
Vereins deutscher Ei . n - und Siahlindustrieller hat trotz des am
31 . Oktober vom Reichsarbeitsminister verbindlich erklärten Schicds-
spruchs am 1 . November die angedrohte Aussperrung verwirklicht.
Diese Maßnahme stellt eine schwere Gesä rdung des auf den Arbeits
frieden gerichteten Grundgedankens der Verordnung d . tr . das Schlich '
tungswesen vom 23. Oktober 1923 dar . Durch die zuletzt genannte
Novelle sollen die Partien , die einen Tarifvertrag geschlossen baben.
das Recht erhalten , gegen die Verbindlich eitserklärung eines Schieds¬
spruches die Nichtigkeitsklage beim Arbeitsgericht zr erheben. Eine
ausschickende Wirkung soll diese Nichtigkeitsklage nicht haben.

Gegen 200 OVO Arbeiter der Eisenindustrie sind mit ihren Fami -
lien von der Aussperrung unmittelbar betroffen. Infolge der tilgen
Verbindung der Hüttenwerke und des Bergbaues werden große Massen
der Bergarbeiter arbeitslos . Das für diese Industrien tätige Tran »«
portgerverbe wird In kurzer Zelt zum Erllegen kommen . Die gesamte
Produktion Handel , Gewerbe und die betroffenen Kommunen werden
dadurch aufs schwerste geschädigt . Was gedenkt die Reichsregierung
511 tun . um die durch das Vorgehen der Arbeltgeber ersamtt rte
Autorität des staatlichen Schlichtungswesens und den Arbeitsfrleden
wiederherzustellen?"

TU Duisburg , 8. Nov . Wie die Tele^ravhen - Union erfährt ,
ist die Verhandlung vor dem Arbeitsgericht in Duisburg über die
Feststellungsklage des Arbeitgeberverbandes der nordwestlichen
Gruppe auf Montag , den 12 . November , vormittags 9 Uhr . verlegt
worden . Diese Maßnahme ist offenbar auf Veranlassung des Reichs-
cirbeitsministers erfolgt .

Einbruch ins Polizeipräsidium.
Sie wollten die Akten über den Anleiheschwindel

stehlen.
* Berlin , 8. Nov. (Funkspruch . ) In die Höhle des Löwen

wagten sich heute nacht Einbrecher , die in das Dienstzimmer des
Kriminalkommissars Nassow im Polizeipräsidium einzudringen
suchten und es ohne Zweifel auf die Akten der Kriegsanleihe -
schwindel -Affäre , die von dem Kommissar bearbeitet wird , abgesehen
hatten . Sie öffneten mit einem Nachschlüssel die Zimmertür im
Flur , ohne zu wissen daß diese Tür auf der anderen Seite durch
ein großes Regal verstellt war . Als sie daher die Tür aufzudrücken
suchten , fiel das Regal mit seinem Akteninhalt mit lautem Krach
in die Stube hinein . Die Eindringlinge flüchteten rechtzeitig genug,
um einer Schupostrcife, die sofort die Verfolgung aufnahm , zu ent >
kommen. E» ist ihnen nichts in die Hände gefallen.

Staaken als Jeppelinhasen .
Dr . Eckeners Berliner Besprechungen .

m, Berlin , 8. Nov. sDrahtmeldung unserer Berliner Schriftlei-
tung. ) Während Dr . Eckener gegenwärtig in Berlin mit dem
Reichsoerkehrsministerium und mit führenden Politikern verhandelt ,
um für den Luftschiffbau Friedrichshafen das zu sichern was ihm nach
seiner Landung in Berlin zugesagt worden ist . beschäftigt man sich
auch an anderen Stellen bereits sehr lebhaft mit der Frage , was aus
den Anlagen der ZeppsliwEefellschaft in Staaken werden soll , über
die die Stadt Berlin monatelang verhandelt bat . weil man das
große, lehr günstig gelegene Terrain zum Ausbau der Anlagen des
Flughafens verwenden wollte. Heute durften die Verhandlungen
kaum mehr wieder in Gang zu bringen fein , da man jetzt bereits
bestimmte Pläne hinsichtlich der Verwendung des Terrains der alten ,
gegenwärtig als Filmatelier benutzten Halle und des Ankermastes
in Staaken hat .

Es unterliegt heute wohl keinem Zweifel mehr, daß die Zeppelin¬
werft in kurzer Zeit an den Bau neuer Schiffe herangehen wird ,

die nicht alle für den Ozeanverkehr bestimmt sein werden .
Man denkt vielmehr auch daran , Zevpelinluftschif' e einzusetzen

für den Verkehr mit dem fernen Osten , für den Dienst zwischen
Mitteleuropa , Rußland , Sibinen . China und Japan . Hier liegen
Projekte vor , die gewaltigen Strecken mit Flugzeugen zu überwinden ,
doch stellen sich diesen Plänen nicht geringe Hindernisse entgegen ,

die hauptsächlich in der Notwendigkeit häufiger Landungen be-
ruhen . Die Zeppelinlustschiffe könnten beispielsweise die Strecke
Berlin —Moskau—Peking—Yokohama zurücklegen , ohne daß ein
*" ' der nach Japan reisen will , zum Umsteigen genötigt wäre.Fahrgast , der nach Iavar . .
Die Fahrzeit des Lustschiffes würde nur einen Bruchteil der von
der Eisenbahn oder der Schiffahrt benötigten Reisezeit betragen .

Man würde in Staaken jedoch keine neue größere Halle zur
Unterbringung der Lustschiffe errichten, sondern

die Schisse selbst sollen in dem neuen Lustschifshafen in der
Nheinebene verbleiben

und von dort aus nach Staaken an den Ankermast kommen , von wo
aus die Reise begonnen werden könnte.

Man erblickt in dieser Regelung gewisse Vorteile für da «
Schiff, weil z. B . infolge des Höhenunterschiedes der „Graf Zeppelin "
von Berlin aus 12 000 Kilogramm Nutzlast mehr mitnehmen kann
als von Friedrichshafen aus .

Bau eines Raketenbootes .
o . Riga , 8 . Nov. Der lettische Techniker K a w a l ist zur Zeit

mit dem Bau eines Raketenbootes nach dem Muster Opel» beschäf-
tigt . Das Boot soll eine Stundengeschwindigkeit von 400 Kilometer
entwickeln und wird sechs Meter lang , 1 .40 Meter breit und 1 .45
Meter hoch fein. Es ist ganz aus Eisen konstruiert und hat zwei ver-
tikale und zwei horizontale Flossen, damit Über dem Wasser Flüge
ausgeführt werden können . Mit einem kleinen Modellboot hat der
Techniker eine Geschwindigkeit von 80 Kilometer erreicht.

Legationsra! von Twaröowski, Die Internationale Automobil- und Motorraö -Ausstellung

der Referent für die deutsche Presse in der
Presseabtcilung des Auswärtigen Amtes , ist
IÄr den Posten des Ersten Botschaftsrate »
» n der Botschaft in Moskau in Aussicht ge»
nominell.

in Berlin , die von ausländischen Fabriken stark beschickt ist . wurde
am 8. November eröffnet. — Wir zeigen eine der Hallen, in der die
Grobfahrzeuge ausgestellt sind .

Der Faschismus Poincares.
Frankreich iff der DiklaZur miide.
Drei Kandidaten PoincarS , Briand und Clemenlel

FH. Paris , 8. Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im .Homme Libre" spricht der Abgeordnete Lautier heule das
Wort vom Faszismus PoincarSs aus . das dem bisherigen
Ministerpräsidenten außerordentlich bitler in den Ohren klingen
wird , aber in gewisser Hiirsicht zutrifft , weil PoincarS in der letzten
Zeit , da er sich unentbehrlich glaubte , in allem und jedem seinen
Willen durchsetzen und in keiner wichtigen Frage eine parlamen -
lettische Debatte zulassen wollte. Diese Me .hode der Unnachgiebigkeit'ikzincarSs erregte selbst bei den Rechtsparteien außerordentlichen
Unw llen. In der Kammer hatte man bereits im letzten Sommer
den Eindruck, daß man dieser poincaristischen Methoden durchaus
müde sei und die Rückkehr zum wahren parlamentarischen Regime
dringend anstrebe.

In dieser Hartnäckigkeit und Unnachgiebigkeit PoincarS» l egt
vielleicht der Schlüssel der ganzen etwa« verworrenen Lage,

die aber noch heut« oder morgen geklärt werden kann. PoincarS
möchte weiterhin , daß nur sein Wille zur Geltung kommt und aus
diesem Grunde sträubt er sich die ihm von allen Seiten angetragene
Minifterpräsidentcnschaft wieder zu übernehmen . Poincarv möchte
darauf beha.rren , daß das Budget übernommen wird , wie er es
vorgeschlagen hatte , nämlich mit außerordentlich stark erhöhten Mili -
tärkrediten , mit der Wiedereinführung der Mönchsorden und mit
allen Steuern , die er vorschlug . Die Radikalsozialisten rufen ihm
heute morgen in allen Zeitungen zu . daß,

wenn er in diesen drei Punkten zu Zugestand » ssen bereit « Sre ,
ein Zusammengehen durchaus möglich wäre.

Der Parteitag in Angers habe nichts anderes verlangt , als daß die
Militörkredite herabgesetzt , die Beratung der Artikel , die sich auf
die Wederzulassung der Mönchsorden beziehen, veriagt und für
die kleinen Steuerzahler gewisse Erleichterungen
geschaffen werden sollen . Wenn PoincarS dieirs Programm zuließe ,
wäre das Einvernehmen mit oer radikalsozialistischen Partei durch-
aus möglich und das neue Kab nelt könnte noch diese Woche g bil
det werden . Vorläufig denkt er nicht daran , den Rcidikaliozialistcn
entgegenzukommen zumal diese eine weitere Forderung erheben, die
persönlichen Charakter bat und die PoincnrS schwer bewilligen kann.
Die Radikalsozialisten verlangen allgemein , daß Louis Marin einem
neuen Kab ' nctt nicht angehören solle Seine Partei könne in einer
Regierung PoincarS vertreten sein , aber es müsse durch eine andere
Per ' f̂ ' tchfett als durch den bi « *"°7i" i>u V n !iin --m ! n '' "r n es,-beben

Man nimmt in politischen Kreisen an . daß Präsident D o u -
m e r g u e seine Besprechungen mit dem Parteiführer heute ab-
schließen und daß er noch heute abend PoincarS den Auftrag erteilen
wird , ein Kabinett zu bilden .

Würde Poincarv ablehnen, so würde Briand mit diesem Auf-
trage betraut .

Aber Briand betreibt dasselbe Spiel wie Poincarv Cr möchte sich
bitten lassen , er möchte nicht gleich annehmen , obwohl er natürlich
in brennender Sehnsucht darauf wartet , neuerlich ein Kabinett zu
bilden Rur möchte Briand nicht den Anschein erwecken , daß er sich
um die Ministerprösidentschaft bewerbe und deshalb wäre es möglich ,
dag er dasselbe Spiel treibt wie PoincarS und vorläufig eine Beru -

fung ablehnen wird . Dann würden noch S bis » Tage vergehen, in
denen Versuche mit anderen Persönlichkeiten, vor allem mit Ciemen-
tel , unternommen würden und schließlich würde man zum Ausgangs -
punlte der ganzen Krise zurückkehren und PoincarS oder eventuell
Briand mit der Neubildung der Regierung betrauen . In keinem
Augenblick der Krise wird man daran denken daß Tardieu die
Regierung bilde soll, obwohl dies der Wunsch PoincarSs ist, denn
PoincarS ist überzeugt , daß Tardieu . der ein gefährlicher Gegner ist.i. (tt ? *m•Cl.%̂ mma ZI .. u i n .1. c ^ .. r j .̂ v ! . ( fr . - .. . ..f. . .. .. . ,# lals Ministerpräsident sich sehr rasch die Flüge ! verbrennen würde,
so daß PoincarS dieses Gegners ein sür allemal ledig wäre.
Aber Tardieu ist viel zu schlau , um in die vSN PoincarS gestellte
Falle zu gehen. Er denkt nicht daran , in diesem Äugenblick Min !
sterpräsident zu werden.

Es gibt nur drei Kandidaten, nämlich Poincare, Briand
und Elemente!.

D o u m e r denkt nicht daran , feine Stelle als Senatspräsident zuverlassen.
Man wiro yeuie wieoer einen ^. ag mit Beiprecyungen zwin ,dem Präsidenten der Republik und den Parteiführern verstreichen

sehen . Aber das Land ist der Krise, die sich bereits den dritten Tag

tan wird heute wieder einen Tag mit Besprechungen zwischen

hinschleppt , ehrlich müde und verlangt eine rasche Lösung. Zwei
schwere Enttäuschungen wurden PoincarS zuteil , einmal , daß die
einstigen Kriegsteilnehmer sich zu großen Massenkundgebungen nichi
hergeben wollen und

daß gestern die Börse in Paria vollkommen ruhig blieb.
PoincarS hatte andeuten lassen , daß sein Rücktritt zu den schwersten
Börsenkatastrophen führen müßte. Am Dienstag war dies in Paris
tatsächlich der Fall gewesen , gestern erholte sich die Börse aber merk -
würdig rasch, weil sie überzeugt ist. daß die französische Währung kei -
nen Gefahren mehr ausgesetzt ist. PoincarS hätte es natürlich gern
gesehen , wenn die Börsenkatastrophe fortgedauert hätte , weil er dies
als einen Hinweis dafür ausgelegt haben würde , daß das Land
ihn als Ministerpräsidenten nicht mehr missen wolle und daß er ge -
wissermaßen zu einer ewigen Herrschast vorherbestimmt sei .

. Aber PoincarS mußte in den letzten Tagen sehen , daß viele
Hoffnungen , die er hatte , sehr rasch brüchig geworden sind . Es be-
steht zwar alle Aussicht , daß er entweder sofort oder in einigen
Wochen wieder Ministerpräsident sein wird , aber

ein Faschismus Poincare
wird sich in Frankreich nicht einführen lassen . Das parlamentarische
System ist hier zu fest verwurzelt , um selbst von einem PoincarSbereite geschoben zu werden . Das neue Regime PoincarS wird
wenn es sich schon in den nächsten Tagen oder in einigen Monaten
wieder hervorwagen kann, auf anderer Grundlage ausgebaut sein als
das bisherige .

hilfst * " « 1

Schachtel Rrn . 1 - , in Apotheken u. Drogerien.
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„Old Mary ist sehr, sehr (jlficftßd)". ♦ ♦ /
Als ich im vergangenen Frühjahr beruflich in Newyork weilte ,kam ich des öfteren mit einem Redakteur der „Newyork Times " zu-

lamme» , und eines Tages erfuhr ich von ihm eine seltsame Geschichte,die ich bis heute nicht vergeben konnte . Es war mir an diesem Nachmittag ausgefallen , daß mein Freund scheinbar verstimmt oder jeden-
falls mit seinen Gedanken ganz wo anders als bei den Themen war ,über die wir sprachen ; als ich ihm seine Gedankenlosigkeit aus den
Kopf zusagte, berichtete er mir . das, er an diesem Tag eine alte
Frau habe interviewen müssen , und an diese Begegnung müsse er
immerzu denken

Es handelte sich um ein altes , verhutzeltes Weibchen , das ander Ecke der einunddreißigsten Straße und der dritten Avenue standund dort Blumen der Jahreszeit verkaufte, am lieben aber Rosen;sie streckte ihre kleinen, vertrockneten Hände vor . in denen sie dieBlumen hielt : „Rosen, schöne Dame ! Rosen, junger Herr !" , sagte
sie . Diese alte Frau , an die man sich gewöhnt hatte , daß sie zumNewyorker Straßenbild gehörte —. fast jeder kannte sie . und mannannte sie O l d Mary — , war die sanftmütigste und stillste , be¬
scheidenste und liebenswürdigste Blumensrau der Welt . Sie waran diesem Morgen plötzlich und unerwartet aus einen elegantenHerrn losgestürzt, der vorbeiging , war auf ihn zugesprungen, hatteihm mit ihren dünnen Fäusten ins Gesicht geschlagen und dann , ehesie jemand daran hindern konnte, aus ihn geschossen, bis die Polizeieingegriffen hatte .

Das Geschehnis erregte in der menschenüberfüllten drittenAvenue ungeheures Aufsehen, man nahm gegen die Polizei Stel -
lung , denn jeder der täglichen Passanten wollte die alte Blumen -frau verteidigen . Die Nachricht von einem regelrechten Ströhen -trawall wurde der Redaktion telephonisch mitgeteilt , und manbeorderte mich , der Ursache nachzugehen.Ich habe die Ursache gefunden.

. Ich kenne Old Mary schon seit vielen Iahren und habe ihrmanchmal etwas abgekauft , sie kennt mich auch ganz gut und sie hatmir in der Zelle der „Tombs " die traurige und eigenartige Ge -
schichte erzählt , um deretwillen sie nun in Polizeigewahrsam sitzt.Ich will sie Ihnen berichten, wie sie sie mir erzählt hat :

„Sie glauben , junger Mann , daß ich ein altes , verrücktes Bettel -weib sei , ia . ja , i versprechen Sie nicht — , das : „verrückt " stimmtschon , aber gebettelt habe ich mein Lebtag noch nicht und gar soalt für wie man mich hält , bin ich auch wohl kaum . Eine einzige,Halde Stunde meines Lebens hat mich um zwanzig Jahre älter g*macht, ich bin jetzt erst fünfzig Jahre alt und sehe aus wie siebzig .Bor fünfundzwanzig Iahren , mein Herr , war ich eine junge , sehrglücklich verheiratete Frau in Albany . nur ein wenig leichtsinnig,jung und lebensfreudig . wie junge Frauen nun mal sind . MeinMann , d ^n ich sehr liebte und dem ich stets treu geblieben war , liebte
Mich mit ich ihn , nur war er schrecklich eifersüchtig , und mein ein¬ziger Fehler war , das, ich in meiner jugendlichen Sorglosigkeit ihmwohl, niemals eine Rechtfertigung , aber doch ab und zu mal eine
Vcnnutung für ein Mißtrauen gegeben habe.Zu meinem fünfundzwanzigsten Geburtstag nun schenkte er mireinen Feh- Pelzmantel , das heißt , er sagte mir , ich solle am Nack
mittag nach Newyork fahren und mir den Mantel dort selbst aus -
suchen und kaufen. Was er wohl kosten würde? Ich weinte und
lachte vor Freude , küßle ihn furchtbar ab und bedauerte aufrichtigdaß er nicht mitfahren konnte, denn er konnte seinen Fabrikations -betrieb nicht unbeaufsichtigt lassen . Irgendwo hatte ich gehört , daßso ein Mantel achthundert bis tausend Dollars kosten würde — ,diese Zahl sagte ich meinem Mann , und er gab mir neunhundertDollars mit ; wenn der Mantel mehr koste , sollte ich mir das Geldbei Verwandten , die ich in Newyork hatte , leihen , et würd« et dannam nächsten Tag hinüberschicken .

Ich fuhr also freudestrahlend nach Newyork. Im gleichen Abteilmit mir fuhr ein Herr der mir bekannt vorkam und der mich, als
ich eintrat begrüßte . Während der Fahrt sprach er mich mit meinemNamen an und stellte sich mir als guter Ge chäfts freund und Intimusmeines Mannes vor , und da mir das Gesicht des Herrn bekanntwar . hatte ich keinerlei Ursache , einen Zweifel zu hegen, zumal erüber unsere geschäftlichen und Familienverhältnisse jumlich genauim Bilde war . Wir kamen In ein angeregtes Gespräch , und ich er-zä lte ihm . warum ich nach Newyork fuhr , — als ich ihm ahet bsrich-tete , wieviel Geld ich mitgenommen hatte , lachte er laut auf undsagte, für diese Summe könne man nie und nimmer einen Pelzbekommen , ich solle nur gleich zurück iahren oder mir sofort b^i meinerAnkunft von meinen Verwandten das übrige Geld holen, denn un' erzweitausend Dollars bekäme man keinen Fehmantel der meinem Ge -

schmack und meiner Erscheinung entspräche. Dies machte m 'ch sehrärgerlich denn ich muß gestehen , daß es mir sehr unangenehm ge-we >en wäre , meine Verwandten — sie wissen ja wie Verwandtefind ' — anzupumpen . Der Freund meines Mannes schien meine Ver-lcgenheit zu bemerken und bat mich in zuvorkommender Weise mirzur Verfügung stehen zu dürfen , es werde ihm eine besondere Freudesnn . mir dienlich sein zu lönnen , und meinem Mann würde es de-stimmt lieber sein , wenn er i h m das Geld zurückgeben könne , alsV . rwandten , denn sie seien wirklich sehr gut befreundet . Ich nahmdas Anerbieten nach einigem Zögern mit sehr viel Dank an , gab ihm,da ich nicht soviel Scheine b . i mir tragen wollte die neunhundertDollars und empfing dafür zwei Tausenddollarscheine, die ich iimtrotz seiner lackenden Gogenw . hr , quittierte .Ein paar Minuten ipäter fuhren wir im Terminal ein , — Mr .Solm wie er sich nannt ? verabschiedete sich von mir und ich suhrzur Downtown , um mir Pelze anflehen .Und nun beginnt die schreckliche Tragödie der Irrungen . Alsich endlich noch stundenlangem Suchen einen wundervollen Mantelgefunden hatte . — cs war inzwilch n neun Uhr abends geworden,und mittags war ich von Hause abgefahren . — bezahlte ich . DerGe '
chä

'tskiihrer . der miA persönlich bediente bat mich einen Augen-b '
ick >u warten : fünf Minuten später war die Kriminalvolizei daHeid ' Tausenddollarnoten waren sal '

ch . ich wurde v rhaftet — — -Melleich! können sie sich die weitere Geschichte denken . Nein ?Dann will ich ihnen auch das Ende erzählen :Mein Mann , der den Betrüg r sell ftverständlich nicht im geringstenkannte , glaubte mir die ganze Geschichte nicht , sondern behauptete —und erwirkte auch dadu-rch die Scheidung , — daß ich mir das Geld,dos mir noch >um Ankauf des Pelzes gefehlt hätte , von einemBer hrer habe schenk . n la^en Nur sei der Herr , auk den meine Wafrlgefallen sei ein noch gerissener Betrüger als ich . denn er habe einenechten Verrat mit unechten Scheinen belohnt.

Was soll ich ihnen nun noch weiter erzählen ? Zwar wurde ichvon d . m Verdacht der Falschmünzerei freigesprochen aber was viel
schlimmer war : meine Ehe wurde geschieden , ich war der schuldigeTeil , ich war aus der Gesellschaft der Welt , ausgestoßen, war allein !

Seit diesem Abend, an dem ich . eine alte Frau , aus den „Tombs "
kam , st . he ich an der Ecke der einunddreißigsten Strafte und drittenAvenue und warte und warte . Von meinen ersten Ersparnissen habeich mir vor sünsundzwanzig Iahren die Wesse gekauft und jedemMen chen habe ich ins Eesichi gesehen , unter jeden Hut und hinterjed . Maske geblickt . — ich habe viele Manschen gesehen in diesenJahren aber lange mußte ich warten bis e r kam . aus den ich ge-
wartet habe.

Heule ist er gekommen : das war Mister Solm — das war der,der mir mein Leben zerstört hat . Das ist meine ganze Geschichtejunger Herr — — — !"

Der Journalist schwieg eine ganze Weile.
. .Das ist also die Geschichte von Old Mary , nnd nun können sie

sich auch denken , warum ich etwas schweigsam geworden bin . Es er-
greift mich ein Schauder vor den seltsamen Verwicklungen und
unheimlichen Verstrickungen des Lebens — — — Wir schwiegen
beide . Das war im Frühjahr .

Und eben jetzt erreicht mich ein Brief meines Freundes aus
Newyork. Er schreibt mir : — und Old Mary steht nicht mehran der Ecke der einunddreißigsten Straße und dritten Avenue , denn
nun . nach sünsundzwanzig Iahren . hat ihr Mann , dcr sie damals ver¬
ließ sie zurückgeholt . Der Betrüger , den sie verwundete , hat alles
gestanden. Old Mary — „so schreibt mir mein Freund , der Re-
porter . — " ist sehr , sehr glücklich 1"

<Kefera! /
Gestern mittag gegen IL Uhr , die Sonne prallte ans allen

Fensterscheiben am Dönhoffplatz, sank eine alte Frau in einem brau -
nen Kleide, indessen einige eilende Menschen neugierig einhielten ,zu Boden und legte mit einer letzten vorsichtigen Anstrengung , sich
nicht zu verletzen , den kleinen Kops mit spärlichen weißen Haaensan ' t auf den Asphalt . Aus den Wegen rings kamen junge Männerund junge Mädchen gelaufen und beugten sich über die Liegende, eine
dicke Dame mit weißer Bluse und erhitztem Gesicht zog hastig ihrJackett an . ein junger Bursche mit einer Hasenscharte kniete nieder,ein langer städtischer Arbeiter legte eine Schausel fort , — diese drei
hoben die Ohnmächtige ungeschickt auf , und ein Schwärm von Men -
jchen, der wie eine Traube surrender Bienen größer wurde , zoa mit
zu der nächsten Bank, von der lungernde Kinder erschreckt fortliefen .Nahe an der Bank stießen die Elektrischen mit vielen starrenden
Gesichtern und grellen Plakaten vorbei , knisterten die Räder derAutos vorüber , schwankte ein Omnibus hoch über die brühendeStraße . Nur in der kleinen heißen Höhle zwischen dem Gesicht der
Liegenden und dem Gebüsch von Köpfen, das sich darüber bog , wareine große Stille .

Der alten Frau hing vom Kopfe ein kurzes, mit schwarzer Schnurverknotetes Zöpfchen , in dem eine große Haarnadel lose steckte , die
gelbe Stirn war sehr niedrig und sehr gewölbt , aber vor glatter ,trockener Haut , die Nase klein und aufgestülpt , der Mund eingesunken
zum schmalen und bläulichen Strich , nur das Kinn stand kriiktia ,kantig und so scharf nach oben , daß es schien, als ob hier die grobenHautfalten , die vom Halse ind aus den Schultern kamen , zum Zer-
reißen ge !;x»nnt würden . Ihr Kleid war abgescheuert und hatte den
scharfen Geruch der Armut , ihre Hönde lagen breit , gelblich und hart ,man hatte sie gekreuzt in ihren Schoß gelegt , wie man fi " Toten zubetten pfleat . Die dicke Dame kam mit einem Glas Wasser wieder,als ein Schutzmann die Grupve teilte , sich zu Häupten der Liegenden
setzte , seine Handschuhe abstreifte und mit einer urnlauMich zartenund langsamen A beit seiner Hände den Kopk der Greisin auf seine
Schenkel legte. Sie erwachte von der B 'rübruna , schlua ab ^r die
Augen nicht auf , nur das Kinn löste sich vom Munde ; sie sprach leise .

rasch und unverständlich in das Stück blauen Himmels hinauf , da*
zwischen den Hüten der Neugierigen über ihr siedete . Das Wasser ,das die Dame ihr einzuträufeln versuchte , wollten die Lippen eilig
aufnehmen , aber sie bebten allzu heftig ; so wären die T ' opfen vor-
beigeronnen , hätte die Dame sie nicht mit ihrem Tüchlein abgetupft .Die Menschen , die eng aneinander gelehnt auf die Bank sich beugten,fuhren jäh auf . als das Geplärr eines Kindes , das gefallen war .dicht hinter ihnen die Minute zerriß , sahen si ^> unsicher lächelnd an,einige gingen , als ob ihnen etwas einfiele eilig weiter ,die anderen wandten sich wieder der Bank zu . auf der
die Ohnmächtige noch murmelnd im Schöße des Schutzmanns lag.Die dicke Dame begann in den Kleidern der alten Frau zu suchen,
nach Börse , Zetteln . Arbeitskarten , wohin sie gehöre, aber es fi len
nur Krumen von Brot und ein Stück Zeituna zur Erde . Es schien,als ob die Liegende in diesem Augenblick fühlte , worauf es ankäme,sie hob die Lider , ihre rotgeränderten grauen Slawen blieben in dem
Silberste ' n des Tschakos und es sah aus . da sie sich weiter nicht
rührte und die ruhelosen Lippen auoenblicklich schloß, als ob siealles gut und richtig finde, wie es jetzt sei .

Die Umstehenden wurden sichtlich Ungeduld!«, über die Untätig -
feit des Schulmanns , der seither weder ein Wort oesprochen . noch
sich bewegt hatte und immer noch in den großen Händen den Kepsder Frau hielt und auf sie herunterblickte : es war nicht aufgelchriL -
bei, in seinem jungen Gesicht, was er dachte .

Einige Minuten später , man wußte nicht , wer ihn aernfen hatte ,ftiekt mit kurzer Wendung ein Rettungswagen an der Rampe desPlatzes . zwei Männer hoben die alte ?5rau auf eine Bahre und
schoben sie in den weißen Raum . Zwischen den W iteroebenden
brach der Vlcitz langsam wieder auseinander mit Grün Blumen .Sonne , hohen Häusern . Bäumen , Kindern und der großen B ' äve desHimmels : der Schulmann rückte den Tschako zoa d ' e Handschuhe anund ging raschen Schrittes auf seinen Posten , um den das bunteGewitter der Straßen , der Wagen , der Menschen , des Leben«:donnerte .

Das lreue Rotz / Anekdote

Von K . E . Kromer .
Der Krieg schafft vieles zutag , das Gewöhnlichste so gut , wie das

Merkwürdigste, und mancher, der dies und jenes und noch mehr nichtwußte , ersahrt 's da am eigenen Leib, wenn auch oft auf schmerzhaf -
ten Umwegen. Davon kann ein Wörtlein berichten ein österreichischerUnteroffizier , und zwar vom galizischen Kriegsfeld aus der Lember-
ger Gegend. Der mußte mit erdenkbarer Eile — er hatte sich selberdazu erboten — einen Befehl zu einem Truppenteil bringen , und der
gefährliche Ritt , der durch feindliche Massen ging, führte ihn glucklichan 's Ziel : es hätte auch anders kommen können , wie er bald inne-
werden sollte . Als er nämlich in aller Eile zurückreitet und mehals den halben Weg hinter sich hat , auch schon denkt : I tzt ist's ge¬wonnen ! merkt er, daß plötzlich sein Rotz unruhig wird . Er äugtüberall ringsum und erblickt jetzt hinter einem niederen Hügslzug,nicht in Schußweite , die Spitzen einiger Kosakenlanzen, die in derSonne lustig glänzen. Kommst du an die — denkt der O sterreicher—- so glänzen sie nimmer oder halt von deinem Blut ; stachelt also
sein Roß und reitet schneller , aber die Kosaken hinter 'm Rain auchob sie ihn nun gewahrten oder nicht , und schon ist ' s ein Wetteiferngeworden, wo vielleicht einer den andern hinter 's Licht führ . n willDa beschließt der Oesterreicher, die Verfolger zu täuschen , vor denen
er bis zum Ende des Hügels einen Vorsprung gewinnt , und hält euseinen Wald Hu , wo er absteigt und sein Tier im dichten Unterholz
oerbirgt . Für sich selber sucht er ein anderes Versteck ; aber das Roß
chaut ihm nach , als wolle es sagen : Ich weiß, wo du bist , und will

dich nicht aus dem Auge lassen .
Ein , zwei Minuten liegt der Unteroffizier da : setzt kommt cin

Zittern in den Boden und es reiten die Feinde , ihrer viere mit einem
Offizier , an seinem Unterschlupf vorbei . Aber nicht mehr weit
Nämlich fünf Schüsse aus dem Karabiner des Oesterreichers holen
zwei von den Kosaken und den Offizier herab , und wie die übrigenFersengeld , das heißt , ihren Rossen die Sporen geben, um schneller
zurückzureiten, denkt der Unteroffizier : Glück muß einer haben : wo
wärst du sonst jetzt ? Und es wird ihm ein wem" leichter um 's Brust
tuch. als noch vor fünf Minuten , Und als die flüchtenden zwei Mos -
kowiter verschwunden sind , kriecht der Schütze aus seinem Hinterhaltauf die Abgeschossenen zu und findet die zwei Kosaken tot . auch den
Offizier , wie er meint . Als er diesen aber der mit dem G ' ficht auf

der Erde liegt , umwenden will — denn er könnte Schriftliches bei
ihm finden , das für die Oesterreicher wertvoll wäre — schießt der
Totgewähnte mit dem Revolver aus ihn , und eben kann der An-
gegriffene ihn noch unschädlich machen da wird 's ihm schwarz vor
den Augen, und wenn er für die nächsten zehn oder zwölf Stunden ,bis ein neuer Tag hreaufkommt, nichts von iich selber weiß, ist et
nicht schuld daran .

Was ihn dann wieder zu ihm selbst gebracht und auch gerettethat ? Er hat 's selber erzählt . Ihm sei's wie ein Traum gewesen ,da habe ihm jemand die Stirn gewaschen , oder daß er es richtig sage :bald warm abgekühlt , bald kühl gewärmt , und er habe dabei ge-
dacht : die Mutter schruppt dich aber diesmal recht rauh ab und weißGott , womit ! Er sah sich nämlich als Kind — der Traum erlaubt 'soder will es so — und die Mutter habe ihm da ab und zu einen Rusfgegen die Schultern gegeben, wenn er sich den rauhen Schwamm un-
gebärdig wies , dann wieder wunderliche Töne und Klagen aus -
gestoßen , als ob jemand zu Hilse rufe. Wenn er dann wegen der
wundgeschruppten Stirn wimmerte , habe sie gleich heilend darüber
gehaucht und geblasen, wie man Kindern über Wunden tut . Aberaus einmal sei ihm der Tag in 's Aug geseilten und über seinem Ee>
ficht nicht die Mutter tätig gewesen , sondern der ichnaubende Kopf•eines Rosses . das sich losgerissen hatte nnd letzt bei ihm» Wache hielt ,lind bald schnob es ihn an . wenn Fliegen und Geschmeiß sich aufseine Etirnwunde setzten , oder leckte sie ihm mit der Zunge wie zurKühlung . Dann scheuchte es mit zornigem Wiehern die Aasvögel,die sich bei ihm niederlassen wollten und rief gleichsam um 5>ilfe . alswenn jemand seine Roßsprache verstehen sollte . Und das Tier hatnicht fehlgerechnet. Gegen Abend , als der Reiter schon an die zwan-üa Stunden in Gesellschaft der drei toten Russen lag . kamen einigeGalizier vorbei , halfen dem Verwundeten auf und brachten ihn aufseinem braven Braunen nach Lembe. g hinein . So wurde er gerettet ;aber was er nie gedacht hätte , war , daß ein Tier so anhänglich onleinen Herrn fein und feiner Sorge um ihn beredten Ausdruckgeben kann, daß es auch Menschen verstehen. Drum ist gesagt derKrieg schaffte vieles zutag , was mancher nicht wußte , und oft aufschmerzhaften Umwegen erfahren muß. wie es dieser Oest^ rreicher auchmußte . . .

12 billige „ Fritz - Schuh " - Tag ©
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Um die Qualitäts - Erzeugnisse der Fritz - Schuhfabrik
noch populärer zu machen , gewähren wir 12 Tage

27828

""" ""» n""»" m " ill' IIIIIIIHilllllllHUHIHIUIilllnnillliil lllHIHillllllil lliilliiuinliHiili liiiinhiiiHllllllH10% RABATT
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Die Grenzen des Lebens .
Geheimnisse der Tlefsee .

Von R . II . Franca .
Es hat von jeher auf die Einbildungskraft einen unwidersteh¬

lichen Zauber au -̂ Mbt , >ich auszumalen , Satz die großen Meeres -
tiefen von Fabelwesen und Seeung ^heuern bewohnt jeien. Schlägt
man die Tieriiüch >. r des ÄtitlewUers , elwa das des biederen alten
Gesner vom Jahre 1553 auf, jo kann man daraus ermessen mit
welchem Zag ^n die See,ahrer der Kolumbr ^ eit und die ersten Welt -
um,og^er einer großen M ^ersahrt entgegengesehen haben mögen da
sie jily die Ä>elimeere mit Seejchmngen , traten , Bt ^erteufeln und
sonstigen riesenhaften Missertieren oevölk ^rt dachten , die man sich
gar nicht schrcctlich und gefährlich genug ausmalen konnte. Da wird
erzählt von einer „siede,ikopsigeii ÄZasjerjchlang « , so aus der Tiirkey
gen Venedig gebracht scyn worden"

, oder „in Norwegen schädigt die
Schiftleute eine zweihundert Futz lan ^ e Meerschlange, wenn der
Wind still ist."

Allmählich haben sich nun allerdings diese Schrickenserzählungen
verflüchtigt, die fürchtauchen .Meerteu 'fel" haben sich als harmlose
Delphine erwiesen, die Angrijse der Wale aus Schiffe als Seemanns -
lot . in . aber ein gewisser Bodensatz der alten phantastischen Vor -
stcllungen hat sich zähe bchauptet und ragt noch in unsere Zeiten
hinein . So verfocht man noch vor wenigen Jahrzehnten in ganz
ernster wissenschasilicher Weife, dag der Boden der Weltmeere von
einer starken Eiskruste über .Ogcn |ei , ebenso dah in den ganz grohen
Meerestief >.n noch unbekannte Riesentiere lebten . Teilweise dachte
man an nachlebende Vorwelttiere , etwa aus dem Geschlecht der Fisch-
brachen, besonders häufig aber an Riesenka,mare oder Kraken , deren
Existenz zu wohl bu «g ! ist, als daß man sie ableugnen könnte. Im
mer wieder , wenn auch ganz selten, taucht so ein viele Meter langer
riesenhafter Kopffüßler aui und immer scheint er dann aus bedeu -
tender Tiese auf .ust . igen. Es mutzte sich daher im Kon der Seeleute
zwingend die Vorstellung festsetzen daß die unergriindeten Meeres -
tiefen , die ewige blaupurpurne Nacht unter ihren Schiffen von einer
noch unerforschten Welt der Ungeheuer belebt , daß da unten soz-u«
jagen alles an phantastischer Urwelt möglich sei . Es gibt genug
ernste und erfahrene Seeleute , die auch heute noch unerfchüttert daran
glauben .

Steckt hinter diesem Glauben irgendeine Wirklichkeit? Wie ist
das Leben in den großen und dunklen M« erestiesen beschaffen ? Sind
diese Tiefen nur eisig« unbelebte Abgründe oder doch vielleicht der
Schlupfwinkel von Tieren , die sonst auf Erden nicht mehr vorkommen?
Darauf soll hier an Hand der neuesten Kenntnisse eine endgültige
Antwort versucht werden.

Zunächst muh man sich Klarheit darüber verschaffen , wo diese
Abgründe des Meeres eigentlich liegen und wie tief sie hinabreichen.
In der Tat ist es nun Mtreffend . daß die Forschung die großen
Mecrestiefen nur sehr unzulänglich kennt, kaum den tausendsten Teil
der in Betracht kommenden Gebiete und daß die allergrößten Tiefen
tatsächlich bis k-eute noch nicht gemessen sind . Wohl hat man vor
einigen Jahren bei den Marianen im Stillen Ozean eine Tiefe von
fast 11 vtlv Meter gemessen , in die man also den Himalaya hinein
stellen könnte ohne daß er herausragen würde , aber damit ist gar
kein Anhaltspunkt gefunden, daß nun auch wirklich die größte Tiefe
erreicht sei . Vordem war nicht weit von dieser letzten Lotung die
Euamtiefe mit 9600 Meter der tiefste Abgrund bei Ternate maß
man 9400 Meter , bei den Tongainiesn 9200 Meter . Überraschungen
sind auf diesem Gebiet jederzeit möglich und unser Wissen über das
Land die 'er großen Tiefen beschränkt sich kaum auf einige Dutzend
Eelegenheitserfahrungen .

Unter dieser Einschränkung aber kann man immerhin sagen, daß
inden ganz großen Tiefen keine Riesentiere leben ,
die größer als die Seetiere oben wären . Im Gegenteil , je tiefer
man binabdringt . desto unansrhnlicher und ärmlicher wird die Tier -
welt . Es ist wahrscheinlicher als das Gegenteil , daß ganz unten
in der ewigen Nacht überhaupt kaum etwas lebt .

Man hat . namentlich im Atlantischen Ozean , sehr genau unter »
sucht, wie sich die Besiedlritg der Meeresgründe mit zunehmender
Tiefe verhält . Man hat sich dadurch überzeugt , daß die Tiere die

jedermann vom Strand und den Klippen kennt, auch noch in 400
Meter Tiefe genau so leben. Seesedern . Kalkschwämme . Seeigel , Moos¬
tiere , Austern , die bunte Welt der Meeresschnecken treibt da ihr
Wesen , ob nun zehn oder mehrere hundert Mnter Wasser übcr ihnen
steht . Dann aber folgt jäh und unvermittelt ein großer Wechiel des
Bildes . Die herrlichen Glasschwämme beherrschen die nächste Region .
Glasschwämme gehören zu den entzückendsten Geschöpfen der Erde .
Sie sind edelsteinschimmernd, durchsichtig , ganz einlach von Bau , aber
von größter Vielfalt und wahrem Adel des Baues . Wie alle
Schwämme sind sie nur eine Genossenschaft von allereinfachsten Ur¬
tieren . aber sie bringen gemeinsam ein Skelett von mehrstrahligen
Kieselnadeln hervor , zu denen dann allerlei kiefelige Verbindung ?-
stücke, die nach Art von Zweigen . Ankern, zackigen Rädchen geformt
sind , treten . Dadurch entsieht ein wunderbares Kunstwerk, das an
die Silberfiligranarbeiten der venetianischen Iuweli re erinnert ,
aber aus zerbrechlichstem Kieselglas aufgebaut ist, Becher , Gitter -
kelche , Vcgelnestformen Röhren , märchenhafte Bäume von oft einem
halben Meter Höhe entstehen auf diese Art . sie schwanken an dünnen
Stielen , schimmern wie Glashaar und würden von der ersten Welle
zerbrochen werden . Darum sind die Glasschwämme die ecktesten Be-
mohner der Tiefsee . weil sie nur im unbewegten Stillwass . r . dessen
Ru ^ niemals gestört wird , gedeihen können. Mit ihnen zusammen
siedelt von etwa 1000 Meter Tiefe an ein R ich vsn leuchtenden
Schlangensternen . Große und abenteuerliche Tiesseekrebse mit unge¬
heueren an die Wiberknechtspinnen erinnernden Gliedmassen schreiten
hier ab und auf oder springen in hurt - gen Sätzen ihre Beute an .
Noch aber tauchen die be ' annten Tiefseefische mit ihren Scheinwerfern
und Teleskopaug^n in dieser Region erst vereinzelt auf . Pflanzen ,
auch die rote Tange , die Dunkelheit ertragen , haben schon längst
kein Heim mehr in die 'er Tiefe , in der eine purpurne Nacht ui herr¬
schen scheint ! auch in den Trrpcnmceren d >>> doch das durchsichtigste
Wasser haben siedeln sie nie tiefer als 400 Meter .

Unter 1500 Meter , wo ichon ein so uugeVuerei Druck herrsckt ,
daß man annimmt . Eisenschiffe , die da hinabsinken, würden flach-
gepreßt, wo außerdem selbst unter dem Aequator die Temperatur des
Wassers etwa Null Grad beträgt , beginnt eine neue Tierwelt : das
Wunderreich der Tieffeefi'che . Die kleinen Glasschwämme verschwinden
jetzt, aus vorläufig nfch unb kannten Eründ n . Ueberhaupt : die
-arten und kleinen Ge^chövfe haben an dielem Schreckeneort das Le -
bensrecht verloren . Um 3000 Meter Tiefe herum Haiden T' essee -
krabben . die drei Meter k ' aftern . Polypen . d >e mannshoch sind Lang-
sckwanzkrebse mit Fühlhörnern von IM Meter Länge , ungeheuere
Asseln . Man vermutet , daß man nun wirklich in das Land der
Seeungeheuer geriete , wo die Matrofenfabeln gerechtfertigt
werden. Wenn irgendwo , dann müßten hier die kolossalen Kraken
erscheinen . Aber man hat auf den Forschungserp .ditionen . von denen
eine deutsche , unter der Leitung des ausgezeichneten Kenners dieser
Welt . Carl Thun , besondere Verdienste erworben hat noch keines
von diesen Untieren entdeckt . Allerdings darf man nicht vergessen ,
daß die Fanqnetze, die man nur unter außerordentlichen Schwierig -
leiten in Tiefen von m hreren tausend Metern hinablassen kann , auch
nur Tiere von mittlerer Größe herausbringen können .

Um 3000 Meter Tiefe beherrschen die abenteuerlichen Fi
'
che das

ganze Bild . Nie hat noch einer der alten Märchenerzähler solch phan-
tastische Geschöpfe erfunden , wie die Natur sie hier unten gestaltet
hat . Da gibt es welche , die nur ein Schn̂ ppsack von Maul sind mit
anhängendem Schwänzlein , andere laben Riesenaugcn aufgesetzt , die
wie ein Teleskop ausgezogen und einaestülpt werden können . Wieder
andere sind blind und haben an Stelle der Augen in goldenem
Metallglanz erstrahlende Hohlspiegel. Fast alle aber haben Leucht
Vorrichtungen , ein Glüh ' ämpchen am Kopf oder farbige Leuchtniinkt -
chen am Bauch. Oder sie erstrahlen ganz in phosphorischem Schein
und sondern leuchtenden Schleim ab.

Ganz wunderbar ist . daß in dieser .ewigen Nacht " alles in den
schönsten Farben strahlt . Wenn man diese Tiere mit unendlicher Mühe
an die Oberfläche bringt , wo sie sofort in eisgekühltes Wasser gesetzt

werden müssen , platzt ihnen zwar gewöhnlich der Leib, weil sie
drunten an ganz andere Druckverhältnisse angepaßt sind . Eine Zeit
hindurch aber bleibt ihre wund >.re,are Farbenschönheit erhalten . Da
hat ein Fi 'ich himmelblaue Augen , die anderen schimmern wie Perl -
mutier . Alle Leuchtorgane sind wie Rubine , Smaragde , Amethyste
farbig , die Tiere selbst zinnober oder meerblau und mit einem Diadem
sprühender Edelsteine besetzt.

Aber nicht Fische allein beleben die Tiefe . Ganz unten beginnt
nochmals ein Reich von Elasjchwämmen . Man hat Stacheln h . rauf -
gebogen , die auf drei Meter Länge schließen lassen . Neben ihnen sind
Rindenkorallen , Seesedern Liliensternc und vor allem S ^esterne und
immer wieder Seesterne die Herren der großen Tiefen . An ihnen
zeigte sich etwas , was man längst vermutete , daß nämlich erdgeschicht-
lich alte Formen in der jeder Entwicklung entrückten großen Tiefe
länger am Leben geblieben sind als droben . Die uralten Seelilien ,
die zur Zeit der Drachen in den seichten Meeren Deutichlands , vor
allem in Schwaben , wie das Tübinger Museum so ichön bezeugt ,
ein üppiges Dasein führten , sind überall von der Erde verschwunden,
aber 3000 Meter unter dem Spiegel des Atlantischen Ozeans hausen
noch ihre letzten Nachkommen und werden sich wohl noch in ungemessene
Zeiten erhalten .

Fünftausend Meter war bisher die größte Tiefe , aus der man
Tiere heraufgebracht hat . Man hat bei diesem FUchzug einen See-
stern Teile eines Seeigels , fünf Polypen , einen Glasschwamm und
eine Seewalze erbeutet , lauter kleine und unansehnliche Tiere . In
5248 Meter Hai man noch einmal Blumentiere gefunden. Kleine
Garn len leben in 5000 Meter Tiefe so massenhaft, daß da ? deut'che
Forschungsschiff „ Valdioia " bei einer Gelegenheit mit ihnen die
Mannschaft speisen konnte. Aus 5911 Meter , dem t'essten Beutezug ,
den man jemals getan hat , wurden immerhin noch Bakterien heraus-
g holt , die dort wohl nicht bestehen könnten, wenn nicht auch andere
Tiere vorhanden wären .

Damit aber schließen alle Erfahrungen der Tiefseeforschung . Faßt
man sie zusammen , muß man zu der Einsicht kommen daß das
Leben doch seine Tiefen grenzen habe . In den ganz
groß . n Abgründen des Ozeans , um achttausend und zehntausend
Meter Tiefe leben vielleicht noch Geschöpfe, sicher ober sind sie w . der
ansehnlich noch wesentlich anders als die bisher bekannten . Unqe-
teuer , riesenhafte Vorwelttiere . Schreckensgeschöpfe , die alle- über-
bieten , was droben im Sonnenlicht kreucht und fleucht , gibt es in
der Meeresnacht nicht . So wie aui den höchsten Bergesgipseln über
5000 Meter Höhe auch nur mehr win ' ige E . schöpfe vor ommen. —
nur noch Gletscherflöhe, grüne und rote Algen Bärtierchen oder küm-
merliche Flechten. — so scheint auch in den tiefsten Meeresschlünden
das Leben seine Grenzen zu finden Es liebt eben die Ertreme nicht .
Es ist ohnedies bewundernswert , wie tavfer und erfinderisch die
Lebenskraft gegen die mörderischen Gewalten der Erde , den Druck
des Wassers, die Kälte , die dünne Luft die Stürme anzukämpfen
versteht. Das Tierreich hat darin allen Menfchenwitz und jede Er -
findunyskra >t überboten , aber es hat auch seine Grenien , und gerade
die ewige eisige Nacht der Tiefsee. die mit Millionen Tonnen Druck
alles in starrem Bann hält , scheint eine der letzten und äußersten
Grenzen des Lebens zu sein .

Kritische Lage im französischen
Kasenarbeikerskreik .

F.H . Paris , 8 Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Dockerstreik in Bordeaux nimmt an Ausdehnung und an Ge-
walttätigkeiten zu . Der Schatzmeister der kommunistischen Eewerk-
schaftskommission . Leboursier , der gestern nach Bordeaux ge-
kommen war . um zu Gewalttätigkeiten aufzufordern , wurde ver-
haftet . Der Streik dehnt sich immer weiter aus . Die Rollwogen-
kutscher und die Kärrner beschlossen, gemeinsame Sache mit den
Dockern zu machen und stellten die Arbeit gestern ein.

Ein schwerer Zusammenstoß ereignete sich . Drei Neger die als
Streikbrecher verwendet wurden , wurden schwer verletzt. Die
Streikenden hielten kohlenbeladene Wagen , die ausgeladen werden
sollten, an und zwangen die Kutscher , umzukehren. Kommunistiiche
Flugschriften wurden in alle Kasernen von Bordeaux geworfen. Die
Soldaten werden aufgefordert ^ mit den Streikenden gemeinsame
Sache zu machen und unter keinen Umständen als Streikbrecher zuwirken oder auf die Streikenden zu schießen .
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Zyckerkranke
Wie Sie [ hren Zucker los und wieder ar¬
beitsfähig werden teile ich iedem Kranken
unentEeltlich mit . ( A3081 )

Fr Low Walldorf B 10 ( Hessen *

Es ist nicht allein die gewaltige Auswahl die

ich Ihnen biete , sondern vor allem sind es
die guten Qualitäten , die erstkla ^ sge Pass -

form und nicht zuletzt meine billigen Preise

28088

Hauplpreislagen für Herren -Ulster :

45 .- 56 .- 60 .- 68 .-
78 - " 88 ." 93 ." u . höher

Achtung !

Geieoenlteiis
Haute!

Eine große Anzahl gebr . Pianos ,
darunter erste Marken alle tadel¬
los instandgesetzt . mit Garantie

von 450 M. an.
Bequemsie Teilzahlung !

SLIafelKiaviere
besonders preiswert , v . 100 M . ab .
Unverbindliche Besichtigung gerne
iestattet .
Versand auswärts frei . — Nähere
schriftliche Auskünfte kostenlos .

Wenn Sie ein preiswertes Piano
anzuschaffen beabsichtigen , liegt
es in Ihrem Interesse , unsere Aus¬
wahl zu besichtigen (28777

SCHLAHE
Tel . 339 ' Pianolager I Kaiserstr . 175
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Baütfche Lanüwirtfchast und Agrarkrifis .
Von Dipl .-Volkswirt Albert Bruder .

Eines d«r akutesten Probleme der Gegenwart ist zweifellos die
Agrarfrage . Sicherlich hat sich noch nie die breite Öffentlichkeit
>n solchem Umfange mit dem Agrarwesen besaht wie in die letzten
Zeit . Es darf deshalb auch nicht verwundern , wenn allenthalben
die verschiedensten Auffassungen laut werden über Ursachen und Aus -
U>ah der sogenannten allgemeinen Krise der Landwirtschaft und dem -
Lemäh auch die verschiedensten Maßnahmen empfohlen werden , mn
Dieser Krise wirksam zu begegnen . Die grohe Mehrzahl dieser Er -
Alterungen wird jedoch dem Problem in seiner tatsächlichen Aus -
Ahnung nicht gerecht , da sie von Verhältnissen ausgehen , wie sie
"ur bei einem Teil der Landwirtschaft vorliegen , den ich hier kurz
Troß -Landwirtschaft " nennen möchte . Dadurch läuft der Teil der

putschen Landwirtschaft , der nicht unter diesen Typus fällt , E ' fahr ,
die ihm notwendige Berücksichtigung nicht zu finden — und es sind
deshalb auch die aus der Untersuchung jener Verhältnisse resultie -
senden Lösungsvorschläge für diese Landwirtschaftsgruppe von
iveifelhaftem Nutzen . »

Dies trifft nun vor allen Dingen für die b a d i s ch e Land¬
wirtschaft zu , die durch ihre Eigenart am stärksten von jenen
Agrarverhältnissen , die stets im Vordergrund der Erörterungen
stehen, abweicht . Darauf weist schon die Verschiedenartigkeit de»
Produktion hin : Dort vorwiegend Getreide - und Kartoffelbau —
hier Erzeugung von Handelsgewächfen , Wein , Obst . Milch und Mol «
^ reiprodukten (als hauptsächlichste Marktproduktion ) . Dieser Unter -
lchied in der Produktionsrichtung ist nicht willkürlich , sondern mehr
°der weniger bedingt einmal durch die natürlichen Gegebensten der
verschiedenen Territorien ( Bodenart , Klima ) , zum andern durch die
durchaus verschiedenen Betriebsgrößenverhältnisse ! die letzteren haben
"ch in Baden hauptsächlich als natürliche Folge der oroloqischen
Gestaltung des Landes herausoebildet , schließt doch hier die Art der
^ odengestaltung in nahezu 80 Prozent des Gesamtgebiets den maschi-
Zellen Großbetrieb aus .

Den Besondernheiten der Landwirtschaft in Baden entsprechend ,
auch das Problem hier ein besonders geartetes . Wenn es in

Mer wirklichen Schärfe heute noch nicht in Erscheinung tritt , so hat
°ies seinen Grund darin , daß einem hohen Prozentsatz der badischen
Landwirtschaftsbetriebe Nebeneinnahmen aus nicht unmittelbar
^ ndwirtschaftlichsr Tätigkeit zufließen , und daß ferner der größere
^ eil der Betriebe als Familienbetriebe bewirtschaftet wird , die sich
durch Einschränkung in der Lebenshaltung und durch äußerste Aus -
Atzung der eigenen Arbeitskräfte bei mangelnder Rentabilität länger
lebensfähig zu erhalten vormögen , als der weniger elastische , kapital -
!!?iensive Großbetrieb . Scheint somit aus diesen Gründen die Krise
uir Baden noch nicht akut zu sein , so wird sie sich jedoch in absehbarer
'Wt zu einer unvermeidbaren Katastrophe zuspitzen . Es ist deshalb

Wichtigkeit , heute schon nachdrücklich auf jene Faktoren hinzu «

Weisen , die der badischen Agrarfrage ihr besonderes Gepräge ver -
!° ihen und die der badischen Landwirtschaft zum Verhängnis zu wer -

e" drohen .
. Welches sind nun in der Hauptsache die verursachenden Momente

badischen Agrarkrise ? Vor allen Dingen ist es die sinkende Pro «
Uktivität der menschlichen Arbeitskraft im Verhältnis zur Maschine ,le gerade deshalb für Baden von so einschneidender Bedeutung ist,

^ il hier die Betriebe fast durchweg arbeitsintensiv orien -
sind. Im engsten Zusammenhang damit ist es ferner die

.Lohende L e u t c n o t . die sich mit größter Wahrscheinlichkeit
in Bälde noch empfindlicher fühlbar machen wird . Ein Aus -

. Wichen durch maschinellen Ersatz der zu teuer gewordenen mensch-
'chen Arbeitskraft ist der badischen Landwirtschaft nur in beschränk-

. em Umfange möglich , da die gegebenen , zum großen Teil natür -

^
'chen Verhältnisse , wie schon einleitend angedeutet , eine du chgrei -

'Enbe Mechanisierung nicht zulassen . Von einem weiteren Herab -
(Uik?n der Lebenshaltung zur Vermeidung dieser Gefahren kann
^ iirlich sowohl aus sozialen wie bevölkerungspolitischen Gründen

s/cht die Rede sein , abgesehen davon , daß dadurch eine endgültige
° >ung keineswegs gefunden wäre .

Zufolge dieser verzweifelten Situation werden immer mehr
Leute den landwirtschaftlichen Beruf aufgeben und sich von dem höhe -
ren Einkommen in anderen Errverbszweigen anziehen lassen . Dies
in umso größerem Umfange , je mehr dort die Arbeitslosigkeit zurück-
geht , und je rationeller und kaufmännischer die Agrarbevölkerung
denken lernt . Vielfach sind es gerade die jüngeren , aufgeweckteren
Kräfte , die somit der Landwirtschaft verloren gehen , was einen umso
empfindlicheren Verlust bedeutet , als gerade diese Leute zu Trägern
des agronomischen Fortschritts bestimmt wären . Ein allmähliches
Uebevgehen zu extensiver Bewirtschaftung wird demzufolge nicht
zu vermeiden sein , und hierdurch wiederum werden dem Volksganzcn
ungeheure Werte materieller und auch immaterieller Art verloren
gehen . Der enge Rahmen dieser allgemeinen Darstellung gestattet
jedoch nicht , näher auf diese Auswirkungen einzugehen .

Die in erster Linie genannte Maßnahme zur Behebung der Heu-
tigen Agrarkrise — reichliche Kapitalzufuhr zur Steiaerung der Pro -
duktivität durch Ma 'chinisierung — kann für die Zustände in Baden
nicht entscheidend sein . da . wie bereits erwähnt , die Voraussetzungen
hierfür auch nicht annähernd in dem Grade wie anderorts gegeben

sind . Hierin ist gerade das Eigentümliche begründet , daß nämlich
eine weitere derartige Intensivierung jener Bodenwirtsch : ft nicht
ohne bedenkliche Einflüsse auf die Landwirtschaft in Baden blieben
wird . Dieses Eefahrenmoment ist indessen nicht neu . Schon seit den
8ger Jahren muß sich der badische Bauer durch Wahl und Wechsel der
Kulturarten bemühen , den sich ändernden wirtschaftlichen Verhalt -
nisssn gegenüber zu bestehen . Die heutige reiche Gliederung der
landwirtschaftlichen Betriebszweige in Baden stellt das Ergebnis die -
ses verzweifelten Kampfes dar .

Ein anderer Vorschlag zur Lösung des Agrarproble «s , der unter
dem Schlagwort „Standardisierung " genügsam bekannt tf>. läuft auf
Organisierung und Förderung des Absatzes hinaus . Dieser Weg
dürfte in der Tat die größten Möglichkeiten zur Gesiiozdung der ba -
dischen Verhältnisse bieten . Es wird jedoch den Veso .^ ierbeiten der
badischen Landwirtschaft entsprechend unbedingt notwendig C diese
Frage vom Gesamtagrarproblem abzusondern , um ihr durch . ne be¬
sondere Behandlung hinreichend gerecht zu werden . Die Tatsache ,
daß uns das Ausland in der Frage der Standardisierung gerade
solcher Erzeugnisse , wie sie für Baden hauptsächlich in Betracht kom-
men , um Jahre voraus ist verlangt rein rasches , energisches und
umfassendes Handeln . Da nicht anzunehmen ist , daß eine derartige
Umstellung mit der notwendigen Beschleunigung allein durch Selbst -
Hilfe herbeigeführt werden kann , so ist es eine der brennendsten
Staatsaufgaben der Gegenwart , dabei fördernd einzugreifen .

Vorarbeiten für das Badische Sangerfesl.
Wie wiederholt gemeldet , findet an Pfingsten nächsten Jahres in

Freiburg das 10 . Badische Bundessängerfest statt . Unter dem
Vorsitz des 1. Präsidenten des örtlichen Festausschusses , Finanz -
direktor Zimmerer , fand eine Besprechung der sämtlichen Ver -
treter der vereinigten FreiburgerMännergesangvereine
statt , bei der in großen Zügen die für das Fest geplanten Ver -
anstaltungen besprochen wurden . Das endgültige Festprogramm soll
in der auf 18 November nach Freiburg anberaumten Versammlung
des Haupt - und des Musikausschusses des Vadischen Sängerbundes
beschlossen wkrden .

Die Bahnbauarbeiten im Freiburger
Kauvlbahnbv ^aebiet.

□ Freiburg i . Br ., 7 . Nov . Der Abstellbahnhof westlich
der Hauptbahn mit den Abstellgleisen für die Zuganqsrüftunaen und
den Bekohlungsanlagen für die Lokomotiven ist nahezu fertig . An
seinem Südende geht der Werkstättebahnhof mit großem
Lokomotivschuppen , Werkstätten - und Verwaltungsgebäude der Vol -
lendung entgegen . Südlich davon ist die Unterführung der Bcneler
Landstraße unter den Linien der Hauptbahn und der neuen Höllen -
talbahn bereits fertig und dem öffentlichen Verkehr übergeben . Die
Arbeiten am Lorettoberg - Tunnel nehmen ihren Fortgang . Die Ge-
steinsbohrungen erfolgen mit Preßluftbohrern ; für die Sprenaun -
gen wird Ammongelatine verwendet . Nach Vollausbruch und Aus -
Mauerung wird das Tunnelprofil eine Höhe von neun Metern und
eine Breite von elf Metern haben , da der Tunnel für zweigleisiien
Betrieb angelegt ist : dabei ist gleichzeitig auf die spätere Elek -
trisizierung der Linie Rücksicht genommen .

Das Oeligheimer Volksfchauspiel in Freiburg
Pfarrer S a i e r , der Leiter des Oetigheimer Volksschauspiels ,

wird sein selbstverfaßtes Messespiel „Das große Opfer " am
17 . und 18 . November mit seiner Oetigheimer Spielgemeinde
in der Fe st Halle in Freiburg zur Aufführung bringen . Mit
seinem Mcsse '

piel ist Pfarrer Saier erstmals am 25 . März d . I . in
der Karlsruh °r Fcsthalle an die O ' ffen «lichk 'it getreten und hat da -
mit . vsrmöge seiner glänzenden Regiekunst einen gan , anßergewöhn -
lichen Erkolq erzielt . In 3 aufeinanderfolgen » '» Ausii"h <nngen mar
das Sniel stets vollkommen ausverkauft . Auch in Freiburg sind
drei Aufführungen vorgesehen , eine am Samstag abend und *nW
im darauffolgenden Sonntag nachmittags und abends . Die Auf -
führung am Sonntag nachmittag soll besonders auswärtig n Be -
sichern des Oberlandes den Ssiielb ^ uch ermöglichen . Auf viel -
!eitigen Wunsch wird dis Sniel anfangs Dezember in Karls -
ruhe nochmals zur Aufführung kommen .

Die Umschulöungsaktion in Baden.
Wie aus mehrfachen Veröffentlichungen bekannt ist, ruht die

Umschuldungsaktion für Baden in der Hand der B a d i s ch e n
Girozentrale Mannheim . Bei ihr ist durch die Regierung
aus Vertretern aller Wirtschaftsgruppen und auf deren Vorschläge
ein Kreditausschuß eingesetzt ; aus seiner Mitte wurde ein Arbeits -
ausschuß gebildet . Letzterem liegt ob , die einkommenden Gesuche zu
prüfen und zu Vorbescheiden . Für die Beurteilung der Gesuche sind
die vom Reichsernährungsministerium und vom Kreditausschuß auf -
gestellten Richtlinien maßgebend . Bei der Girozentrale sind bis
jetzt aus 28 Amtsbezirken 228 Gesuche eingereicht worden . Davon
hat der Arbeitsausschuß genehmigt 159 mit 75g 700 Reichsmark , ad -
gelehnt 23 mit 145 000 Reichsmark , noch nicht vorbeschieden , weil
noch nicht spruchreis , sind 4L mit 1 199 660 Reichsmark . — Da für
den Zweck der Umschuldung in Baden rund Z,25 Millionen Reichs -
mark (760 000 Dollar ) zur Verfügung stehen , ist also bis jetzt nur
über rund % der verfügbaren Summe tatsächlich verfügt . Dies ist
in Anbetracht der allenthalben Beklagten Geld - und Kreditnot ver »
wunderlich und nicht recht erklärlich . Die Gründe mögen verschieden
sein . Das Erfreuliche wäre gewiß , wenn die Bauern keine Schulden
zu machen bräuchten . Nachdem aber das Bedürfnis anerkannter -
maßen feststeht und da ferner das Geld vorhanden ist , sollten alle
berufenen Stellen ernstlich bemüht sein , die Bauern über das We ^en
der Umschuldung aufzuklären . Es wäre bedauerlich , wenn die
badische Landwirtschaft von dieser verhältnismäßig günstigen Kredit -
gelegenheit keinen vollen Gebrauch machen würde

Ein seltsamer „Bund für Reinhaltung des
öffentlichen Lebens".

Weinheim <*. d. B . 7 . Nov . Bei Eröffnung der gestrigen
BürgerausjchuWtzung gab Oberbürgermeister Hügel eine Etl .ä -
rung ab , d .e sich scharj gegen eine Schmähschrift wandle , die in
der letzten Woche für einen „Bund für Reinhaltung des öffentlichen
Lebens " von unbekannter Seite zum postalischen Äkissenversand ge-
bracht word . u war . Das mit Masch . nen >chrift geschriebene und
hek. ographisch vervielfältigte Pamphlet brachte allerhand
Klatschgeschichten über bekannte Weinheimer
Persönlichkeiten . Von kommunistischer wie auch von natio -
nalsozialistischer Seile wurde dem Verdacht entgeg . ngetr . ten . daß
man mit dieser Schmähschrift irgend etwas zu tun habe . Die Ober -
staatsanwaltschaft in Mannheim hat übrigens die Untersuchung
gegen die unbekannten Hintermänner des Pamphlets eingeleitet .

L - drnmlichs Kleiderpflege Blitz
Gibt Ihrem Amihi neum Sitz .
Üepariett , reinigt , bügelt tadellos
Wf-r ' s sieht , de > ruft famos , lamos
t 'ichmänmsche Behandlun rixweise
^ nd konku renzlos billige Pieise
H 'tben ,- eit — — 1908 — — — /
" liti den besten Ruf gebracht . 27424

v 1 Anzug aufbQqeln Mk . t 83
« ne Kißiüerpilege „ Biß"

8t u . Augusta »tra8e 1a
der Kreuzstraße ) . Telefon Nr . 3384

N̂
° Ch "A PP » rate so « s so . 125 .Pr Bn- u . Damenfahrräder 65 . - 90 .- 125 .-

Sämtliche Artikel nur Ia Markenware .

| # Teilzahlung gestattet . B3G6

^ nzmann , Zänrlngersiraasa6

Knni ) ist billig!
Solange Vorrat noch zu

alten Preisen :
Kohlen - Herde

weiße , 75 . 95 .— 135 . -

Gas -Herde
z . Backen 85 . - 110 . - 135 .»
zu Gaswerks -Bes immungen' " aaehlnen , weltbekannte Marke Köhler

in Jeder Preislage

timfifl <ä .-| ß "" r » ci< >a,ch u iirei «n>eri
in «

, U ' tU ÖP anarffrltfli in Der' »acrti Fcr » .Ciitet &aricn (!vad Prellei

ERSTAUNLICH HOHE LEISTUNG
ERSTAUNLICH NIEDRIGER PREIS
Sie müssen den geräumigen , eleganten
Wagen einmal selber fahren . Welcher
Komfort , welch kraftvoller Motor !
Wie erstaunlich das Anzugsvermögen ,
die Wendigkeit , die Federung ! Und
wie sicher die millionenfach erprobte
Vierradbremse und die auf das Ge¬
triebe wirkende Handbremse ! Dabei
ist der Whippet so überaus wirt¬
schaftlich ! Und Sie erwerben ihn
bequem in 18 Monaten bei niedrig¬
ster Anzahlung ! Kommen Sie noch
heute zur unverbindlichen Probefahrt .

Preise für den 4 türigeo Sedan mit 6 Fenstern

VIERZYLINDER 9/40 PS MK. 4 590
SECHSZYLINDER U/50 PS. MK_ 5675
(mit siebenfach gelagertet Kurbelwelle )

Ab Berlin -Adlershof

MMß

OVERLAND

WILLYS OVERLAND CROSSLEY GMBH
BERLIN - ADLERSHOP . RUDOWER CliAUSSKB , 1.4»

Verkaufsstelle in Karlsruhe : Richard Christraann , Leibnizstraße 1. Tel . 6525.
Pforzheim : Wllh . Kühlmann , Qiiterstraße 22/24 , Tel . 1631 . A541

Original ! asenen zu Mk . 0 5U u .NIJ und 1 4U AM9
Gebrüder Kroner . EOS -Werke , Berlin u. Danzig .
Täglich noch etn ^

Quantum

Magermilch
abzugeben . <B3Sv )

Adolf Bcrgnütz ,
D . -Auc , Hanptstr . 4».

Opel - Limousine
10 4QPS , mit allen Schikanen , in best . Zustande
(neues Modell ) umstän ehalber ganz billig abzugeb .

Heitmann . Bahnhotstr , 6
Telefon 4aj9 .
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Nachrichten ans dem Lande.
I Karlsruhe I

Eppingen , 7. Nov . (Der Voranschlag wieder abgelehnt .)
In der Bürgerausschuhsitzung am Dienstag wurde der städtische Nor -
anschlag mit 22 gegen 28 Stimmen zum zweiten Male abgelehnt .
Der Vorsitzende betonte , daß der Voranschlag wiederholt durch -

gegangen worden und eine andere Ausstellung unmöglich sei. Der
Voranschlag weist gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung des Um -

lagefußes auf .
qjj Bruchsal , 7. Nov . (Jubiläum .) Obergerichtsvollzieher Karl

Wehrle fei . rt heute sein 40 jähr ig es D i e n stj ub il ä u m.
Aus diessm Anlaß wurde ihm von seiner Dienstbv örde ein Glück-
wunschschreiben des Staatspräsidenten überreicht .

— Stottfeld ( bei Bruchsal ) , 7. Nov . Das Fest der goldenen Hoch -
zeit tonnte das Ehepaar Anton Wagner Bahnwärter a . D . , in
voller Gesundheit feiern : in Mühlhausen bei Wie ŝloch das
Ehepaar F orian V r e i t n e r .

0 Nieoerbühl , 7 . Nov . ( Hohes Alter .) Die Alt - Kronenwirtin
von Förch , die AZitwe Adelheid Schmidt , geb . Jung , kann heute
in seltener geistiger und körperlicher Frische ihren 86 . Geburtstag
feiern .

--- Achern, 7. Nov . (Neue Sprungschanze .) Anstelle der im Vor -
jähr oorlöuf i angelegten Ski -Sprungschanze bei der alten Kloster -
ruine Allerheiligen soll nun in diesem Jahr , wie man hört , eine vor -
fchriflsmäkige Sprungschanze angelegt werden , die einen Auslaus
von SM Meter und ein « Sprunghöhe von etwa 40 Meter haben wird .
Die neu « Sprungschanze , die stcherlich von vielen Freunden des
Wintersportes willkommen geheißen wird , soll im beginnenden
Winter eingeweiht werden .

er . Kappelrodeck , 7 . Nov . (Turnverein .) In der letzten Monats -
Versammlung des hiesigen Turnvereins wurde beschlossen , eine
Männerriege unter der Leitung des prakt . Arztes Dr . Stein -
hart zu gründen . Alle über 30 Jahre alten Turner sind zum Beitritt
aufgefordert.

| Mannheim |
— Heidelberg 7. Nov . (Die Selbstmörderin noch unbekannt .)

Das junge Mädchen , das mit seinem Geliebten in der Nähe von
Wiebling denTodaufdenSchienen gesucht und gefunden hat .
konnte noch nicht erkannt werden , während aus einem Briese des
jungen Mannes hervorginge daß er aus Hannover stammt .

f Weinheim , 8. Nov . (Todesfall . ) Musiklehrer Karl Friedrich
Flocken , Ehrenchormeister der „Liedertafel " Weinh ^ im 1893 , ist im
Alter von 67 Jahren gestorben .

— Steinssurt , 7 . Nov . ( Jubiläum .) Am heutige Tage kann
Steterer .,«ber Pfaff sein Svjähriges Dienstjublläum begehen .

l Freidura I
HZ Kehl , 7. Nov . (Bon öffentlichen Bauten .) Die Verwaltung

hat dem Eemeinderat nun die Abrechnung über die tatsächlichen
Baukosten der neuen Gewerbe - und Handelsschule vor -
gelegt . Sie betragen 520 000 Mark . Davon trägt das Reich 250 000
Mark , so daß auf die Stadt 270 000 Mark fallen . Dem Bürgeraus -
schütz, der am 23. November 1925 einen Kredit von 400 000 Mark
für den Eewerbeschulneubau bewilligt hatte , soll eine Vorlage un -
terbreitet werden , bei der Girozentrale in Mannheim eine mit 1 v.
H . zu tilgende Anleihe von 270 000 Mark aufzunehmen . — Mit der
Fertigstellung des neuen Finanzamtes , das voraussichtlich am
I . Dezember bezogen wird , wird das alte Kehler Rathaus
auf dem Marktplatz , in dem das Finanzamt seit einigen Zahren
untergebracht ist, frei . Nach dem Auszug des Finanzamtes soll das
zur Zeit im Rathaus untergebrachte Arbeitsamt dorthin ver -
legt werden . Für Neueinrichtung unb Umbau der Dampfheizung
werden 2ö 000 Mark benötigt , die vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausjchusses vom Eemeinderat Kehl genehmigt werden .

= Kippenyeim , 8. Nov . (Berufsjubiläum .) Oberbahnwärter
Wilhelm F ä ß l e r feierte dieser Tage fem dreiundvierzigjähriges
Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß wurde dem Jubilar je eine
Urkunde vom Reichspräsidenten von Hindenburg . vom Reichsbahn -
direktor Dorpmüller und vom Präsidenten der Reichsbankdirektion
Karlsruhe , Freiherrn Eitz von Rübenach , im Beisein der Beamten -
schaft der Station Kippenheim feierlich überreicht .

a . Geschwend , 7. Nov . (Todesfall .) Heute nacht verschied unsere
ölieste Mitbürgerin , Friederike Nann , geb . Blase , im 87- Lebens -
jähre . Am Allerheiligentag erlitt sie einen Schlagas fall , von dem sie
sich nicht mehr erholte .

» .Aitern , 7 . Nov (Uebers grohe Wasser .) H«ute hat Leo K e l -
l e r , der aus Jttenschwand bei Schönau stammt , mit seiner Familie
die Heimat verlassen , um sich in Hamburg einzuschiffen zut Fahrt
übers große Wasicr nack» Newyork .

— Weil , 7. Nov . (Frühlingsgruß im Spatherbst .) Hier sind
Dank der Milde des diesjährigen Herbstes im Garten vor dem
Hause des Ratschreibers Hoser blühende Schlüsselblumen
zu sehen .

| Konstanz
"

— Säckingen , 7. Nov . (Gemeingefährliche Bubenstreich «.) In der
verflossenen Nacht trieben hier Rowdies ihr Unn ^ en . Sie stellten
in der Nähe d . r Kern 'schen Fabrik einen Kohlenwagen quer
über die Straße . In einer andren Straß « legten sie eine
Telephon st ange quer iiixr die Straße . Da die Strafen nicht
sehr gut beleuchtet waren , ist es ein Wunder , daß kein Unglück ent¬
standen ist.

— Donaueschingen . 8. Nov . (Selbstanschlußbetrieb .) Am Mittwoch
ab . nd 8 Uhr wurde der Fernsprechbetrieb in den S e l b sta nsch l u ß '
betrieb umgeändert .

— Löffingen . 7. Nov . (Wiederherstellung der Kirche.) Da un-
sere Stadtkirche sich in einxm wenig schönen Zustand befindet , sollen
nach langen Beratungen 'die notwendigen Gelder zur Wiederhel -
lung beschafft werden . Auch die zum Kirchspiel zählende Gemeinde
Ditiishausen soll ihr Schärflein zur Wiederherstellung beitragen .
Notwendig ist zunächst einmal der äußere Verputz . Im Innern muh
die Decke neu hergestellt werden und die Wände bedürfen eines neuen
Farbenanstrichs . Besonders schlimm steht es mit dem Chor , der
gründlich repariert werden muß .

k. Eeifingen , 7 . Nov . In der Holzwollefabrik wurden dem Ar -
beiter Michael Glunz durch die Kreissäge ^wei Finger der rechten
Hand vollständig weggeschnitten und ein dritter so schwer verletzt ,
daß er vielleicht auch noch abgenommen werden muß . — Der gestrige
Jahrmarkt zeigte eine große Viehzufuhr , aber leider wenig
Kauflust und gedrückte Preise . Besser war der S ch w e i n e m a r k t .
Ueber 300 Stück waren aufgeführt , die fast alle verkauft wurden ,
das Paar zu 30 bis 45 Mark . Der Krämermarkt wies über 40 Ver
kaufsstärrde auf .

= Singen a. H., 8. Nov . (Seinen Verletzungen erlegen .) Auf
dem deutschen Bahnhof des schweizerischen Ortes Thayngen kam der
35 - jährige , ledige Sohn des Landwirts Josef Z u r i n aus Wichs am
Randen unter einen rollenden Baumstamm und erlitt schwere Ver -
letzungen , denen er erlegen ist.

-- Ueberlingen , 7. Nov . (Schwindler .) In der letzten Woche
hat ein Schwindler in unserem Bezirk ein Gastspiel gegeben . Er
wird von der Schweiz gesucht , di « tausend Franken auf seine
Ergreifung ausgesetzt hat . In Hohenbodman kaufte er Kartoffeln
ohne sie zu bezahlen , handelte mit gestohlenen Pferden und kaufte
Pferde mit gestohlenen Schweizer Staatsobligationen , Radolfzell
scheint eine Art Standort des Gauners gewesen zu sein . Dort ließ
der Schwindler sein ebenfalls gestohlenes Motorrad reparieren » nd
verkaufte auch ein Pferd , das aber seinem rechtmäßigen Besitzer
wieder zugeführt werden konnte . In Hohenbodman ließ der Schwind -
ler sein Motorrad und die Kartoffeln im Stich und verschwand.

Alemannenlum- Seimalbilöung- Sagensorschung
Erster Tag de» Äeimalkurses In Lörrach .

bildung in jeder Beziehung darf auf keinen Fall vor alten Truhen
Kalt mackien. Die Entwickelung jetzt und in Zukunft ist n > rDer Landesverein „Badische Heimat " läßt dem letzten , erfolg -

reichen Heimatkurs in Säckingen einen weiteren im Hebelland in
Lörrach folgen und vereinigt wieder eine Reihe namhafter
Redner zu einer Vortragsfolge , um so in gediegener Volksbildungs -
arbeit zu wirken , Heimatwissen und Heimatliebe gleichzeitig zu
binden und zu vertiefen . Im Namen der Stadtgemeinde Lörrach
begrüßte Bürgermeister Dr . G r a s e r die Teilnehmer und dankte
gleichzeitig der „Badischen Heimat " für die umsichtige wie uneigen -
nützige Förderung aller heimatlichen Aufgaben und Ziele .

Als erster Redner behandelte Archivdirektor Dr . Hesel « »
Freiburg i . Br ., die überaus verwickelten Probleme

„Alemannenland und Alemannentum ".
Schon über die Herkunft der Alemannen und ihren Namen

gehen die Meinungen und Deutungen weit auseinander . Jedenfalls
rührt der Name von den Nachbarn der Alemannen her und wurde
nur von den fremden Schriftstellrn gebraucht , während das Volk
selbst sich von Ansang an „Schwaben " nannte . „Schwaben " und
„Alemannen " sind also nur zwei Namen für ein und dasselbe Volk
oder Mischvolk , das gegen Ende des zweiten Jahrhunderts von der
mittleren und unteren Elbe gegen Süden aufbrach und allmählich
das Land vom Main bis zu den Alpen , von den Vogesen bis zum
Lech eroberte und besiegelte . Von der Nordgrenze wurde es nach
dem Siege Chlodwigs bei Zülpich (436) durch vie Franken süd-
wärts gedrängt . Wie an den Ortsnamen zu ersehen ist . siedelten
sich die Alemannen zuerst in den Ebenen und Tälern an . Wichtig «
Aufschlüsse über die Besiedelung des Landes gebn auch die Funde
in den Gräbern , die die Einheit der Alemannen und Schwaben
ebenso bestätigen wie die Gemeinsamkeit von Sprache und Recht .
Die heutige , vielfache Verschiedenheit im Volk rührt zum Teil von
den Blut - und Kulturmischungen zwischen den Alemannen und der
von ihnen angetroffenen , sowie der später hinzugekommenen , anders -
stämmigen Bevölkerung her , worüber wieder die Ortsnamen und
Ausgrabungen Auskunft geben , doch kommen auch noch andere Fak -
toren , die das Wesen des Volkes bestimmen , in Betracht . Eine
Hauptursache der Differenzierung liegt in der politischen Entwicke -
lung . die schon früh zu einer Absonderung der oberrheinischen Lande
und später auch der Schweiz , sowie zu den stammeswldrigen Staaten »
gründungen des 19. Jahrhunderts geführt hat . In sprachlicher
Hinsicht trat dadurch eine schärfere Scheidung ein , daß der nörd -
liche Teil des Stammesgebietes vom 13. bis zum 16 . Jahrhundert
die oberdeutsche Lautverschiebung ( i zu ei , u zu au ) mitmachte ,
während der größere , südliche und westliche Teil der alten Sprache
treu blieb , die seit Hebel die alemannische heißt . Die Sprachwissen -
schaft hält jedoch an der fchwäbisch- alemannischen Zusammengehörig -
keit fest. Die Idee des alemannischen Rechtes ging besonders durch
das Eindringen des römischen Rechtes verloren . Die Frage , ob es
bei alledem noch etwas gemeinsames Alemannisches gibt und worin
es besteht wird gegenwärtig von der Wissenschaft lebhaft erörtert .

Der stellvertretende Landesvorsitzende . Hermann Ens Busse »
Freiburg i . Br . , sprach programmatisch über

„Heimatbildung " ,
unter besonderer Berücksichtigung des Heimat - und Naturschutzes ,
der Volks - und Heimatkunde , der Siedlung und Familie . Heimat -
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Ahnengut sollen nicht angetastet werden ohne die äußerste Not -

wendigkeit . Das hat bestimmt mchts zu tun mit Postkutschen -
romannk an der leider mancher Heimatfreund auch heute noch allzu
stark hängt . Wir wollen mit warmem Herzen unserer Heimat und
mit volkswirtschaftlicher Hinsicht der Volkswohlfahrt dienen , durch
die Heimatbildung den modernen Geist der Zeit aus dem lrast -

vollen Nährboden der natürlichen Uederlieferung herauswachsend
heimatgemäß anwenden lernen . Das Schlimmste ist Gleichgültigkeit
der Heimat gegenüber .

Ein Teilgebiet der Volkskunde .

„Die Bolkssage und der- n Erforschung in Baden - ,

behandelte Dr . I . K ü n z i g - Freiburg i. Br . Sie vermittelt wert -

volle Einblicke in die Volksseele , den Volksglauben , sofern sie
quellengetreu aufgezeichnet und nicht durch Nacherzählung gefalschi
ist. Solck^ Sagen , beziehungsweise ihre Motive und Typen , in

ihrer Mannigfaltigkeit und weiten Verbreitung an Beispielen vor -

zuführen oder das Sagenbild einer einzelnen Landschaft zu zeichnen ,
wäre lohnende Aufgabe , aber in einer Vortragsstunde nicht zu losen
Statt dessen wird versucht , die umstrittenen Probleme und Fragen
nach dem inneren Wesen der Volkssage an Hand der Forschung ,
ihrer Wege und Irrwege darzutun .

Grimms deutsche Sagen und seine darauf beruhende , deutsche
Mythologie find Ausgangspunkte geworden für dl « fast das ganze
19. Jahrhundert beherrschende , vergleichende , germanische und
indogermanische Mythologie , deren Forscher das gesamte Material
benutzten , um daraus den Volksglauben unserer heidnischen Vor -

fahren zu rekonstruieren . Viele nutzlose Arbeit ist daraus ver -
wendet worden . Eine realere Betrachtungsweise könnt « sich erst um
die Jahrhundertwende durchsetzen. Das Hauptverdienst an der
neueren Forschung gebührt Professor Ranke . Wertvolle Ergebnü ' e
brachte da z. B . die Beobachtung der Sagenentstehung . Viele Sagen
entspringen wirklichen Erlebnissen , die dann mythisch angewandt
sind (z. B . Zurückführung der Sagen von Luftfahrten auf das
Erlebnis des epileptischen Dämmerzustandes ) . Andere Sagen
wieder sind reine Deutungssagen . Als besonders wichtige Ausgabe
der Volkssagensorschung sieht der Vortragende dann die Sonderung
der literarischen Sagen von den eigentlichen Volkssagen mündlicher
Ueberlieserung an , was praktisch auf die Folgerung quellenkriti ^ r
Gesamtausgaben des früher veröffentlichten , ikicht einwandfreien
Materials hinausläuft , eine Arbeit , die von ihm für Baden schon
längere Zeit in Angriff genommen ist. Diese Quellenkritik muß
geleistet werden , um eine feste Basis zu bekommen . Die große Auf -
gäbe einer systematischen Aufsammlung der mündlichen Sagenüber -
lieferungen unter sorgfältiger Beobachtung der biologischen
Bedingungen ist im wesentlichen Zukunftsforderung . Als wichtiges
Hilfsmittel für die vergleichende Sagenforschung fordert der Redner
analog dem Vorbild der Märchenforschung ein Typenverzeichnis der
Volkssagen , wozu er bereits Vorarbeiten gemacht hat . Alles ii»
allem steckt die Forschung auch in Baden noch in den Anfängen .

Allen drei Rednern wurde herzlicher Beifall zuteil .

Anfallchronik.
F Durlach , 8 . Nov . (Der Schnauzer im Fahrrad . — Eta », vom

Dache.) Am Mittwoch nachmittag sprang in der Amalienstraße ein
Schnauzer einer Radfahrerin ins Rad und blieb dabei mit den
Vorderfüßen in den Speichen hängen . Die Radfahrerin stürzte , ohne
sich zu verletzen . Ein Kaufmann aus Durlach , der das Tier aus
seiner Lage befreien wollte , wurde von diesem in die rechte Hand
gebissen , sodaß er sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . —

Vormittags gegen 9 Uhr fiel in der Veethovenstraß « ein Maler -

lehrling aus Söllingen von dem Dach eines Hauses herab . Er zog
sich dabei Bauch - und Beckenquetschungen zu. Der Verunglückte
wurde in das Krankenhau » in Durlach eingeliefert . Lebensgefahr
besteht nicht ,

M Bruchsal , 8. Nov . (Verkehrsunfall .) Am Mittwoch abend liegen
8% Uhr stnß auf der Ubstadterstraße , etwa 500 Meter vor Bruchsal ,
ein Personenkraftwagen mit einem Zweispännerfuhrwerk (Leiter -

wagen ) aus Weiher zusammen . Dabei wurde das Auto erheblich ,
der Leiterwagen ab . r nur leicht beschädigt . Der Führer des Kraft »

wagens und ein Insasse wurden durch Elassplitter verletzt . Drrch
den Anprall stürzten die Pferde zu Boden , wobei eines Veinverletzun -

gen davontrug . Der Autoführer wurde zur Anzeige gebracht . Da die
Lichtanlage des Kraftwagens nicht den Vorschriften entsprach , wurde
dieser sichergestellt .

— Norddrach (bei Zell ) , 7. Nov . (Von einem Langholzwagen
Übersahren.) Am Dienstag sollten di« Stämme eines Langholzlagers
zur Station Zell gebracht werden und zwar durch den Fuhrmann
Bernhard Müller von hier . Als dieser das enge und stellenweise
stark fällige Ernsbachtälchen durchfuhr und die vordere Bremge an¬
ziehen wollte , kam er an einer engen Stelle zu Fall , so daß ihm die
beiden Räder über die Beine gingen . Der Verunglückte sfoufc im
Ofsenburg : r Krankenhaus .

— St . Georgen , 11 . Nov . (Unfall bei den Gleisumbauten .) Ein
Unfall ereignete sich bei den Eleisumbauten auf der Strecke St .
Georgen —Peterzell der Schwarzwaldbahn . Als abgenützte Schienen
auf einen Magen verladen wurden , stürzte eine vom Wagen herunter
und traf den 30jährigen Arbeiter Eotilieb Rosenfelder aus
dem benachbarten Stockburg so unglücklich an das Bein , daß . « r
einen Unterschenkelbruch erlitt .

Lysol im Schnuller.
4 Jahre Zuchthaus für einen Giftmordverfuch an einem Keinen Kinde .

ß Frankenthal , 7. Nov . Der ledige , 23 Jahre alte Tagner Georg
B i e b e l aus Ruppertsberg stand heute wegen Giftmordversuchs
vor dem Schwurgericht . Er hatte , wie damals berichtet , am 16 Sep¬
tember d. Js . in der Wohnung einer gewissen Kräff zu Bav Dürk
heim in deren Abwesenheit ihrem unehelichen halbjährigen »Kinde ,
dessen Vater er war , einen Schnuller , gefüllt init Lysol ,
in den Mund zu stecken versucht . Das Kind , ein Mädchen , spie aber
den Schnuller wieder aus und schrie, sodaß Biebcl das We ' te suchte.
Als die Eräff heimkam , bemerkte sie den starken Lysolgeruch und sab
auch , daß das Kind um den Mund verbrannt war . Die Folge war .
daß Biobel verhaftet wurde . Auf die Frage des Vorsitzenden , wa -
rum er das getan habe , erklärte der Angeklagte , daß es ihm darum
zu tun gewesen sei, das Kind aus der Welt zu schaffen . Er habe
sich damals darüber keine Gedanken gemacht , sondern sei auf den
Wurstmarkt gegangen und habe sich amüsiert . Die Sachverständigen .
Dr . Jonas -Bad Dürkheim und Obermedizinalrat Dr Frantz - Fran -
kcnthal äußerten sich dahin , daß die von dem Angeklagten dem Kinde
zugedachte Lysolmenge genügt hätte , um dieses zu töten . Das Gericht
erkannte wegen Mordversuchs auf eine Zuchthausstrafe von
4 I a h r e n und 3 Jahren Ehrverlust .

4 Jahre Zuchthaus für einen Einbrecher.
— Waldshut , 7. Nov . Vor dem Schöffengericht hatte sich der

44 mal vorbestrafte Balthasar Minique aus Schillingsfürst (Bayern )
wogen einer ganzen Reihe von Einbruchsdiebstählen in Untcrmet «
tingen und Rüssingen zu verantworten . Wegen mehrfach n schweren
Diebstahls im Rückfalle wurde er zu einer Eesamtzuchthau -strase
von vier Jahren verurteilt . Minique hat außer die ' en vier Iahren
noch sechs ^ ahre Zuchthaus zu verbüßen , für die er Strafaufschub auf
Wohlverhalten erhielt ,

#
- -- Rastatt . 8 . Nov . (Fahrlässige Tötung durch « nvorschrifts »

mStzige Lichtleitung ) Vor dem erweiterten Schöffengericht II aus
Karlsruhe , das gestern in Rastatt tagte , stand wegen f a h r l ä s »
siger Tötung der 35 jahrige , verheiratete P . L i e p o l d aus
dem Vogtland , der beschuldigt war , im Juli 1928 bei Anlegung
einer elektrischen Anschlußleitung die nötige Sorgfalt außer Acht
gelassen zu haben , wodurch der Tod der 15 jährigen Tochter des
Wirtes und Metzgers Meinrad Kleinbub herbeigeführt wurde . Als
diese am 4. August vor einer Festlichkeit in den Keller geschickt
wurde , kam sie mit der Hand an die Lichtleitung , was ihren Tod
durch Herzschlag zur Folge hatte . Der Angeklagte wurde zu einem
Monat Gefängnis und den Kosten des Verfahrens verurteilt .
Mildernde Umstände wurden weitgehend zugebilligt ,

— Billingen , 7. Nov , (Fahrlässige Tötuna .) Vmn Großen Schöffen¬
gericht Konstanz , das hier tagte , winde der C auffeur eines Fürstlich
Fürstvnbergischen Autos , der bei Bad Dürrheim einen Radfahrer
tödlich überfahren hatte , zu SvOMark Geldstrafe anstelle einer
verwirkten Gefängnisstrafe von 2 Monaten , verurteilt .
«vetternnchriibtendirnN der bad . Landeswetterwarte Karlsruh «
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Allgemein « WiiterungSiiberstcht . Von dem iüdwestenroväischen Tief »
druckgebiet haben sich Teilwirbel abgelöst , die heute über Lberitalien und
diesseits der Alven . sowie über Mittelsrankreich zn erkennen sind : das
Zentrum liegt noch über der Biskauasee . Allgemein sind nordöstliche Winde
vorherrschend geblieben ? dabei ist das Wetter bei uns trocken, aber meist
neblig - trüb . Niederschläge beschränkten sich bis telzt voruehmlirb
auf Frankreich und Oberitalien , iwch werden auch wir vorübergehend m»
etwas Regen , Im Gebirge mit Schnee »u rechnen haben . Da ein Hoch '
druckband von dem nach England reichenden Hockdrnckkeil ostwärts ver «
läuft , steht später kältere nordö st liche Luftzufuhr bevor .

Wetlerausstchten für Freitag , de« 9. November 1#28 : Meist trüb ,
vorübergehend etwas Regen , i m Gebirge in Schnee über -
gehend : bei nördlichen Winden , kühlere Witterung .

Wasserstand des Rheins ,
Basel , 8. Nov . . morgens fi Uhr : 85 Ztm . : 7. Nov . : 93 Zim .
S » « sterlns « l , 8. Nov . morgens 8 Uhr : 143 Ztm . : 7. Nov, : 151 Ztm .
Kehl , 8. Nov . , morgens 6 Uhr : 260 Ztm, : 7. Nov . : 265 Ztm .
Maxau , 8 . Nov , morgens 6 Uhr : 431 Ztm . : 7 . Nov . : 433 Ztm . : mittags

12 Uhr ' 4.31 Ztm : abends 6 Uhr : 431 Ztm .
Mannheim , 8. Nov, , morgens 6 Uhr : 306 Ztm . : 7. Nov . : 313 Ztm .
Caub . 8 . Nov . . morgens 6 Uhr : 190 Ztm, : 7. Nov . : 192 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
..Mode und Auto ". Unter dieiem Titel erscheint dieses Mal alS

Herbst -Sonder -Nummer zum 4 . Male das schnell beliebt gewordene Nasb '
Magazin ^Mode und Auto ", das wie immer über einen kultivierten In -
halt verfügt . Die Werbeleituug der Hanko - , Industrie - und Handels
G . m . b . H . — Generaldevot der Nash -Wagen sür Deutschland . Verli »
W . 30 , Nollendorsstr . 21 . ist gern bereit , Interessenten und Nash -Freuuden
auf Wunich dieses Heft kostenlos zuzustellen .

#
Das gros, « November - Programm von Slectrola ! Wirklich e '«*

musikalische Sensation . Weltberühmte Dirigenten , Instrumentnliften
Solisten haben sich vereint , um dieses Programm besonders glänzend J"
gestalten . Auch der vovnläre Teil verdient grofie Reachtnng . Wer fid>
diese Platten vorspielen lassen will , besuche eine der autorisierten . t?lee'

trota ^-Berkanfsstcllen , die ohne Kaufzwang gerne dazu bereit siud.
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FÜHRTE
Vorjahren nahmen wir als erste deutsche Firma den Serien¬
bau des ACHTZYLINDERS auf. Die Entwicklung hat uns in
vollem Maße recht gegeben . Die Automobilausstellungen des
Jahres 1928 stehen

IM ZEICHEN DES ACHTZYLINDERS

Der Achtzylinder-Motor ist für uns ein längst gemeistertes
Problem . Unsere Erfahrung ist unser Vorsprung . Wir werden
die beherrschende Stellung in der Klasse der grossen Wagen
nicht mehr verlieren . Unsere Ingenieure sind frei für neue
Fortschritte . Sie konzentrieren sich jetzt auf

LEISTUNG SICHERHEIT SCHÖNHEIT

Auf der Ausstellung zeigen wir HORCH8 mit folgenden
Neuerungen :

4 Liter Motor, Effektivleistung 80 PS.
Nichtsplitterndes Sicherheitsglas.
Eindruckschmierung,hydraulische Stoßdämpfer
Silberweiße Verchromung aller blanken Teile.

HORCH 4 Liter 80 PS . HORCH 3XLiter 65 PS

B
'OHAA WIRD WEITER FUHREN
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nnthh. - UntErritfit
•n Klan ».. Deutsch u .
Rechnen wird erteilt .
Siliale Hauptpost .
Wimerstr . 38. II ., r .

Zedent erteilt grünt »-
ticken Nachhilfeunter¬
richt in Mathematik .
Veite Emvt . Angebote
unter Nr . Ott an die
Badische Presse .

Zugelaufen
Neusundlilnder , !<? >» ».
Abzuholen vei (5376a
Ott » KSlle , Wtlferdln
» en , Hauptstraße 60.

Augelausen
ein schwrz , Wolfshund .
Llbzuhol . geg . Einrül -
kungs <!cb . u . Futterg .
Fasanenpl . 1 , 1 . Etage .

(» 368)

Schrtibaiisljiistil
« ar » . Möbel

neu u aebr , off . Hill .
Ä <\ ff UNrvbedarf" ü tl » Kaiserstr . 49
« eg . d . Teckn H och ich .

NEUBAU
Kapitalanlage , 3 Z ' m -

werwohnungen . ohne
Vermittler . Anz . bis
20 000 Ji . Angeb . unt .
S10 an Bad Presse .

Zu verlaufen ist das

Auslievtungsrecht
eines

Quarz »
Vorkommens

In sehr günstig « Lag «
Badens . Interessenten
woll n Angebote unter
Nr . 5381a an die Bad .
Presse richten .

Schlafzimmer
iochmod . ( Ausstel -
lungsmodell ) z m<
Schrank , Jnnenwie -
«et Frisiertoilette o.
Waschkommode . fo -npl .
jvtk . 8511 OB 14 )

Hain u . Siinjlet
Waldstr 6 Sein Lab .

Ele ante *
po tertes

Speise¬
zimmer

lUr 549 .- abzugeben
Möbel -Baum
Erbprinzanatr . 30

(am Ludwigsplatz )

Seltener
CelWiAllskaul !

Sehr elegantes Etz
»immer , kompl . od . ge
teilt , weit unt . Preis
abzugeben . (26845 )

»taiserallee 93, II .

Herrenzimmer
moderne gorm .n , äu¬
ßerst preiswert abzu¬
geben . (26890)

MSbelwerkstätle
Bastian .

Küchen
kaufen Sie

[ formschön u . gediegen
Qualitätsware

sehr Killt «
bei 28038

iKari Ttiome & Co ..
Möbelhaus

JiAKLSltUfltt
Herrenstraße 23

i gegenlib . der Reichsb .

Möbel
pt verkaufen wegen
Ausgabe der Pension .
Wörths » . 10. (B352 )

I Posten
ctchenc Bette »

60 Mark
«tchene Sletderfchriwlr ,
eichene ZlmmerblisettS ^
eichene Küchenbllfitt »,
tn nur bester Werlstatt -
arbeit (2,541 )

enorm billig
abzugeben .

S . Schweitzer ,
Karlsruhe Mühlvur « .

Lamevstrate 51.

Antike
Möbel
tn reicher Auswahl bei

j . l Dineihorn
Waldllraße ZS.
Hintergebäude

g — 12 u 2Mi—4 *4 Udi

unserer

10
.

Detail - Verkauf stelle

ab 10
.

Nov .

KARLSRUHE
in Baden

HOBEL- Palais
am Rondell platz

Fast neuer , kombiniert .

Herd
(4 GaSslamm .. 2 Back-
öfen . l Ärill . 1 Wärme¬
schrank . Schiff mit
Hahn ) geeignet für
großen Haushalt oder
Wirtschaft , u verlaus ,
Anzus , von 8— 12 und
2—4 Uhr am Lager
v . Steffel .« , Bäumet -
fterstrab « . <B2SS )

Schlafzimmer
schwere volle Arb ., eich,
gewichst , mit 1.80 brei¬
tem Spiegelschrnnk u .
weißem Marm ., ferner

Speisezimmer
besteh , aus Büfett . 1 .80
breiter Kredenz , Aus
zugtisch u . 4 oder 6
echte Lederstühle , Qua
litätsarbeit u . neuestes
Modell , durch vorteil
hasten Einkauf sehr
Hill , abzugeben . (27856

Karl Epple
Karlsruher MSbelhalle

Sleinstraße 6.

Küchen
bill . zu verkl . (B257 )
Schreiuerei .Belfortstr .7.

Dipl.-öchreikitW.
eiche , äußerst billig zu
verkaufen . Schreineret ,
Humboldts » . 8. (B358

Sofa 20 M , Diwan 35
M . Matratzen St . 15
M , fast neue 3teil . Ka
pokmatr . ni . Keil 60 . « ,
neue Steil . Wollwatr ,
m . Keil 38 Jt . neuer
" lüfchdiwan 115 M ,
Betten m Rost v . 20
M an . 2 gleiche vol
Wettti in . Mioft PO .* .
Kinderbett mit Watt .
°>0 M . N ^chfifche v 8
M an , Wafchkommod --
-n weift . Warnt . 40M .
STifche , Stühle , foxTer
MC k> Walt r . ? " dw .
Wilhelmstr . 5.

(B372 )

Pakentröste
repariert dem Körver -

gewicht passend .
Mairatsen , Schoner ,
(5hailelo „ gue , Deiten ,
Leder u . Stossmilbel .

Tapeziermeister

F . Griesbaum
Ludwig Wilhelms » . II .
Rabattabk angklchl .

(WI «0 >

Neuer weißer
Email -Herd

und 4 Ago -Presseu . 1
Konvers . Lexikon , sos.
geg . bar zu verkaufen .
Philipps » . 31 , IV .. lks .

Zeichentisch
wen -g gevr ., billig zu
verkf . Kaiserstr . 135, I ,
neb . Marktplatz . (99365

Burchard
Kaiserstraße 143 28022

Werderplatz 33 Durlach

Chevrolet
fabrikneu wegen An »
ichafsuna eines stärk .
Reisewagens , aus Pri -
vatband , noch nicht zu -
gelassen , abzugeben

Offert tt Nr 27698
a » öl« Badijchc Presse .

Adler 6/22 Pö .
2 Sitzer , el . Licht und
AMasser , fahrbereit u .
verst ., guter , flotter
Läufer , besonders bill .
abzugeben , evtl . Teil¬
zahlung . Passend für
Geschäftsreisende .
Angeb . unt . Nr . 28601

an t>U Badische Presse .

Scnreiomascnine
Orga-Privat

fllS . J4, " monatlich

Generalvertretung
A . Ströble , Karlsruhe ,
Neichens « . 40 . (FH4308

3—4 Tonner

Lastwagen
„ Hansa Lloyd ' , sahrb . ,
Dopp .-F der ., nur 1500
.H u . (angst . Raten vk ,
Telefon 5516 . (27844

Serren-ZMrad
wie neu . sofort billig
Mi verkaufen . Luisen -
stratze 14 . II . ( A » « 1)Zündapp -

Motorrad
250 ecv >, elektr . Licht ,
Horn . Bauj . 1927, ein -
wandir . Zustd ., i . A.
billig abzug . b . Sendel -
bach, Akademiestr . 30 .

(» 371 )

Nähmaschine
tadellos nähend , f . 25
M zu verlausen . Zu
erfragen u . Nr . F .W .
1054 in der Bad . Pi .

Danerbrai , dosen
(Junker & Ruh ) , sehr
aut erhalten , wegen
Platzmangel , u ver -
kaufen . Bahnbofstr . 14.
UL Stock . (£ j <0)

I Persianer Pelzsaitr
billig zu verkf . sowie

i Sei »«aSoseit
ält - Stisteine Adresse
iu etfr . unt Nr J98S4
i« der Bad . Presse .

Kinderwagen
bereits neu . zu Verls .
Viktoriastr . 17, 2 . St .

(F H4319 )
Eleganter Mantel ,

engl . Stoff fast neu ,
Größe 44, preiswert
zu verkaufen , Anzu -
sehen 11—3 Uhr « 855
Durlacher Allee v. pt .

Rnziige u. ITläntf
1

neu u . gebr .. wo » ,
.-iäliringcrstr . 53a

» Ii

Brockhaus
4 Bände , neu , zu vkf,
55 Ml . Angeb . u . Sit .
5374a an Bad . Presse .

Wegci , Aufgabe des
Garienö verschiedene
Obstbäume , Stachel -
beer - , IohanniSbri -r ,
» tmberrftrSrchc , B » cki
rofen . Weinrebe , Afie -
iierbliiimchcn billig zu
verkaufen . Angeb . u .
£ 39 an Bad . Presse .

Einige Hunde
ca . 3 Monate alt . "" ii
teigroß , sehr wa -bsA
billig abzugeb . (53.̂
Ba ' a 15 . bei 8 . . « a »5>

Zagdhund
Rauhhaar,Braunst ?
mel , mit Ia Feldas
Oberländer TreW „
sauberem Avportie ^
u . verloren AppornA
abzugeben <53 ' ™

Jakob Lew ngcr ,
Landau (Psalz )-
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Aus der Lanüeshauplitaot .
Karlsruhe , den 8 . November 1928.

Sonnen- und Mondfinsternis im November.
Am 12 . November d . Z . sirtdet eine in Mitteleuropa gut sichtbare

Sonnenfinsternis statt , die im Maximum den Betrag von üb>!r 0 2
erreicht , d . h . über 20 Prozent der Sonuenjcheibe werben vom Mond
verdeckt werden Die erst . Berührung zwischen Sonnen - und Mond-
rand erfolgt für Mannheim um 8 .4V Uhr , Karlsruhe 8,40 U r

) t , Frei -
burg 8,42 Uhr , für andere in Südwestdeutschland gelegene Orte
ändern sich die Zeiten nur wenig. Die Berührung erfolgt etwas
links vom obersten Punkt der Sonnenscheibe. Das Maximum der
Phase tritt ein (Maximalbetrag in Prozent in Klammern ) :
Mannheim 9 35 Uhr (24 Prozent ) , Karlsruhe 9 .35 Uhr ( 23 Pro¬
zent ) , Freiburg 9 .34 Uhr ( 21 Prozent ) . Das Ende der Bedeckung
erfolgt in Mannheim um 10,34 Uhr , Karlsruhe um 19,33 Uhr,
Freiburg um 10,30 Uhr . Da die Sonne bei uns am 12 . November
etwa um TA Uhr aufgeht , so kann das Himmelsschauspiel — klaren
Himmel vorausgesetzt — in seinem ganzen Verlauf beobachtet
werden. ,

Ungünstig dagegen liegen die Verhältnisse bei der totalen
Mondfinsternis am 27. November. An diesem Vollmondsta ^ e tritt
der Mond auf seiner Bahn um die Erde in den Schattenkegel un¬
seres Planeten und wird dadurch total verfinstert . Leider ist von
diesem Himmelsschauspiel bei uns fast nichts zu sehen , da die Fin¬
sternis erst kurz vor Monduntergang besinnt ? und zwar um 8 .24
Uhr morgens , während der Mond in Westdeutschland bereits um
8K Uhr untergeht . Die Totalität dauert von 9 .33 Uhr bis 10 .29
Uhr , die Finsternis überhaupt endet um 11,39 Uhr. l >r - Ma.

« -

Die Suche nach dem seit Sonntag vermißten Regierungsrat Dr.
Eugen Vollmer ist bis jetzt resultatlos verlaufen . Trotz
der eifrigen Nachforschungen konnte nicht eine Spur von dem Ver
Mißten entdeckt werden.

Die Elektrifizierung der Karlsruher Lokalbahn . Wie uns die
kommunistische Rathausfraktion mitteilt , hat auch diese Fraktion ein«
miitig der Vorlage über die Elektrifizierung der Karlsruher Lokal'
bahn zugestimmt .

H . Militär - Doppel-Konzert . Im großen Saale unserer Fest-
Halle konzertierten die vereinigten Mustkabteilungen des 18 . R e i -
ter - Regiments Cannstatt und der S . Nachrichten -
Abteilung Ca in statt mit großem Erfolg . Der genußreiche
Abend , der sich zwar etwas in die Länge zog . brachte ein sehr reich »
haltiges Programm , das dort am interessantesten war , wo originale ,
Moderne und historische Militärmusik vorgesehen war . Wir nehmen
hierher gleich das ( die leider nicht sehr stark besuchte Veranstaltung )
eröffnende Stück , den yroßen Festmarsch „Pro Patria " von Döring ,der in seinem Hauptteil in geschickter Weise eine Choralmelodie mit
einem vaterländischen Liede verarbeitet ! wir nehmen hierher die
bunten , ernsten und fröhlichen, immer volkstümlichen „Erinnerun -
Ken aus dem Militärleben "

, dann das Tonbild von Rath und ganz
desonders die Marschmusik . In oiesem Mufikgebiet liegt ja
auch die Hauptaufgabe der Militär - Orchester . Da find die klang-
prächtige .Schwäbische Reitertagwacht " mit Fanfarentrompeten und
e >ne ganze Reihe bekannter , oft gehörter alter Armeemärsche, dar -
Unter der für Eroßherzog Friedrich von Baden und der Hohenfried -
derger und zum Schluß die in einem Potpourri vereinigten histori -

. Führu
Und Musikdirektor Langer wurde diese Marschmusik hervorragend
dargeboten. Eine Fest-Ouvertüre von Lortzing. populäre Stücke aus
Richard Wagner -Opern und das klangschön gebrachte Solveig -Lied
von Edward Erieg ließen gleichfalls das Können und die oft für
Unseren Festhallesaal fast zu starke Kraft des Klanges bewundern .

gab nach allen Stücken reichen , oft langanhaltenden Beifall , die
M 'ederholt zur Dreingaben aufforderte . Auch an Lorbeer fehlte es
* >cht.

* Auf eine 40-jährig« Dienstzeit kann in diesen Tagen Herr Po -
Aeioberinspektor Adolf B Ü ch e zurückblicken. Herr Buche ist am

November 1888 beim 1 . Bad . Leibgrenadier -Regiment Nr . 109
eingetreten. Am 1 . Oktober 1892 kam er als Schutzmann »ach Wein -
j)eim . Im Dienste der Polizei war er 16 Jahre in Man » heim,*2 Jahre in Freiburg . Seit 1. Oktober 1920 ist er in Karlsruhe tätig .

Ausschreitungen . Vergangene Nacht , kurz vor 2 Uhr , verübten
Lwa 15 bis 20 Meßleute vor einer Wirtschaft in der Durlacher Allee
Ruhestörung. Den einschreitenden Polizeib ^amten wurde bei der

*"* ■ ^ eftiger Widerstand ge-
du Polizei -
> flüchtig zu
nüppel und

Mitnahme emes der Beteiligten von
^

dielem
bT

"
Lehen ,ßäupi5oöci E . brauch machen .

Einbrüche. In der Nacht zum Donnerstag , in der Zeit zwischen
Uhr erbrach ein bis jetzt unbekannter Täter einen Aus-und

. ' n nach der
U ° r Hof i

dem Hofe zu gelegenes Zimmer der Wirtschaft zum Karls -
. -, »* i/ »f in Durlach ein und stahl eine 18 Pfund schwere Ochsen-
«ende im Mrte von 36 Mark .

Akustischer Film : Messe .
i.

Straßenbahn .
Mutti , was kommt jetzt? ?
Jetzt kommt die Waldhornstraße , dann das Durlacher Tor ,

dann —
Dann kommt die Messe ? ?
Ja , wenn der Wagen noch einmal und noch einmal hält .

^ .»woer des unten yanvgeienis mit elncm Ranermesser das Leben
^ nehmen . Ein Polizeiwachtmeister legte dem Verletzten einen Not. ,. ervand an und vcranlaßte dessen Ueb . rfühn :iig in das ftiidt . Kran -
^ rhaus. Lebensgefahr besteht nicht . - I

Mutti , kommt Jetzt die Messe ? "
Gleich , Bubi .

Mutti , gelt , aber jetzt kommt die Messe ? !

„Alles aussteigen !"
IL

Messe .
(Akustische Szenerie : männ -

liche und weibliche Stimmwerk -
zeuge , Sopran bis Fistel , Ba -
riton bis überschnappend, meist
heiser, hinter Verkaufsständen
angeordnet in langen Doppel-
reihen , zwischen denen neugie,
rige — und geduldige — Trom -
melfelle auf- und abgehen. )

Hier kaufen Sie gut , hier
kaufen Sie billig ! !

Die Hauptsache ist ja , daß
ein Versengen der Haare . . .

Ueberall . wo man den Wun -
derkreisel hinsetzt . . .

Und für die kinderreiche Fa >
milie noch extra dabei . . .

Zwanzig Pfennige wäre
jetzt nur die Ausgabe . . .

Eins , zwei oder sieben , das
spielt hier keine Rolle . . .

Nur erste Qualitätsware :
Heiße ! Heiße ! ! Heiße ! ! !
Dreitausend verschiedene

Muster zum Selbstaussuchen!
Das ganze halbe Pfund

noch fünfunddreißig —
Zigarren , Zigaretten noch

mitnehmen !
. . . . siebenmal, achtmal,

neunmal , neunmal — und noch
einen ganzen Kilometer dazu —
auch nur eine Mark !

#

(Im Hintergrund der oben geschilderten Szenerie : Easkessel .
Achterbahn und :)

lll .
Volksvergnügen .

( Eine Ausruferin in roter Seide :)
Die große Traum - und Märchenrevue aus Hoffmanns Erzäh -

hingen . . .

(Ein Neger aus Posemnckel :)
Aaaah — aaaah ! ! (Tamburin :) bum ! dum ! dum ! — aaah —

aaaaah ! !
(Ein diabolisch rotgekleideter Jüngling :)

Hier , meine Herrn . . . Das Haus mit der roten Laterne ! !
Enthüllte Geheimnisse aus der Großstadt

(Ein Herr mit Reitpeitsche :)
. . . die interessanteste Schau exotischer Tierwelt . . . dreißig

lebende Exemplare . . .
(Ein Mann mit roter Mütze und grünem Befehlsstab , Bahn -

Hofsvorstand der Messe -Eisenbahn :)
Kaaaaalsru - e Hauptbannnhooof — nach Uulm , Biberach ain -

steigen ! ! !
(Der Herr mit der diskreten Mien « :)

. . . nicht wahr . Sie verstehen, daß es heutzutage sehr schwierig
ist, Ihnen etwas wirklich Neues . Sensationelles zu bieten - aaaber
. . . hier die Revue der goldenen Frauen das Mädchen mit der
Schmetterlingshaut . . . Die Erklärung dieses Wunders : sie ist in
ihrer Jugend . . .

(Der Museumsdirektor :)
Eintreten , immer eintreten . . . Kunstwissenschaftliches plasti -

sches Museum !
• i

» ttjit

(Die Schiffschaukel :)
Valencia . . . deine Augen . . .

(Die Autorennbahn :)
Huuup , huup tun — tuuuu —

(Das Karrussel :)
Fridericus Rex, unser König und Herr . . .

(„The Whip" :)
wwwwwwhippp ! ! ! — wwwwwhippp ! ! ! — wwwhippp ! !

(Das Hippodrom :)
Terrrrraaaab ! — Humtata — humtata — bumbum —

(Das Teufelsrad :)
Hahahahaaa ! ! Hihi . . .

(Die Achterbahn :)
r — r — r — t ' — r — i — r —

(Tutti , crescendo al fortissimo e furios» :)
rrrrr eintreten meine Herrn — humtatawwwwhippp bumbum

aaah Frideri — deine Augen , huuup . huunp — ''ahahaa
Iii

Voranzeigen der Veranstalter . }
Lieder- , Arien - und Duetteu -Abend . Kommenden Freitag , den 9.

November , findet in der „ Eintracht " ein Konzert statt , zu dem sich die Ge-
sangSvädagogin . Margot Meerwarth - Legav , mit Julius M ü l »
l e r <Tenor > ziisammengetan hat . Frau Meerwarth wird Gesänge von
Brahms , Erich I . Wolfs, sowie eine Arie aus „La Moconda " von Pon -

eielll »um Vortrag bringen . Herr Julius Müller wird an diesem Abend
»um ersten Male nach 2 Jahren wieder in seiner Vaterstadt Karlsruhe als
Sänger vor die Oessentlichkeit trete » Außer Liedern von Schubert .Schumann . Psitzner . Marx und Renk wird Herr Müller die hier selten
gehörte , grobe „ Eleazar -Arie " aus Halevio ' S . Jüdin ' zum Vortrag brin -
gen. Zum Schluß vereinigen fich beide Stimmen in Duetten aus Korn -
golds . .Tote Stadt " und Pnecinis ..Madame Vutterslii " . — Die Vor -
bereitung dieses Konzcrtes wurde der Komcrtdirektion Kurt Neufeldl
übertragen , wo der Vorverkauf bereits eröffnet ift.

AUDI 8ZYLINDER 19/100 PS
A 1■ EST E N W

Automobil -Ausstellung Berlin
Halle I . Stand 56 .

AUDIWERKE ArG . ZWICKAU - SA .
Generalvertretung : Wilhelm KUhlmann , Karlsruhe , Lelbnilzslrasse 1 .
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Gewinne auf der Flachen.
Oleander weit vor Lupus und Oberwinter .

Man wird die Rennberichte des nun so gut wie abgejchioneue !»
Rennjahrcs 1928 nicht zurückoersolaen können , ohne zwei auf
fallende Beobachtungen zu machen . Die eine ist das ständige Er
liegen der guten Dreijährigen , wenn fie mit der ersten Klasse der
älteren Pferde zusammentrafen , die andere die bereits viel be-
schrieben ? und besprochene , gewaltige lleberlegenheit
des Vierjährigen Oleander , der eine Sonderstellung ein -

nahm und für unsere Verhältnisse zweifellos Ausnahmeklasse
repräsentierte . Die Liste der gewinnreichen Pferde aus der Flach -
bahn führen meist Dreijährige an ; denn die Vertreter des Derby -

jahrganges haben fraglos — und berechtigt — größere Gewinn -
Möglichkeiten als ältere Vollblüter . Nicht nur . dah ihnen die wert-
vollsten Prüfungen zum Teil ausschließlich reserviert stnd , auch
räumt man ihnen , die Gewichtsskala zugrunde gelegt , renntechnisw
meist einige Vorteile ein . Es wirft also kein gutes Licht auf die
Dreijährigen , wenn ein älteres Pferd einen riesigen Vorsprung in
seinen Gewinnen aufweisen kann .

und Gladiatoren - Rennen und gestaltete auch seinen Abstecher nach
Wien siegreich , wo ihm der wertvolle Trotze Preis von Oesterreich
zufiel . An Niederlagen hat er nur die im Chamant - Rennen zu
Anfang des Jahres und schließlich die im Pariser Prix - de l 'Arc de
Triomphe zu oerzeichnen . Die sechs Erfolge ergeben die stattliche
Summe oon 253 250 Kffi . In der Nachkriegszeit find nur die
207 000 NM . von Weißdorn im Jahre 1925 damit zu vergleichen ,
bis 1914 haben allein Gulliver II ( 1912) mit 239 270 RM und
Faust (216 300 RM . ) ähnliche Gewinnsummen auszuweisen , wobei
man aber nicht vergessen darf , dah diese drei Genannten als Drei -
jährige solche Gewinne erzielen konnten . Oleander wird noch im
nächsten Jahre im Training bleiben und voraussichtlich noch häufig
feine Klasse zur Geltung bringen .

Der Nächste in der Liste ist der Derbysieger Lupus ,
also ein Einjähriger , der fünf Rennen und 160 345 RM . gewann .

Eine besonders günstige Konstellation ermöglichte dem Herold -Sohn
die e Ersolge . Selbst sicherlich ein gutes Pferd , aber bestimmt keine
überragende Klasse , hatte Lupus das Glück, keine Gegner unter
seinen Altersgefährten zu finden : andererseits wollte es der

Zufall dah Aditja . die nur einmal gegen Lupus antreten konnte
im Derby wie so oft nicht ihre beste Form auslief . Lupus gewann
. Union "

. Derby und St . Leger , konnte sich aber , wo er gegen die
älteren Pferde antrat , ebenfalls nicht durchsetzen.

Nur die Hälfte seiner Gewinnsumme verdiente der Dritte , in
der Liste , der vierjährige Weiler Oberwinter . Unser schnellstes
Pferd auf kurzen Distanzen brachte es auf 81 990 RM . , die aus
sieben Siegen stammen . ? m internationalen Flieger - Rennen sorgte
er für die Sensation , erlag ihm doch die bis dahin ungeschlagene
Contessa Maddalena . Aus eine Summe von 76 085 RM . brachte
es die Altefelderin Aditja . die sich leider viel durch ihre Launen
verdarb . Wer die Siegerin im Preis der Diana . Großen Preis
von Köln und Deutschen Stuten - Preis im Gladiatoren -Rennen
gegen Oleander und Ferro kämpfen sah . wird denen nicht ganz
Unrecht geben können , die Aditja über Lupus zu stellen geneigt sind.
Der erfolgreichste Zw e i j ä h r i g e war Walzertraum
v . Prunus a . d. Wiener Mädel , also rechter Bruder zu Weißdorn .
Nicht immer hat Walzertraum den Erwartungen entsprochen so bei
feinen Niederlagen durch Antonia und Tantris in Köln . Seine
Siege im Zukunftsrennen und Ratibor -Rennen waren aber in so
großartiger Manier errungen , daß man vorläufig in dem .henast
den Besten seines Jahrganges zu sehen hat . Seine Gewinnsumme
beträgt 69450 RM . Der Weinberger Lampos blieb auch
als Fünfjähriger noch sehr nützlich , ohne indessen klassische
Prüfungen gewinnen zu können . Vorn war er aber fast immer zu
finden : die Ausbeute des Jahres beträgt denn auch fünf Siege und
62 310 RM . Nur 56 280 RM . gewann Ferro , der Derbysieger von
1926. Im Gladiatoren - Rennen lieferte er Oleander den schwersten
Kampf , den dieser je zu bestehen hatte und fast hätte es hier für
Ferro gelangt , dem auch im nächsten Jahre große Erfolge winken .
Bis zu 25 000 RM . abwärts gewinnen weiter : Normanne ( 55
Reichsmark ) , Aurelins (54 445 RM ) , Serapis (52 310 RM )
Atalante (46 700 RM . ) . Fockenbact, ( 40 230 RM . ) Elemont ( 44 963
Reichsmark ) Postenkette ( 42 550 RM ) , Löioenherz II ( 40 595 RM . )- - — " M ) , (T

"
Impressionist (40 545 RM .) . Alteitberg (40 003 RÄ Contessa

Maddalena (39 150 RM . ) . Tantris (34 785 RM . ) . Freiweg II
(33 510 RM . ) . Antonia (33 500 RM ) . Avec Dieu (31615 RM . )
Torero ( 30 645 RM .) . Liederkranz (29 775 RM .) . Geranium ( 29 360
Reichsmark ) . Tintoretto (29 067 RM . ) , Teutone (28 925 RM .) .
Palü (28 520 RM . ) , Meltart (27 420 RM ) . Frankonia ( 27 040
Reichsmark ) . Lotos (26 305 RM . ) . Askari ( 25 828 RM . ) . Farinelli
(25 625 RM . ) . Goldstrom (25 440 RM .) . Gutc Sitte (25 313 RM . !
Fakir (25 1 50 RM .) . Fehrbellin ( 25 005 RM . ) .

Kurze Sportnachrichten.
spielten am 11 . November in RomUm den Europa -Pokal

Oesterreich und Italien .

Die amtliche rheinische Tennis -Rangliste sieht bei den Herren
K u h l m a n n und N o u r n e y gemeinsam , bei den Damen Eilln
Außem vor Irmgard Rost an der Spitze .

Mit 1 :00,6 Min . schwamm Karl Schubert - Breslau einen
deutschen Rekord im 100 Meter Freistilschwimmen .

Beim Kölner Sechstagerennen führten nach 115 Stunden Rauich-

Hürtgen immer noch mit zwei Runden vor Buschenhagen 'Franken -

stein und DornMacqinski .

Bertazzolo -Italie « , der am Sonntag nicht in Dortmund gegen
ßaymann antritt . wi > «« S5. November in Mailand gegen Teddv
Sandwina boxe» . *

Die A .D .A C. -Amerlkalahrer sind am Montag wieder in Br e -
m e n mit dem Dampfer „Dresden " eingetroffen .

*
Frankfurter Boxkämpfe werden am 9 . Dezember im Sportpalast

zur Abwicklung kommen . Es besteht die Aussicht , daß die hochinter -

essante Paarung Gipsy Daniels - Ludwig Haymann zu-

stände kommt . — Gipsy Daniels soll Ansang Januar im Leipziger
Achilleion mit Franz Diener gepaart werden

. Deutsches Turnen "
, heißt eine Veranstaltung der Freibnrger

Turnerschaft von 1844 am 11 . November mit Voifühlungen Neuzeit -

licher Körperübungen für alle Altersklassen . Außerdem findet im

Rahmen dieser Veranstaltung ein Städte -Wettfcchten auf Florett
zwischen Karlsruhe , Mannheim und Freiburg statt .

'

■
*

&

Und steh Mlbst ein « Freude bereiten ? Dan« bringen
Sie Ihr noch heute eine Dose

Loba - Wachs
mit. Linoleum und Parkett wird direkt fabelhaft damit
Ihre Frau bekommt In kurzer Zelt mühelos einen
Hochglanz . Fußboden , der die Möbel spiegelt und
der ganzen Wohnung ein neues Aussehen verleiht Dabei
nehmen Sie IhrerFrau ein paarStunden mühselige Arbelt

In der Woche ab, und Sie
pur dürfen sogar bei Regenwet -
LOß^ D^[z

h „ h n t r » e * 1' ter In das frisch geputzte

» St jt/o /

Em Färb b » n n
^ g d „ Zimmer . — Das macht dem

Loba - Boden gar nichts I

Sehr tüchtige

Schneiderin
nimmt noch Kunden in
u . auk dem Hause an
Angeb . um . ff .$ .432i

an die Badische Press « ,
Filiale Hauptpost .

Erstklassige

Weihnäherin
cmpfiehlt sich i . Haus .
Osserten u . Nr . F .H.
4343 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Kind
wird in Pflege genom -
men . am liebsten Mäd
ch n . Anoeb . unt . Nr .
SS » an die Bad . Pr .

Sonder - Angebot , verbindlich bis 21. November:
Halkonschmuck -Tannen , der WinterschinucW der Fenster und
des Balkons . 50 frischKrüne Tannenbaumchen mit Wurzeln
M . 1 .75. 100 Tannenbäumchen M . 2.85. 1000 Stück M . 21.—.
WallnußbBume . Apfelbaume . Birnenbäume , Piliiumcnliiliimo ,
Kirschbäume , Aprikosenbäuine , Pfirsichbäume . Edelobst mit
Namen , M . 2 .— , 8 Stück M . 10 .— . Kletterrosensträucher . die
Wände . ZHune , ganze Hiiuserfassaden über und Uber mit Rosen
bedecken . 90 Pfg .. 4 Stück M . 3.—. Mandelbäumchcn . Prunus
triloba M . 1 .25 . Rosensträucher , jetzt gepflanzt . 50 Jahre lang
blühende , edle Sorten , mit Namen 75 Pfg .. 10 StUck M . 4 .50 .
Edle Teerosensträucher HO Pfg .. Himbeersträucher , Johannis¬
beersträucher , Stachelbeersträucher , jetzt gepflanzt . 50 Jahro
lang tragende , edle groflfrüchtige Borten 75 Pfg .. 10 Stück
M . 4 .50. Edeldahlicnknolien , aus unserem Prachtsortiment 85 Pf .
per seibstkliminende Zierwein , Ampelopgis Veitchii Strllucher
51 . 1.—. Clematis Sträucher M . 2 — , Glycine mit ihren blauen
Bllltentrauben M . 2 .— . wilde Wein -& träucher 65 Pfg . Zur Sei -
denraupen -Zucht . junge Maulbeer Pflnnzensträucher 4 Pfg . . 100
Stück M . 3 .60. 1000 Stück M . 28. —. Hochstämmige Stachrlbecr -
Kronenbiinme M . 1.25. 10 Stück M . 10 .— . Edle Rosen hoch « ! Hm nie
mit Namen M . 1 .35. 10 Stück M . 10 .— . Schneeglöckchenzwicbeln
4 Pfg . . Iriszwiebeln 4 Pfg . Narzissenzwiebeln 4 Pfg . . Mal
blumenstaurten 4 Pfg ., Gladiolenzwieheln 4 Pfg .. Tulpenzwiebeln
4 Pfg . . 100 Stück jedesmal W . 3 .85. alles in PrnrhtfRrbwi.
Hyazinthenzwiebeln 18 Pfg . . 100 Stück in Pracht färben M . IS .— .
Araucarien , Ziinmerschmucktannen M 1.20 5 Stück M . S —.
Azaleen für das Zimmer M . 1 .20 5 Stück M . 5 .— . Annika .
Golrilorbeer und Kirschlorbeerbäume M 1.20 . 5 Stück M . 5 .— .
Große Freude bereitet es . ein Sortiment seltener KnMcen tu «
Tarnen groß tu ziehen , die Samen dazu M . 1. —. 3 solcher Kak¬
teen - Samen - Sortimente M 2.— 6 Sortimente M . 3.— . Verbind¬
lich bis 21. Novemher . Blumengärtnereien Peterscira -Erlurt ,
behördliche Lieferanten

Deraeue 6 -7 Sitzer
2 1/2 L Sechszylinder

*52,7 i% ops
Das Tagesgespräch auf der
Internationalen Automobil -Ausstellunq

(alte Halle , Stand 27 )

Süddeutsche Fiat-flutomobil -Uerkaufs-ArG.
München . Berg am Lpimstralle 31

Fiat - Vertretung :

Hermann Beier & Co., Karlsruhe i . B., EllllflOePSlT. 47. Tele). 6356

Sleuerrechts-Kurse

Aktlengeseilschaft

Beginn : Ende November
Anmeldung und Auskunft :

ErDprinzeiutrasse 31 , Teieion 4602

Club -Möbel
reichhaltiges Musterlager in Leder und
Stoffen , ueuester u bequemster Formen

Schreibstühle
Speisestuhle . Chaiselongues etc in großer
Auswahl , AuffSrben von Lederinöbeln .
Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art

Ec r t » ii # m KaiserstraRe 227
• 3 C 11 U I ii Telefon 2498

Erstes lind ältestes Spezialgeschäft
Teilzahlung gestattet Weihnachtsbe -
Stellung erb . rechtzeitig Frko Versand

Vaillante
iGai-Baiköfen

< t/ \ //// , I x% Zu beziehen dunft

alle Jnila0athnsget <h3fte

illustrierter Katalog Kfttttnle ».

Kapitalien
Gesucht wird für fof .

ein Äapiial vo »
25 000 Mark

fleg. prima Bürgschaft
und evtl . noch HvvotHe
karischer Sicherheit »u
angenehmem Zinssatz .
Angeb . u . Nr . 5382a
an die Bad . Press « . I

Wer ?
einen Xfilhaber fud >
oder sich selbst zu de
teiligen wünscht , eine
KefeUfchatt «u gründen
oder sein Unternehmen
zu sanieren bezw . , u
lignidieren beablictiligt .
wende sied vcrauenS
voll au das (27771 )

Teeuhandbvro
Jose « « red »,

LarlSruHe , Tullaftr. SS .

Zur Haarpflege
emplehle ich Ihnen als
verlässiges Haarpflegemittel
liehe Kräuter-
Haarwasser

altbewährtes , zu -
das vorzüg -

»smmtr
zux Kopfwäsche Javo ! - Koptwaschpulver -

Javol (dezent parfümiert ^ mit oder ohne Fett /?A/2,20,
u. 5, —. Javol -Gold (starker mod Duft ) RM !,—»

2,40 u. 4,75. Javol -Gold -Koptwaschpulver 20 u. 30 PI
Ueberall erhSUtlich. Exterikulfur , Ostseebad Kolberp

M . 25-30000
gegen Abtretung ein i
Grundschuld von Mf
S0 Nt« .— aus einen
Neubau in bester Ge
schüstSlage aus minde
stenS 3 Jahre untünt )
bar aus,uncbmen ge
sucht . SS wird anstän
totoer 3inä vergütet .
Angeb . von Selbstgeld
geber erbeten u . LWM
an die Badi 'ch ' Prelle
Vcan ' en ' amilie such!

3000 Mark
gegen gute Sicherheit
und Hohen ^ ins . furz
triftig su leihen von
Selbstgeber . Angeb . u .
ft .» .-t139 an die Bad .
Presse Fll Hauvtvost .

Geldleute.
Das Geld Negt a« k

der Siralie .
Wer beteiligt sich a »
einem nachweislich im
Jahre , u beziehenden
Gewinn von einigen
100 000 .// an einem
»um D .RzV . M . an -
gemeldet . Sckuhrecht ?
Osl nnt Rr . F . H.
^ zzv an die Badischk
Presse Sil . Hauvwoli

500 Mark
von GeschSslSmann so
fort zu leihen gesucht
gegen höh . ZinS u . 10
lache Sicherheit . Gesl -
Angeb . nnt . Nr . 288 :w
an tote Bad . Presse . 1

I. Hypotheken
aus Wohn - und Geschäftshäuser sofort »u den
günstigsten Bedingungen in iet>em Betrag «
zu vergeben — Bare Auszahlung innerhalb
8 Tagen nach Eintragung der Hnpo ' lick - -
^Interessenten wollen ihre Adressen unter Nr .

an die Badische Prelle einreichen .

5Q00 RM.
auf GeschästshauS innerhalb S:>C! de >>
Steuerwerts aegen hohen Zins ioson
aufzunehmen gesucht . Vermittlung
zwecklos . Angebote unter Nr . Z8SSZ
an die Badilcke Presse erbeten.

MANNHEIMER

Rippen-
Oefen

(Irischen Systems )

zurHeizungvon
Werkstätten ,

Schul - ,Turn -u .
Warferäumen

Magazinen
Des ' ens ceeigne ' und

glänzend bewührl
Unverwüstlich
starke Bauart !

Groate Heizw .rkung
Als Dauerbrenner

verwendbar .
Ueferunu cot . ab Lager

■Joseph Vögele A. -G
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Größte Auswahl — Beste Qualitäten 24 .50 39 .50 48 ." 55 ."

8 mit imitiertem
teils gefüttert

0 fOItläH mit reichem
Pelzbesatz , ganz gefüttert

39 .50 58.- 38 - 95 .-
En # !,

- ,Ä
®

?
« e

a

m

Z4.50 32 .- 33.- 46 .- Modernes Spezialhaus für Oamen- und
Mädchen -Kleidung .

Statt Karten — Danksagung .
Allen denen , die mit uns den schweren Weg

gingen , zum letzten Abschied unseres unvergeß¬
lichen Vaters

Georg Kohl wtw.
sprechen wir im Namen aller Angehörigen unseren
innigsten Dank aus .

In tiefem Leid :

Die Kinder .
Karlsruhe . Uhlandstr . 25- 28883

Unser lieber Gatte , Sohn
and Bruder

prahl Tierarzt in LangenDrllcKen
ist heute mittag an den

Folgen eines im Beruf er¬
littenen Unfalls sanft ent¬
schlafen . 5380a

Im Namen
der Hinterbliebenen :

Wilhelmine Eichacker
geb . Schulz .

Die Einäscherung Ilndet Freltae ,
d. Nov « nber , nachm . Uhr im
Krernntorium in Heidelberg statt .

Tauscht alte Rasierklingen !
Kauf der Mulcuto - D au erklingen looofacho

Haftbarkeit im Vergleich zu norma rn Bla tklingea^anauKcbaogcbotgratis Mulcuto -Wcrk , Solingen ,

Alte süddeut ' ch«
SaotcnBrofihunblimB

fuctrt gegen hohe Per
gütnng in Gärtnereien ,
Kolonialwarengeschsst . ,
Btickerelcn . Material
war . ngelchiiftcn , Drv
Serien und bei Wie
derverkSufer « bestens
eingeführte

Vertreter
ZINN Verkaufe Ibrer
garantierten erstklassig
tn tolerierten Pak -
kunaen abgepahtrn Ge
mllse- und Blumensii
mieten mit Verkaufs
st» nder und Reklame
Es kommen hierfür
nur Herren in Frage
die bestens eingeführt
und prima Referenzen
aufzuweisen haben .
Angeb . u . Nr . 5373«

an die Bad . Presse .

».Vertreter ! K .seid .
? ? !cheniiicher Dt ) . Jt

Nachn . P . Holfter ,Areola « T . 52 . ( « SCWf
Besonderer Umstände" eaen

Rllsinirertretung

für Baden
°ines

?«fime des Inhabers
jS' wt bei günstigen
Mingungen ab,u-
W ?n . Glänzende
Listen , für jeder -
? .° nn . t»a Kachkennt -"Jjf n . erforderlich ,

f . abgebaute Be-
Jffie etc . Erforderlich
SS.™ 2000 M Teiiz .Mattet . Angebote un-
M . Nr . 28Ö77 an die
Mische Presse .

Herren od.
Oamen

?um Privatverkauf
einen guten Artikel
gesucht !

' « ' gUtungiwöCh -
fntlich Mark 30 .—" " d Provision . An-
fipote unter E . B.
J®00 b e f 6 r d e rt
? u -»alk Masse -

^ Stuttgart . | B310I

Von größerem Ma -
nufakturwarengeschii st

einen

Reisenden
zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Angebot '
unter Nr . 5377a an d
Vadische Presse .

Aelterer

Buchhalter
möglichst aus Svedi
tionsbranche , zu Revi
ssous,wecken auf ca . 4
Wochen nach auswärt «
ansucht Angebote m >t
Referenli ' n und Me
*>fir »? anft )rflclrn it . Nr
5378n an Bad . Presse .

Für den Vertrieb un
ieier verschiedenen
Taschen -fe ciiKaiender

direkt an die betr . Ge -
wcrbetreibenden suchen
wir für Karlsruhe und
auswärtig « Bezirke
tüchtige

Vertreter
bei gutem Verdienst .
Angeb . u . Nr . 27802
an die Bad . Presse .

Alte angesehene Le-
bensversicherungsges .

sucht noch tüchtige

Mitarbeiter
gegen zeitmätzige Pro
Visionen und teilweise !
Bevorschussung . Be¬
werbungen unter <$).
2331 an Ala -Haasen -
stetn & Vogler , Mann
heim . ■ (« 3104
Jntellig . iung . Mann

mit Mittelschulbildung ,
kann sofort als

Lehrling
eintreten . (28010 )
Buchhanvlg . M e n d e,
Markgrasenftratze 3va ,
und Waldstraste 4S.

V/eibtick

emiellräulein
mit guter Garderobe ,
für Weindisle gesucht
Angebote u . Nr . 28879
an die Dad . Presse .

Einfaches , gediegenes

Fräulein
ordnungsliebend , frdl .
Um<zan<issormen , an
stellig , wird a . Sprech
stundenbilfe bei Zahn
arzt , Nähe Karlsruhe ,
angelernt . Mutz auch
die Praxisräume sau
bor halten . Uebernach
ten zu Hause . Fahrt ,
Mittagessen , Arbeits
schürzen srei . Taschen
geld 30 M . Angeb . mit
Bild . Schulzeugnissen
unter Nr . 5369« an d
Badische Press «.

Einlaches , ehrliches

Alleinmädchen
mit guten Empsehlu »
gen (nicht unt . 20 I .*n guten Privathaus
gesucht . Lohn 45 Mk .
Waschfrau u . Büglerin
vorbanden . Zu erfrag ." 288(53 inunter Nr .
Badischen Presse .

Nach Baden -Baden
tüchtiges (5368a

Alleinmädchen
a . netter Familie ge
sucht, das gut kochen
kann . Gute Behaudlg .
zugesichert . Angebote
mit Zeugn . unter Nr .
5368a an die Bad . Pr .

Ein bessere« , perfekt .

Zweitmädchen
mit Nähkcnntnissen ge-
sucht. das Liebe zu
Kindern hat u . Zeug
nisse aus guten HSu
sern vorweisen kann
Angeb . an (5376a )
Frau G . Fuhrmann

Pforzheim .
Belsortstrabe 17.

ZuverlässigesMflen
für Zimmer u . Saus -
Halt als Zweit - Müd -
chen sofort od . zum
l . Dez gesucht . (V23f >

Daria « .
Nr . 3o .

Gridnerstr .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
mlt guten Zeugnissen
pi kleiner Famili » per
sofort od . 15 . d . Mts .
gesucht . (28835 )

Gartens » . 36, I .
Wir cnrisen ,0r den Verkauf einesWlf SUUICW neuart |gen L« ucht -
Buchstabens eine geeignete

Persönlidikeif
Rtieinelckfra,Karlsruhe
Waldhornstraße 25 . 28841

Gediegene Existenz
mit außergetudtinl. hohem Einkommen

Mark Barkavitai erforderlich . Selbst -
mnidiae . angenehme Biirmätigkeit .Cireit . Witter I . Ö . 6864 befördert
Rndolf Masse . Berlin SA . 1» . ( A30U7

>« - Existenz -i _
SeriOser Herr zur Ausnutzung eines lukra¬tiven Unternehmens für Karlsruhe sofort »gesucht . Position vollkommen selbstän¬dig ; sicherer hoher Verdienst . Zur Ueber -nahme 600 .— Mk . erforderlich . Eilangeboteunt . M . L . M . 953 beförd . Rudolf Mosse ,Karlsruh «. ANW

Ingenieur
aus dem Maschinenbau ,

der befähigt ist , einen
deutschen Maschinen -
Katalog in bestes
Englisch zu Uber¬
setzen ,

gesucht .
Kurzfristige NebenbeschSf
tigung . Angebote ui ter Nr
5384a an die Bad . Presse
erbeten .

Seriöser

Aushilfs
Kräfte !

Zur Aushilfe

nacMags m 3 - 7 Uhr
werden Damen eingestellt , die In der
Textilbranche tätig waren . Vorstellung
mit Zeugnissen , von 9 bis N Uhr , bei

BURCHARD
KalsarstraBa 143 .

welcher t« der Branche erfahren und Erfolge
nachweisen kann , bei glänzender Feftanftel -
lung in Groszstadt Mitteibadens für sofort
gesucht . Offerten mit Angabe des Lebens -
lauses handschriftlich einzureichen unter Nr .
2770 (8 an die Vadische Presse .

Photo -

Werkfta ' tleSter
gesetzten Alters , von führend . Hause
in Dauerstellung p . 1. Januar gesucht
Bedingung i

Fachmännische Ausbildung
la Referenzen .
Sauberes u . flottes Arbelten
Umsicht u . organis .Tätigkeit

Bewerbung , m . selbstgeschriebenem
Lebensl . und Zeugnisabschriften unt .
Nr . N63 an die Badische Presse .

Tüchtige , selbständige

Stenotypistin
I . Kraft , von hiesiger Aktiengesellschaft
auf 1. Dezember gesucht .
Angebote unter Nr . 28867 an die
Badische Presse .

Tüchtiges , solides

Servierfräulein
sucht Stellung für sos.
Angebote unter T44

an die Badisch ^ Prcsse .

Fräulein
sucht sofort Stellung
fiir Haushalt « . Ser¬
vieren . Angeb unter
R42 an die Bad . Pr .

Junge Dame sucht für
vormittags

InfQtiosItMinB
in Maschinenschreiben
und Stenographie .
Angebote unt . Nr . H6

an die Badische Presse .

Ehrliches , sl ibiges

Mädchen
(22 Jahre ) , sucht Stelle
aus 15.- Nov . , evtl . 1.
Dez . in gutem Hause .
Zeugn . vorband . Aug .
u . F .H. 4335 an Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Ehrl dies , fleißiges
Mädchen

mittl . Alters , mit Iah -
reszeugn ., fclbft . im
Kochen u . allen Hans -
arbeiten , sucht möal .
aus 1 . Tez . SieXung in
Privat Haushalt und
klein . Fam . Angeb . u .
ft .5S .1016 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

IHM Vertreter

Junger , erfolgreicher

GRAPHIKER
sucht mit fortschrittlichem Auftrag¬
geber in Verbindung , u treten ,
welcher in der Lage ist . zielbe -
mnstte . dauernde oder zeitweilige~ eäije >| r zei
Reklame durchzuführen . Genannter
mns , dabei Gelegenheit haben , seine
bisherige Tätigkeit weiter anszn -
üben . Seh , gute Zeugnisse und
Arbeiten stehen zur Bersiigung .

Angebote erbeten unter Nr . T1 !> an
die Vadische Presse .

r■ iü i

■ g <
W die

Vertrauensposten
Harr oder Dame mit ca. 3000 RM .
Interesseneinlage für Büro von alt . Geschäft
gesucht Offerten unter Nr . F. H. 4338 an
die Badische Presse , Fil . Hauptpost .

-wfun & c & z , gscUj
/ nubc & e & cut £

UAVCC Gin , rudßub teuet !
6Teller woMscKmeckenJe und nähr -
hafte Erbsensuppe ergebe ich, nur
20 Minuten inWasser obne jede Zu¬

taten gekocht . Wer nickt
6 Teller auf einmal essen
kann, braucht nurTeile von
mir zu kochen , denn ich bin
in Portionen zu je 1Teller

eingeteilt .

Tr & h & Vb

& i & bicu \ b £
~

Suppea in Wuratform ,

^
^ l u rocnkofcL OchacnöcLwanx , Spargel , Grunkerti usw .

Bekanninaetiuni!
Freitag and Samstag
Einige Hundert moderne

illr schlanke und starke Dame»
au weit herabgesetzten

billigen Preisen
Ferner große Posten

Einmalige seltene Gelegenheit !
Speziell für starke Frauen

50 .— und 39 .—
Zum Aussuchen .

Nur solange Vorrat I 28090

Das gute Spezialhaus für
Damenkonfektion

221 Kaiserstraße 221
Nur am Grenadieidenkmal .

Warenabkommen der Bad . Beamtenbank .

für den Verkauf eines Konsumartikels
bei hoher Verdienstmöglichkeit für so¬
fort gesucht . Ausführ !. Angebote mit
Ia Referenzen unter Nr . J 59 an die
Badische Presse .

lümiider Kaufmann
25—35 Jahre alt , fiir organisatorische
Tiifigkeit zum balt -.' gen Eintritt in
Daueritelluna gesucht .

Nur unbedingt vertrauenswürdige
Herren , mit ariindl kanim . Bildung
(flotter Korrespondent ) u . auten Rese -
reuzen , sicherem Austreten und reorä -
sentabler Erscheinung , wollen Ange -
böte mit Zeugnisabschrift , n . Gehalts -
ansvriichen unter Nr . 27868 an die
Badische Presse einreichen .

KAUFMANN
21 I . Stenograph und Maschinenschreiber ,
sticht nach Beendigung seines - Kurses in
isensterdekoration . Lackschrist u . Plakatmalen
auf 1. Dez . entspr . Wirkungskreis . Angebote
unter Nr . N17 an die Badische Presse .

Hies. Verkehrssirma sucht zum bal -
! igen Eintritt jungen Mann aus gut .
Familie als

kaufm . LehrHng.
Bewerber muk höh . Schulbildung

besiben und stenographiekunNg sein .
Beste Ausbildung wird geboten .

Angebote unter Nr . 2884Z an die
Badische Press «.

Heimarbeit
sucht junger Mann m .
eigen . Schreibmaschine .
Angeb . mit Verdienst

Möglichkeit ii. Nr . S18
an die Badische Presse

StundenMitor
28
eint

Jahre , sucht
ge Stellen ,
ischt. Betr . An

noo
auöSte !

gemischt . Betr . Ana it .
32 5 an tte Ä a d. Pr .
Älcisj . Junge , m . gut .

Zeugn . d . Volksschule ,
sucht aus Ostern

kausmLnnisa »?

Lehrstelle
Angebote unter ®113

an die Badische Presse .
Gebildete

Dame
gewandt , wirtschaftlich ,
40er , m . vorn . Ebar .,
sucht Führung eines
nuten franenlof . Haus¬
haltes . (Thüringerin )
Angeb . unt . Nr . D54
an die Bad . Presse .

Junger Manu , schon
laiw Zeit arbeitslos ,
ucht BlschSstigung gl .

welch . Art bei bescheid .
Ansprüchen . Auch aus -
hilfsweise . Angeb . unt .
J34 an Bad . Presse .~

POTZ
Verkäuferin , f . über I«
I . i . hies . Geschäft , in
ungek . Stell « ., sucht p.
sos. Dauerstellung tn
erstem Hause . Gesl .
Angebote u . Nr . F .H.
4345 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Frl .. M Jahre , mit

aitten Kenntnissen im
Onduliere « . sucht
Bolontärstelle ohne
Vergütung . Ang . unt .
Ol k an die B ad . Pr .
Beuintenr iy Jähre ,höh . Schulöildg . . sucht

Stelle
in gutgehendem
od . Restaur „ au Bü -
fett od . ». Serverieu .
Angebote u . Nr (£55
an die Bad . Presse .

Wo III einem innsen «in
28 Jahre alt , Gelegenheit geboten , gegen .
Stellung einer Kaution einen Vertrauens -
voite « , u erhalten . Sehr gute Zeugnisse stehen
jederzeit zu Diensten Angebote unt . Nr . N18
an die Vadische Presse .

Fräulein
ans guter Familie , in der Kinderpflege er -
fahren und in allen Zweigen des Oaüshalts
perfekt , sucht Stellung als iiiiidersräulein od .
Stiive . Güte Zeugnisse stehen zur Bersiiguna ..
Gesl . Ang . unt . Ä! r . W47 an die Bad . Presse .

Mietgestiehe

Grotzhandlg . f . einige
Biiroriiumr mit Pack-
räum z . Unterbring , v .
Kisten . Ang . m . Preis
u . Größe n . Nr . 5373 «
an die Bad . Presse .

3 - 4 Z . - WMUllg
von wohnungsver .' cht .
Beamtcnehepaar aus
Tez . od . Jan . gesucht
Süd - od . Siidweststadt .
Angeb . unt . F .W . I05I

an die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

3 bis 4 Zimmer
m . Zubehör , von wob
nungsberccbt .. kl in .,
ruh . Familie aus Dez
oder Januar zu mie
ten gesucht . Angebote
unter Nr . 89803 an
die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
auch mit mehr . Betten
für 1—2 Tage , 10. u
11 . Nov . gesucht . Off
erb . bis spät . Samstag
16 Uhr an R . v . K.
Staatstechnikum .

(864311 )

2—3 Zimm . Wohnung
mit Bad u . Zubeh .,
mögl . in Stadtmitte ,
b . kind . rlos . Ehepaar
(wohnber .,) sos. od . 1 .
Jan . ISA ) zu mietcn
gesucht . Angebote unt .
PI5 an Bad . Presse .
Suche , . 1 . Dez . be--

IHlagnahmesreie 2 Z .-
Wohnung evtl mit '
Lkuchenbenliba ., mögl .
Zentrum der Stadt .
Ang . m . Preisatta . n .
827 an die Bad . Pr .
Berufst . Fräul . sucbt

nett möbl . , h izbares .
mögl . separates

Zimmer
auf 1 . Dezember .
Angeb . UM . F . H .432»

an die Bad fche Presse ,
Filiale Hauptpost .

Elegant . , klein .

Zimmer
in gut . Hause gesucht .
Anaeb . unt . F .H .43»?

an die Badische Presse ,
Filiale Sanptpost .

Bernsst . Fräul . sucht
einfach möbliertes

Angebote m . Preis -
angabe unt . Nr . flßO
an die Bad . Presse .

Gesucht
2 leere Zimmer
od . kleinerer Wlrtscha tssaal fiir isreal .
Verein . Angebote u . Nr . Y49 a . d . Bad . Presse .

I
Thams & Garfs

Lebensmiffel -Propagandalaäe mit finifdieiR ZuSaüc
Zur weiteren Einführung unserer Qualitäts -Waren erhalten Sie ab Freitag , den 9. No¬
vember bis Samstag , den 17 . November 1923 auf last alle Waren Gutscheine .

Aus 2 « Bollreiö
- 2 « fco.
., 2 « Naturreis
.. 2 fi Karoli « a-N .
.. 1 8 Keizeugriev
.. 2 Haferflocken
. 2 « «elbe Erbsen

. 2 « Linien
2 « I. Gerste

G

nu : \
a 38 , s . i
a 45 4 - 1
a 26 4 . 1
5 32 - 1
-> 38 J . 1
k 45 4 - 1

_ ä 864 . 1
. 18 Griinkern gm . h 50 4 « 1

Gutich .

Auf 1 Ltr .-Dose Herl « « I. Gelee
Bismarckdering . Rollmovs
k 98 4 - 1 Guts « .

1 Dose Qeliardlnen' od . 5l
Auf . . .. . ,854 . 70 4 554 od . 50 4 , 1 Gntsch .

„ 2 « -E Avfelaelee ä 1.40 » 1
.. 1 E - Gl . Bienenhonig

ä 1.40 Jt > i
Rraunschw « . Onalitä 's Konserve «

Auf 2 S - Dose Gemüse -Erbse «
» 72 4 - l

. I «. Erbsen , mittels , d 1.05 - 1
.. Leivz . Allerlei 5 —.» 5 » t
.. Ja . Schniitbohn ä —.62 - 1
.. Mirabellen ä 1.33 - 1

ufw .

Auf folgende Artikel erhalten
Sie stets Gutscheine :

5 ß Bl . -Me » l 00 ä 1.S0 . // - 1 Guts » .
1 S Maccaron ! i. Pa —.65 .H - 1 ..
1 S Spaghetti ä —.70. // « 1
1 « Mal -kakice ä - .40.// - t

ritte ä 58 4 » 1a Margarine
I « 1 Flasche Wein

iirkheimer Feuerbera ü
kobeneiEdeukobeuer

% « Kaffee
Vt ö Tee
Vi. « Kakao

- 1 Gi . il
95 4 - 1

uischein

4 1 .10.// - 1

- 1
> 1

t
» r Einfiibrnna unserer
ee und Taiel - Butter

^ « - Stück ü 1. 10V/ - 1 Gutsch.

Auf V: Liter Taselöl
ä Ltr 1.20-yf

- 1 Guts » .

Als
4
3

besonders preiswert empfehle « wir :
iick Fleischbriihwiirsel - ,0 4

. . !k?te Backpulver - 25 4
5 Pakete Ban .- Zncker - 20 .>.
1 « « okoofett - 63 4~ « Tittelmargarine _ _ » 58

^
4

Zucker , t «
bei t0 ; « Abnahme

Würfelzucker
1 ö Eier -Fadennudeln
1 « Eier -Gemiisenudeln
1 ö Eicr -R !- bele « ur
1 « Eier Sierule
Am Schmalz . 1 «
2 Q Eier -Bruch -Maccaroui

« nr 29 4
« ur 2.85 Jt

nur —.35 Jt
60 ,5 5 1 Guisch .

55 4 - 1
«0 4 - l
60 4 - 1

nur 86 4

2 Pslanme «
. 1 6 Miickobst
.. 1 « Aprikose «

t « Sulianinen .
1 e Haseinukkerue
1 « Sal ,

854
Ä 454 - t Guisch .
ü 75 4 - 1

S 1 .404 - 1
. , » « 80 4
. . . . 1 .10 V/

• Ofi 4

Hamb . Schwarzbrot . 1100 Gr . 65 4

I » nnierer Filiale Nudalsstrasie 15 :
erhalten Sie : Nordd . Wuritwarcn .

Cervelat . « «g 4
Salami % 50 it . 611 4
Blockwurtt Vi 55 4

Aus Gutscheine erhalte « Sie :
Aus l2 Gutscheine 1 Goldrandtasse

oder > N Zucker
.. 24 Gnischeine 1 Messtngieeftlas usw .

„ Mirabelle « ä 1.83 - 1 « 1 « Taselmargarine - 58 4 oder 1 « Zucker« f» . n I P . Zündhölzer . 25 4 M „ 24 Gntscheine t Messtngieeglas usw .

» amdurgsr Kaffeelager Thams S Garfs
Karlsruhe : Zähringerstraße 53 u . Rudolfstraße 15. Durlach : Hauptstraße 25 . kW

Tel . 4638 Ecke Adlerstr.. Ecke Ludwig-Wilhelmstr . Tel . 722 . 1RR4QWM

J| Lieferung in Karlsruhe frei Haus |
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SüdwesfdeyfsdieJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Uneinheitlich . — Kaliwerte im Vordergrund . — Weitere

Geldmarkterleichterung . — stfiluft fest .
Berlin , 8. Nov . iFunkivruch > Nach der freundl ' chcn Vorbörse ent .

tSuschlc der offiaielic Beginn . Dtc Börse eröffnete uneinheitlich
und knavv behauptet . Größeres Geschäft hatten wieder Kalt »
werte , die »u steigenden Kursen , namentlich am nnnotierten Markt , » n -
ter Bevorzugung von Kaltindustrte und Hildburg aus dem Markt ge -
nomine » wurden . Auch Autowerte und Petroleumaktien waren lebhafter
und fest . Elektroak .' ien neigten eher zur Schwäche aus Tausch -
overationen zu Gunsten der Kaliwcrte und dem Vernehmen nach out
Restexekutionen im Aiisammciihang mit den Schwierigkeiten der Züricher
Vankfirma . Ueberwiegend schwächer waren auch Montan werte , da
die Schlichtungsverhandlnngcn im Lohnkonslikt bisher ergebnislos vcr -
lausen sind und die Situation jelzt eher eine Berfchärfung erfahren hat .
Im Gegensav zur Bankeukundschast . die heule einige Orders erteilt bat ,
hielt sich dtc Spekulation mehr zurück . Die Verschlechterung der ArbeitS -
Marktlage im Reich , sowie die morgige Auffichtsratssihuug der Harvener
A .-G .. von der man einen unglinstigcn Bericht erwartet , mahnten zur
Zurückhaltung . Die feste Tendenz der Newoorker Börse und die w e i -
tere Erleichterung am Geldmarkt vermochten keine An -
regnng zu geben . Die Grundstlmmung war ledoch recht wider st and s -
sah ig .

Am Geldmarkt konnte sich der Sa ? siir Tagesgeld weiterhin er -
mäftigen und stellte sich auf 5— 6 5 Prozent . Der Sah siir Moa itsgeld
blieb mit 8—8 Prozent nnd der Sab für bankgirierte Warenwechsel mit
6 .87 Prozent unverändert

Am internationalen Devisenmarkt lag die Mark eine Kleinia -
keit leichter . Kabel -Berlin hörte man mit 4 .1W0 . Kabel -London mit
4 .8485 und London -Berlin mit 20 .3575.

Nach Festsetzung der ersten Kurie konnte sich die Tendenz , ausgebend
vom Kal ' markt . allgemein befestigen

^ m Verlauf der Börse machte die schon nach Festsetzung der ersten
Kurse eingetretene Befestigung weitere V o r t s chVi t t e . da dtc
ansänglichen Schweizer Essektenanaebotc die nameutl ' -̂ ,S" " wfe ' tr «
markt empfindlich gedrückt hatten , beendet waren . Das Geschäft wurde
allgemein lebbaster . Namentlich am ^ lektromarkt konnten die Kurse bei
regen Umsähen bis zu S Prozent und darüber anzieb -' n . Weiter gefragt
blieben auch Kel ' aktien . Autowerte , sowie Petrolenm ^aniere . Auch
SräuHMfc und Ostwerke waren kräftig gebessert Bankaktien begegneten
bei «' iniaern Geschäft etwa » ^ nteresie ebenso Schisfahrtswerte .

Ans Nachrichten von dem festen Verlauf der WuSI -' nM' Brlrfen und Im
Hinblick aus die amermalige Ermäk -iaung de? Priva ' diKkonsatzeS um ^
Prozent , siir beide SWer auf fl.25 Prozent , blieb die Tennen , bis « im
offi - ieNen Börsens ^ lnft k e st . Die Vörie schlof, in einbeitsicker . fester
Sal ' ung . Au gröf -er -'N Kurssteiaernngen kam es noch in K u n st s e i -
d >' n werten . von den - n (« lan,stoss nnd Bemberg aus Londoner Käufe
14 bezw » Pro, .' nt böber schlössen Sebr sest laa auch der Elektro -
m n r f f . da " „ scheinen '' zu den ersten Kurien Lee '-abai ' ben getistigt wur -
den nnd iekt Me Sn -'kulation , n D >-ckung ? käufen schreiten muhte . Nach ,
börslich blieben d ' e Kurse durchweg bestandet . ® « i " firte
6*nf 2B2 .ü . Deutsche B " uk IfW .S , Savaa 14s ." 5 . Bergmann 217 . Scb ' ickert
z? -> Siemens 4"8 . Farben 2?>ü..'>. Dentsche Erdöl 14N Kali Alkersleben
feq ? gs,he ^ ,,rib 406 . ® * » ItMfc ssn . Cfm - rfc 9s 4 25 . ManSfeld 115.
3Uiein . Stabl 183 5 . Daimler P<». Ver . Glanzstoff 586 , Bemberg 4ft6,
McichSbank 308 .5 , Altb ^ili , 50 nn Neubesitz 14 40.

IWnnnholmor R5r « p .
Mannbelm , 8 . Nov . tSigener Drabtbericht . s Bei etwas festerer Ten -

den , notierte -?? I .-K . Farben 251 . Nbe ' nelektra 158. Schw >' r «>- Storchkn
178 Bad Asiekuranz 225 . Mannb Persi » cr " na 142 Daimler -Ben , 86 .
Karlsr . Nähmaschinen 40. N S U 23 . Psäl, . Nähmaschinen 52. Portland -
Z '-men » v ^idelberg 185, Südd . Zucker 150, Wavh u . Frentag 184 , We -
fteregeln 287 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 8. Nov . Zu Beginn der heutigen Bvrfe war wieder ein «

gewisse Unsicherheit im Zusammenhang mit dem andauernde » Kon -
flikt in der Eisenindustrie unverkennbar , und auf verschiedenen Märkten
nahm die Spekulation Abgaben vor . Andererseits erhielt sich eine leb -
haste Nachfrage nach einigen Svezialwertcn , iodatz die Börse
bei uneinheitlicher Kursentwicklung widerstandsfähig blieb . Eine

Berliner Devisennotierungen vom 8 . Nov .

Amsterdam
Surnog .flireS
$ rtl (fel .« nt« .
CSIo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor»
Italic »
London
Ncwqorl
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

7 Nov
mt

188 33
1 .76P
58 .27
111 76
111 79
112 0"
10 53
21 .Qe
20 ^36
4 195
1 « . ' fi
80 .70
67 .60
1 .948

Brief
168 57
I .772
K8 .39
Iii . ki
112 Ol
112. 31
II . 67 '
2 ' .00
r > °76
4 .203
16 .4° 0 86
67 .74
1 .952

8 N v
Geld

168 26
1 .768
58. 27F
III 7°
111 79
112. 12
10 53
21 9 S
20 . 337
4 19
16 38
80 71
67 .60
1 -951

0 73
8t . 91«
10 377
4 . 703
16 .4?
80 .» 7
67 .74
1 .955

Brie ,
168 6"

V £
111 . 9?
112 Ol
Iii 3t Bull,arten

RI » de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest

Lissabon
Dan,ig
KonLantlnox .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

7 Nov
Geld

13 431
7 370
73 .10
3 .029
18 .BP
81 .3 -»
2 .107
5 .425
4 .191
4 .2 ^ "
20 8 -7
92 .06

Brie ,
0 .5^ ?
59 096
12 . 46
7 .3R"
73 .' 4
3 .03 °
18 .9?
81 .4 °
2 .111
5 .43
4 .199
4 .274

8' 7
92 .24

8 . Nov
Geld

0 - 00 °
58 9?«
12 43 '
? .370
73 .10
3 029
18 .88
81 .34
2 .109
5 .425
4 . 191
4 2«R
30 857
92 .06

■Priel
0.503 '
59. 08
12. 452
7 .384
73 .24
3 .0 ? 5
18 .99
81 .50
2 . 113
5 .4 5
4 .199
4 .274
30 897
92 24

Frankfurter Devisennotierangen vom 8 Nov .

Amsterdam
Buenos .AitcS
Brüssel .Anl« .
CSIo
Kopenhagen
Stockholm
HelNngsor«
Italien
London
Newnort
P -iris
Schweiz
Spanien
Japan

Geld
' «8. 2
1 .768
58 .26
III 6
111 78
112 0=
10 *
31. 9 3
20 33
t 1938
16 .37
80. 68
67 . ° 8
1 .948

Nov
Briet

168 56
1 .77 ?
^8 .3 °
111 88
112 OC
113

' 31
10 .5 '
23 003
20 373
4 2018
1 ' 41
81 815
67 .7 ?
1 .952

8 . Nov
Geld

138 3
1 .768
53 . 27 '
III 79
III 76
' 12 11
10 55»
31

' 963
3 ' 331
i 194"
13 37 "
80 7 >F
67 56
1 .951

Brie )
168 6°
1 .772
58 30 "
113 0 '
111 98
' 12 . 33
10 572
^2 "»3
2 ? 371

2026
li ! 4 ' 6
31 87
67 7r
1 .955 >

Rio de Ja « .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
» onftantlnoP .
Athen
lranada
Nruguay
Kairo
Island

7 .
Geld

O. ' OOc8 .98
13. 438
7 .363
73 .11
3 .0 ?9
18 .- 8
81 . 33
2 .107
5 .425
4 .101
4266
21 857
9206

Nov
Brtei

O ' O"
69 10
12 44°
7377
73 .2 -
30 - ?
18 92
81 .4°
2 . 111
5 43 °
4190
4 .97 i
20 9 ' 7
92 .24

8 Nov
Geld

1 50ne
58 97' 3 436
7,36 °
73 .09
3029
18 8«
81 ."4
2 .109
5 .425
4 191
4 ? 6 -
' 087
92 .06

« riel
0 5125
59 09
13. 4- 6
7 379
73 .?3
3 035' 8 .9?
81 50
? .1l '
5 .43 -
4 ' 9 °
4 974
10 897
92 .24

Züricher Devisennotierangaa vom 8. Nov .

Newyort
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stoifholm
CSlo
Kopenhagen
Prag
Deutschland

fäoltrti >̂ « ld

7. 1
519 .70

25 . 10*,«
20 .29 "?
72 .90
27 .? 1
83 .80

208 .4 -
138 .90
138 .65
138 .55

15 .40
123 .79

2V» Pro -

8 Ii
519 .67 ' /,

25 .19V,
20 .29 ' :
72 .22 '/j
27 .21
«3 75

?08 .45
138 .90
138 .50
138 .50

15 .40
123 .77

MonaiSaeiii

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bularest
Wartit ' au
» elstngsor»
Konstantinap .
Athen
BuenoS .AireS
Japan

7. II
73 .10
90 .61V«

9 .1 ? 5u
3 .75 "*
3 . 12 ' /.

58 .25
13 .09

2 .61
6 .72 "-
2 . 19 "«
2.42

8. II .
73 . 10
90 .61

9 .12 ' -
3 .75
3 . 1 ? "»

2 .61
6 .7 V,
2 .19 %
2 .411 «

" V» Pro , « Monals " « ld n Pro, .

Unnotierie Werte
Mitgeteilt von Baer St Elend . Bankeeschäft in Karlsruhe .

'Udler Kali 12 L Gasolin 91 %
90

:)tastatte > Waggon 13°/»
Hat»min Druck. 120 ^ttcrlraftwerfe Rodt u Wienenberg. 65 '..
Baventa Masch . Kali.Industrie ?97 ' Spinn Kollnau 150 ' ■

Weindeim 20* Kammerlirsch 40 ' , Spinn . Ussenburg
Brown Bovert 158 ttarlsr . '̂ebrnSver » 2rO"/. '̂ niserwarenSpe6
??ntkche Lastauto 23 " . «-̂ „rrShall >08"/. <?arISr Masch . 30°/o

Deutsche Petrol Moninaer Braner« 1B6 <J* gesucht

gewisse Stütze boten auch die meisten AnslandSbörfen , namentlich auf die
Wahl Hoove »s an der Newoorker Börse eingetretenen Hausse . Ein ge»
schäftshemmendes Moment war dagegen wieder die schwieeiae Lage der
Züricher Banksirma Wvlsensberger und Widmer . '>Zerl,i « gt waren vor
allen Dingen wieder Kaliwerte , von denen AscherSleben erneut S Prozent
und Westeregeln l Prozent gewannen . Im freien Markt llteben Kali -
iuduftrtc mit 23« Prozent , der Termin 235 Prozent rege gesucht . Grobe
Kaufueigung bestand für Elektroaktien , namentlich siir Schlickert , die IV,
Prozent anzogen , während A .E .G ., Bergmann und Siemens ihren
Stand behauptete und Licht und Kraft Prozent schwächer lagen . Am
Chemtemarkt blieben J . -G . Karben vernachlässigt . Holzverkohlung stärker
verlangt und 256 Prozent fester . Bon den Zellstosfwerten verloren Wald -
Hof 1 Prozent . Montanwerte ebenfalls angeboten . Rbctniiche Braun -
kohlen gaben 2 Prozent . Rheinstahl und Stahlverein ie 1 Proient nach.
Auch Schiffahrtsaktten lagen schwächer . Havag minus 2 Prozent . Ban -
ken bl ' eben bei stillem Geschäft angeboten . Deutsche Bank I Prozent fester .
Am Markte der Autoaktien zogen Daimler 2M> Prozent an . N .S .ll . jedoch
nach der gestrigen Erholung 2 Prozent ntedriaer . Klever waren gut be-
hguptet . Deutsche Anleihen waren wenig verändert . Auslandsrenten still.

Warenmarkt
Mannheim . 8. Nov . (Eigener Drahibericht .) ProdnktenbSrse . Wei¬

zen war um 0 .25 RM . , Braugerste bis um 0.50 RM . abgeschwächt , inl .
Hafer dagegen weiter fest , das Geschäft ruhig . Man verlangte für die
100 Kg . waggonfrei Mannheim : Weizen , inl . 23 .75. anSl . 20— 28 25 , Rog¬
gen 23 , Safer , inl . 23.75—24 25, allst . 23.50—24 . Braugerste , bad . , bess-
und Württemberg ., 25— 20, vfälz . 25.50—26 50. Kuttergerste 20—20 50,
Mais mit Sack 22.75. südd . Weizenmehl . Svezial Null , mit Sack 31 .25,
Rogaenmehl . ie nach Ausmahlung , 30 50—33 . Weizenkleie 13 25— 13.50 NM .

Berlin . 8. Nov . <K» nkknri >ch. i Produktenbörse . Angesichts der rück-
gängigen Tendenz an den Weltmärkten , setzte sich auch die Senkung der
Preise im Berliner Prodnktenaeschäft fort . Die Situation hat sich aber
gegenüber gestern dabin geändert , datz hie Umsähe in beiden Brotaet .-eide -
arten etwas gröher geworden Nnd . Die entaeaenkommciid "ren Korde -
rungen des Unlandes baben die Kaufluft mehr anaeregt Auch kamen
ein >elne Deckunaen hinzu . Im Ze ' thandel bewegten kick d ' * Abschläge un¬
gefähr auf der Höhe von l NM . Auch Haser im gleichen Ums .' na uiedri -
ger . da in diesem Artikel die Frage zurückgegangen ist. Gerste billiger .
Mai « nnd M -' hle lustlos .

Berlin . 8 . Nov . tKnnksvrnch .) Amtliche Prod " kien -Notier « uae «
sfiir Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ^
Weizen : Märk . 2M —Sil (7414 Kiloar . Hekioliieraewichti . Dez . 226 .50
bis 225 .75, Mär , 231 .50—234 .25 Brief . Mai 241—210 . Tendenz mntt :
Roggen : Märk . 1»9—202 (69 Kiloar Hektolitergeivichtl . Dez . 217 . März
226 .50—226 25—226 50. Mai 232—231 .50. Tendenz schwächer : Gerste !
Braugerste 230—248 . Kutter - und Jndustriegerste 202- - 2 <2 . Tennen , mat «
ter : Safer : Märk . 108- 207 , Dez . 215 .50 . Mär , 225—" 25 50 Mai 231 .7»
bis 234 .50, Tenden , st ' ll : Mais : lnko Berlin 221—223 . Tenden , still !
Weizenmehl 26 25—20 50 . Tendenz still : Roaaeumel ' l 25 .5N- 23 .65 . Tendenz
still : Weizenkleie 14 60— 14 .80. Tendenz still : Weizenkleie 14 60—14 .30,
Tendenz matt : Roagenkleie 14 .60—<->.80 . Denden , matt : Weizenkleie -
mel ^^ e 15 — 15 .25 : R >ios 3411—350 MM . T -' nden , b -'hauntet .

Maadebnrg . 8 . Nov . Welhzn ^ er ( einl ^ l . Sack und Berbranck >? n .' net
kür 50 Kilo brutto i" r netto ab Verladestelle Maadebural innerhalb 10
Tagen 23 75—24 NM Nan -Dez . 23.50—23 .75—24 . Jan .-März 23 .75 .
^ an - A ^^il 74 . Ten ?»"« , : rubig .

-K Bremen . 8. Nov . B ^ nmwotte . K ^ l » f>k" rß . Ameriean Middl .
Nnin . Standard 28 a mm l " ko ver engl . Pi >»nd 2<i .3? Dollareents .

Bremen . 8 Nov . (Knnksvrnch . i Bonn " »«H»T " n' InnoiIe »» n <,e «
li Nhri in Dollareent : De, . — G 19 .68 B . Aan . 10 63 G 19 73 B ,
Mär » 19.75 G 19.79 B . Mai 19 .81 m 10 .33 B . Juli 19 .74 G lS .76 B ,
Okt . ' 0 44 G 19.54 B Tenden, : abgeschwä ^ t .

Livervaol , 8 . Nov . sKunklvr - chl M- nm —oNerüts '' " n^kik^ rle (il>
enal . Pfunds : De, . 9 .71 . ? an . 9.71 —0 .72, März 9.7Z—V.73. Mai V.7Z—V.7»
Juli 9. 70, Okt . 9 .66. Tendenz : ruhig .

Berliner Börse

vom 8 . Nov .
Deutsch «" Stnntspap

7. 11 . 8 . II

50 .90 c0 .90
14 .60 14 40

84 .26
95 . 10

o .O^

. « ii.-M . ®. 74 .50 74
6<ü Warden l3o "« 134 5'!.
5 B »d. L. » . 13
»!Gr .« r .Mi>m 15 .20 lv .20

^ iisiSixi
>Me«. abg.
I Mex. abg.
Ha Ceft.©.
4 ffloldt.
4 Sronenr .
1 lütt . Ad .
4 I .Bagd . I
> T .Ba »».U
4 z . z »u .
Xür{.>Vofe
IVS Ung. 13
IVj Ung. 14

Uno wo
rettte abg.

i Stirn nr .
> Tiiiuant .

abg
S sv abg

Werte
34 .12 35 .2
23 .87 24 .7c

910 9 . 10
13 1 *.8 ^
13 .30 13
13 ." 0 13 . 1 ?
18 .50 18 37

- 2 . -9 «,
3137 -

26 .50 26 .40
1 .90 1 .^0

16, ° i ?
_

Verkehrswerte .
A. .G .f.Bert .

Lotalb.
Baltimorr
Kanada
Dt .Yit .B .Bet
7 ReichSb .
Elcttr .Hchd
dto.Zertifil .
Hamb.Patets
Hamb.Hocdd

182

72 5

175
182
11
72 .7

» 7 88
91 .37 91 .37

91 .25 91 5
l «8 .5 147 »
16 . i 76 .37

Hamb.Dlldam
Hansa
Neptun
« . Lloyd
Zchauiung
Ztid .pifenb
« er . Elbe

7. 11. 8. 11

130 .5 -
1 ?S ' < 122 .5143 142

5 .90 6 .90
118 ".- 5412

fldeo
Bad . Bant
Bt . ei . Werte
Bt . t . Brau
Barm . Bkv .
vaq .Hvp.B.

Verein «
»crl .Hdisgei'sommerzb.
Lanz.Priv
Larmft .BI.
I .Asiat .Bl.
Dtfitie .Bk .
Di .HvP .BI.
S .Uebs .Bl .
DiSI . -Gei.
Lre«dn.Bt .
GoiiiaGruud
Lux.guter .
Mein.Hiip.
Mitt .Bod .C
Miiteld .lkbl
^ iibaut
^ csi. Credit
Pr .Boden
ReichSbanI
'HilCreditbt
» iidd .Bod .Ci
Liidd . TUt
Lbl . Hamb.
Wiener Bt »

Bant Aktin
136 136 '
178
170
139
163
160
?85

154 '/<
173».
139 ' .
164.
160
2853i.

18 ''/. 188 .5
104 5 1045/s
290 291
50 .25 51 .6
166 168
144 144
105 10 *1
160 ' . 162
166 ". 168
133 132

7 .62 / .6137 .5 ' 37 ' .
295 298
210 210
114 114
34 50 34 .50
133 133
302 ' -
125
175".
130
170
15

302".
125
182
130 .5
167
15

Indnstrip . * '
« ccumuiat .
« Vieri, . Gl.
« dl Liener
« . E - G.
Mo Vit . B
« Ifen Zem. _ L
« mmeud P . 0184
« scha>I .Br « u l7f
« s<tiass . 8ell« "
« ugSb.ÄM
Bamag . Mg
Bamb .Mälz .
Barop Walz
Basall

170 170
12 ' .5 12 .6110 109
l » l ?k 182 /
86 86
02 ' /. 202

180
- * 179
203"« -
91 91
>9 .7 - 19 75
130 ' . 130- .
82 84
66 6d .Ö7

7 . 11 . 8 . Ii
Sollt . 8« .
Bapr . Mot .
Baiir .Spieg .

P Bcmbg
Berger Tsb.
Bergm . Elet .
B .KariSr .J .
Bcri . Kindt.
BI.Masch.
Berti, .Meft.
Brnuii :' -'urnb .
Brt . Bril .
Brsiiiw . St.
Brem .Besgd
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrawnBoveri
Buderus E.
Busch !>üds» .
Busiii Wagg .
Capito Kt .
(kharl . Wass .
lkli. Buckau
Cti . Heyden
Cd Geisenl

b. « Ifierl
Cliade
O' onc . Berg
(Jone . Cftcm.
L oue . Spinn
Ct. Caoutch.
DaimIerBeuz
Dt. « » . Tel.
Tl . « spdatt
It . Couli -G
Dt. Crdiil
Dt. Gichsiat»
Lt . Jute
Dt . jiabel
Dt . Liiiol.Wt.
Di . Masch.
Dt Posi
Dt ? ii!achtb
Dt . Spiegel
Dt. Stein,g
Dt. T »n
Dt Wolle
Dt . Eilenb .
Dortm .Ättien

. Union
Dr .Tcknellpi.
Düren Metall
DUrtovpwke
Düff .Masch.
Dya . Nobel

Cgeft. Salz
Ciniracht
Eisend Ber .
Eis. Sprottan

69 >2
437 .5
392 .5
215
67. 75
580
88
30
192
164
216 ".
66 .5
14 ^
233
153
34 25
75
52.5
74 .5124-5
97
118
83
76.5
5015
80
33 .5
111.5
134
83 .7-
139 .5
155
19 - ".
135.596 5
140 .5
65
310
47 .87' 5 .2
97 .5
10 '
230
165
79.25
245
253
120
223
43.t

239
69 .62
486
397
216
67
- 30
37
80 .5
191 c.
166
216
66 62
146
23'
152 ' .

73 .5124".
97
118
82
73 2C
504
80
35
III ."135.°
87 12
137
155 .6191
138
96 .5
143 .5
6
308
47 .7
26.5
95 25
102
229 .5
164.6
55 . '-
80.25
245
253

f

117 ^4 117 s'<

132 .5 132 *
162 l'< 161 ^4
15 ? 3'4 152 8'4
30 .75 8 /

Et . Siefff .
El .Li cht Kraft
Engclh .Vfäu
Yn .̂ ing. -U.
CrdmSd.
Erlang .Vw.
Sschw.Bg .
(̂ ss.Stkivk.
^ abfr Biet
^ adlbg .List
syalkc„ stein
Foradil

Farben
^ einjutf
^ fldm . Pap .
FeltenGuill .
Flöth .Masch
Kronstadt A
^ reundMsch
Ivrlfd.Hall
Frifdr .Hütte
trister
Waagen. EU.
« els .Bw .
Genschow
Germania P
Ges .f.c. Unt.
Birme « Co.
Gladb .Wolle
^ lasSchalle
Älockenst .
^luklaufBräu
Yoldschm .
î rivner
Gros?Hai «
Webst.

Vriin u. Bilf .
Gruschwitz
Guanowerte
Aunftlack »
Habcrm. G.
hakleth D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hummersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix

. . Brücke
Harpener
Hartm . M.
Hedwigsh.
Hkmm .Zem
Hille Wke
Hilpert M .
Hindr . Aufs
Hirsch 5kups
Hirschb .Ld
Hoesch
Hofkm . St .
Hohenlohe

7 li

233
"'

fr 8
106
155"«
205
118
38
117
131
55 5
2 2
117
235".
149

93.75
14
188 §

965
18
122
94
182
26 "«
262 .5

21 !
36 .75

8 II
167 .5
23 " .
222
79
106
1F>5 >/.
203
119
38
116 " .
13 '
55 .5
261
117
232
150
62
94
16 .25
192 .5

98
~

18
122 -/8
93 . <t
184
269
2 2
161
211 .
35

99 62 96 .2
122 122

235
168
81
62 .76
96 .5
106
98
1C9
147 ' /.

42
8 ' .5
86 .12

135 .5
18
87 .5
265
2425
87 .5
104
134 ".
110
129 7'»
77 .5
62 .75

234
170 ,81 .2 '
60 .7
96 5
106 .5
98
109
146 6
139
41 .6
86
86 .5

133
17 . 12
88
265
24 26
88 .5
104
134 .5
109
130
78
62 .75

Hol »!» . Ph .
Hurchrofe .
Hoteibetr.
C .MHutsch .
i' or. Huts»
Jtse Bergb .
Industrie » .
Jescri »
Jiidel
Junghan »
« ahia Por ».
Kali « s» t.
iiarftadt
» liicknerw .
Kuorr C. H.
» öhlm. St .
Kolb & S « .
Hiiln iKeutsi
Kölner Gas
So » !i Wasi
Kört Gebr.
Kört Et .
» rauft & C»
SfUliJl reibt ,
tillppcrsb .
Lahmeqe»
üaurahttlt «
üeipz.Riebeit
ÜeopoidSgr.
ilinde» Eis
Lindström
Dingel Sch .
^ inguerw .
.' » dw . l.' oewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Viagiru «
W» »ne»>n .R
MauSsetd
Masch .
BuckouWoll

Mar Klitte
M . W . Lind

. Sarau

. Zittau
Metallbau !
Miag
Minimax
Mitleid . « I
Mix & Gen
Mot . Deutz
Muld . Bg.
Nation .Out »
Heckar ?ulm
Neckarwte.
Ndl . Rodle
R- rdd .Ei »

Steinum
Rordd . Trit

Wolle
Nbg.Herlui

- . 11 .
134
115
195
94 5
139
237 ' .
13 "
123 ".
117
85 87
1OM*
9R5
933 ".
100 ".
14 ?
101
178 " '
198

»5 .^0
75 2
103
54 .5
117 " .

165
66
144
76 .5
167 '
841
32
° 4 .25
944
135
99 .25
37
125
115

140 .5
179 .5
290
936
77 .25
134
136 .5
1 "0 " .
1175
Iii ".
69 .75
105
62 .25

132 5
W ' /»
121
181

185 .5 186
50 50

8 Ii

m

w
13 >
235
132
123 '
117
87 25
195
287 " .
236 .5
107
142' 01 .5
178 .
127
QO
25 .7
75
108 ".
57
119 .5
185
166
66
144 ."
77 2 "
167
860
33 ."
94 . '
94
13 " '
100

124 5
114

140
174 "»
224
236
77
13
136
120 ' .
120
11 . " .
71
104

132 -
168
124
181

' ». .Bedarf
ib . S0I3
Dt», « enuß
Crrnstein
Cft nietle
■Eonjer
Pei . Union
Pliönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pi ' tier Wtt
Poege el.
Poegr Bor,, .
Poldplion
Presto
Preutzengr .
RadebergEW .
RaSgn .?sar».
Ratdg . Wg.
Reichelbräu
Reichet , M .
Reis ». Pap
Rh . Bräunt

.. Eieltr »
Möbel

„ Stahl « .<R. W . 6 .
„ West,.» .

RW .Sprcng
Richter Dav.
R !e»rck.Mon >.
Riedel D.
Rockstrod
Hoddergr.
»io 'enIh.P .
Rülgersw .
Sachsen» .
Söchs . Euft
S . -Ih . P »
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Satz
Zalzdetlurld
Sangerh .M
Sarotti
Schering ch.
Zchiegelbräu
Zchles . Berg .

Aint
Schi .B .Beut »
Schi . lest
tfl

Schneid
chuv .- Lai

Ich Creme»
Schuckeri el
Schuitheitz
Icheim Eis
Zieg -Soi .«
SiegerSdWerl
Siem . <&l

7. H . 8 . II
109 Hl ' /»
' 09 110
83 .5 84 .37
10 - i/s 10 ' " .
276V. 282

105 105
90 25 90 2 °
85 .5 87
179 1 ° 0
272 974
66 66
77 .5 75
468 5 469 .5

110 ". 110 ".
192 192
119
83 .25
308
75
240
273 .5
158
150
134
215 t
112
9 S
204
141 .5
33 .5
132
1%
105
135 .5
125
198
42 ."
124 .5
126
491 .5
1 ' 7
182 . '
319
226

118 .5
143 ".
18 %
342 .6
J9
227 ".
32 >
151
?8 .5

Hf

119
84
309
74
240
27 .' " .
1665
150
132 "f
213
112 "«

3
208
14 ^
34
132
820
19 -
107
136
124 k
196
40
124 " .
126
49 ".
128
182
31 "
224

118
144
4
109 ' .
343
90
230 " .
327 ".
151
23 5
134
1 . 9

Siem .HaI»ke
Sinner »I .W.
Stastsurt ch.
Stell .Cham.
Stock & C ».
Stöhr » « .
Stöwer NM .
Stoib . Zink
Slollwerl
Iirals . SP.
Südd . Amb.
Tiidd . Zuck.
Svendla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür , « a«
Tie » Köln
TranSradi »
Tuch « ach.
Tüll Jylötia
Gebr . Unget
Union chem.
Un. Diehl
Bar, . Pap .
Ber .Böhlerfl .

chem.Chari
Dt . Wickel

.. Flansch.
Klan,st .

„ Sothania
Ante « .

„ M . Hall
. . Pinsel

Portlau »

7. II . » <L
403 ". 403
137 " . 137 " .
95 .5 96 .87
80 80
106 106
244 243 ".
35 .5 37
148 .5 145
178 .5 ' 78 .5
249 245

94 .5
150 150 ".
498 c 0 ' .5
67 66 .5
101 % 105
1521/s 151 -1.
291 ". 291
14 ". 148 ' .
197 128

135 " .
142
146 " .
168 .5
110 " .

°0 89
94 "
72 72
103
134 .5
142
143
169
110 ' /.
569 .5 568
122 U8
125 125
63 2045
56 5 ' 65
229 5 229 5

S <i>» l>, .Be, 5g 17 68 .37
Stahl « , gj 25 91 . 12
3 »»cn 108 ' '. 1 88 ".

Bin . Wte. 87 68
Bogel Tel . fi2 31 .75
« » igt Häsin 210 ". 213Äorw.Spinn 23 .76 23 .76
Sanderer 120 123
ivasser Gelse» 13b ".

98
288
170
119
156
54
135

? 89
172
121 ".
166 ".
54
136

ISegelin
Westereg.
Wirfing
WieSioch T »n
Wis-ue. Met .
WittencrGn »
Witt .Ties.
Zeit, Mai « .
Zells, . B.
Zells! Waith

Versicherungen .
flacki.TO.Seuet 355 3 5 5
Vitt » llg. ZblS 2620
Bikt » euer b65 5s b

Kolonial Werte
? > . Cftoiril « 144 141
« eu .Guinea 6l6 612
C »«»i 56 £ 662

141. 142
130 '« 129,6
27 ° 277 .6

« .« .» er, .
Allg . Siolal».
7% Reichs ».
Hapag
Hamb. .Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ctaoi
« de»
Barm .Bant »
Sa » Hy »
Verl . HdlÄg .
Cammer, » .
Darmst. Bt .
Dt . Bant
DiStont - .Gel.
DreSdn . Bl .
Mitteid .Cr ».
it . E . G .
Bah . Motor
Bemberg
Beram . E.
Berl . Masch.
Sudcrus
? har > Wasi.
Comp. Hisp
Ct . Canutch
Daimler
St. Conti G.
Dt . Erdöl
Dt Linoiwl .

Masch.
Lhnamit
? letir . Lies .
Sletlr . Licht
EiienStelnt
Z.G . Farben
veldmiihie

Feit . u . Guiu
» eil . Bg.- s. el . n

tlrieän

5rts . Vibi . 43
Heil .L .PIbr .
Bio. Komm

CiJl. 1—16
« h.Hhp.Bl .

®. 50
dto . Sorarn.
Westd .Baden

l —10
Gr - yti .M
Rum 1903
Rum 1894

. Türtunii
m Puda »

St . 14 ab, .
1-7, Budap .

St .96 i.g .

Termin -
7 Ii s 1.
nr i 7!

91 75
149 148 .5

182
143 .5

165.5 169
23b 23 - ".

- 118
253". 2^3 5
233 n 236
iol '/s 150".
192 "« 12 '

70 5 972

Dotierung

THGoldfchm .
Hamb. El .
Harpener
Hösch
Hoizm. P » .
Ilse Berg».
Kali « schSl.
Karstadt
Klöckner
Kölu-Nenesi.
Ldw.Loewe .
ManneSm.
Mansfeid
Mctaiid .Frtl .
Hai . Auto
Hordt . Woge
C ». .Pttiari

. . Kots
Crrnstein
Istwerte
Phönix Bg
polyphon
Rh. Bräunt .
Rhein .Cletl ,
Rheinstai»
Hiebeck Mt .
RiligerSw .
Zaizdeti.
Zchiei .EI .«
Schub Sal ,
Schuckert el
Zchuith . -B .
Ziem oaiste
Tvensta
Ihn , » öS
Leonh. Tietz
Transradi »
Ber .GIanzst

Stahl «
Westeregeln
Zell « Waidh

7. It
9a 5
148
134
llk

286".
238 .5
108 .5
127' «

126".
114' «
13 ".
62 .76
186--.
110 .5
109 ".
106
278 ".
91
473
274 . ^
1 8 .5
136
106".
491".
226 .5
343
229 .5
327.0405 ".
' 00 5
lf 2' /.991
147".
»71.592 .25
287 .5° n

zuns
7 11 .

1372

7 .41

9 .695
i.7.2

tum
» Ii

13 .2

7 .41

962
16 .75

58.5 58.7t

KurNieliei
> Solin St
l ^ i M B .«
IVü « na , |
1 Dlo II
IVj Bio. III
Pr Zentr .B
Hageda
Kollm.Jr »
MezS .ftrbg
Rhein ! Kr
Schstg Cft.
Be . B .^ r .«

„ Uliram
Mannh B
Nordstern

« llg .Beri
TOS

8. 11
98 .37
147".
134
131 .5
134.
2 .- 6
289
239 5
10- ".
126 %
246
126
llh
136".
6 , /6189
112
111 "»
1L6
284 .6
91 .3
470".
276 s
133".
143 .6
107
4V6 ".
226
3S4
^ 3
:-3J
408 "«
60 °
151.
2v9i
149
• 86
92.
29
221 -

13 .?
30.26
20
2175
20
16

7575
179.6
32

'

158%
147

ö.13.5
2y 7
i v 76
21
19 7
161 ' -
135 .6
74
60
18 =

163".
15 '

950 9fQ
erfl
ejfl Be , ug»rech,

Frankfurter Börse
vom 8 . Nov .

leptsebe Stnutspap 7. 11 . 8 II
7 11 . 8 Ii Heidelberger
87 25 87 25i%* etiJi»onl.

ibiös « » '
Iii

eubeNtz
Et . Wert»
Zchayanw 23
iediui ;geb . l4
l%« o» .flbl !H.

. löürtt
■Treift i6

>S % !Hrid|#| i.
•W Hess.
« altsst . I

Ausl Stantspapiere
- pez . ¥ »rt - -

am
Golvrum 13

joliltlrlen
I uug Gold

60 .8 50 . 51462 14 .27
89 89

6 .025 6 .026

95 95
98 .7c 98 .5

23 .5 -
13. 12 -
26.5 26 .42

Dt Stadtnnleihen
»'? « er! 24 79 79

Darmst. 26 —
Dresdn

St .« 26 I
i firanl ). 26

82 .25 83 .5
87

Stadl « .26 84 84
•« , ^ndwigsh

Sl .fl . 26 92 92
KV, Mainz

es.« . 26
Iii'» Mannh.

ffl.fl . 23 102 102
t><%Mannh.

St. « . 26 93 92
6'? Mauuh.

Si « . 27 / 8 .5 78.5*<?,. Rürnbg.
St .« 26 94 .5" PIor,h 26 93 .5 93 -6

, Pirmai . 26

Sarhwertanleiheo
(ohne Zins )

6 Bad $ 01,24
5 Baden « R .') Ufannbrlbl
Gold

6 Grodt ,
Mnnnli 23

6 Heidelberg
- > Hol ,

6 heg Brounl .
^ Hess Boll » ,
flaut Rogg.

22 .5 23.2'

78 78

27

9 .5

27
6 .2
9 .5

7. 11. 8 . 11
i>Mannt ). St .

Kohl 23.
Psäl, . Hy».

Bt 24
i Prellst Kall

Pr Roggen
V Rh .vdp 24.
5 Sortis Rag.

neu 23•>3iioti .rteB « .
Bant

2.3 2 .3
9 .5
2 .5

9 .5
2 .5

8 .65 8 .65
- 2 .11

Industrie Obligationen
lohne Zinsl

> Baden « ..
« ohit 23. - —

ü Grosttr
Mannh abg . 14 .5 14 .6'1,' eckar A .G .
Gold' Bei Stahl .
werte >fi 82 .75 82 .87

> Rh .Main .
Donau — —

Pfandbriefe
5rN .Hn» Bl.

2—21
Psd , Bt .

* Plöl, . Hy »
R 2—"

Rd <" >» « !
24- 25

Dil HyU.Bt

18 .25 18 .25
94 .5 94 .5
95 95
95 95

ZSadaniqueM — —

Bank -Aktien
11.Ädea

Lad . Bant
Bt I. Bron
Barm . Bt».
Bay . B .-C .

Wlir,burg
Bay . Hyp. u .

Wb
BerlHdiSgei .
Dauatbt .
Dtsche .Bt .
Di.Hyp.it» .
Dt.Verein »» .
DiÄt . -Ges .
DreSdn .Bt.
Frautl . Bt .
A-r.Hu ».Bt
chr.Psd .Bi .B
Metallbnnt
Mitleid .Cbt
. » rnby .B .B
Cest Credit
-l!säi, .Hyp.« I
Rh .Credit »!
Rh Hyp
Züdd .Bod .Cl
Süd » DiSt
iWtb
Wiener Bt»
Wib « bt

136
l/Z
172
140

8 II
135.
173
172 5
140

163'/. 1625/s
290 290 ".
165.5 168- 138
101 10t
161 '/. 162 ".
167 .5 168".
118 .5 118.
148". 148
153 .5 163 .5
13 * 135.5
204 204
160 160
34 .6 Z4 .5
159 169
124". 124 '
212 214
133 132.
100 100
16 12 15 .1 ?
170 170 .5

Transportanstalten
Bad . Lotal ».
7<Z Reichs».

Vi. 91 .75 -

dapag
Heidelberger

Stratzenb.
Lloyd

Industrie
Eichbaum
Löwenbräu

München
liürub. Brauh
Srau .Psorzh.
BranSchwartz

Storchen
Ärau.Werge »
!>>ullcStultg .
.'■Dt Kleye ,
.1»! Gebr .
« .E .G .St.
«ad . Masch

Durlach
«ab Uhren
^nmag. Mg
Bayi .Spieg
Bayr vell
Bergm. C'let.
Brem.Besgh
BrownBover»
outft .Utlang
>lem Heldelba
^mmirrBrn ,
Dt Eilen # .
Dt Erdöl

. G .S .Sch.

7 II
148

8 II
1475

57 57
144 143
Aktleo

311 312 .6
191 191
118 118

178 177
215 215
170
109 1. 108 .5
39.5 39
181 182".

171 169
13 .75 13 .7 ;
19 Ii
68 68
215
67
162".
29

216
65.5
152..'

136 5 138
84
135 9
208%

88".
79
139
207%

il .V'tnol.
„ Bering

Dingler
Dresdener

Sihnellpr.
Dürtoppwle
E. W. »all .
»1. Licht u .Kr
El . Lieier.
i-may
EmaiiNllrich
S-nziuger

Union
rfti . Masch.» Ii Spin ».
,̂ -ah > Geh ».
A.Gaarden
.>e,nm Zelt
.seilen Guiu.
.Irl , Wal

. Hof
- Masch

Gelting » Ca
.^oidichm .
^ritzner
» rüu u BUI .
Guano« erte
i>oienmuhle

Isranlsurt
Haid n Reu
Hammersen
iau |« . gllg.

7 M "• il
308 .5 307
256 254

120 120
41 41
12.5 12 . 1?
236 234
164 .5- 75 .25
14 14
79 79
42 42
225 225

- 30
251 251'/.
80 .5 80 .5

- 143
91 91
72 72
71 70
99 93 . 1
123 .5 122 .6
167 168

134 134
40 40
130 126

Rein.Ge »».
Rh .EI .Mm
RöderGebr.
Rütgersw .
Zchlint Ca.
Schnell , ffr .
SchiiilSlem »
Schuckert R
Schuh Bern.
Schuh Her,
Seil . Wollt
£ let»cl Co
Siem SmiSIr
Slnaleo
Süd».Zucke»
IhUr . « ie, .
Tril.Beiigh.
« rr.CH.Pill
Ber.T .ceil
Be, Aast
Balg , Hält »
Boll».Kabel
Waystffrr,».
Wolil W .

Psor,hrim
Wim , EI

i Ii 8 II
193 125
79.25 79 .25
124 193
104". 107.5
89 50
71 .5 71 .5112 112
925". 231
68.5 68 .5

64
~
5 -

404".
118
149 .5
10VU
64
85
74
209
*2 .5

40
118
150
10 " .
64
85.5
31

*
5

209
92 .5

134 134'/.

136 135
121 121

ZeB« .fl| iJi«tl 903 " . 20 ft
Vii« a »̂h 279 278
Zuck.« hei»». — —

k>eHerMasch
Hil » « rmat
Oir'rti» upi
Hoch u Tlei
öoi,manu
Hoizvertohl.
3uag
Xuugh.Sebi .
Kg Kaller «
KieiuSchan,
Knorr C H
« olb & Sch
Koni.Braun
Kraust & Ii».
Lahmeyer
Lrchwerte
Led Spich.
Ludw .Wal ,
Maintr .

tiailg .
Met .knosi
Me, Söhne
Miag
Mocnu »
Mol .Darmst
Dcutzmot»,
Cberuriei
lieckarluim
-Veckar« Estl
Cest Ellen »
Pet . Union
Pi .Rih .« .

» 11

88
4

7 il
196
88
13 ^ /4 -
'8 76
132". 133".
91 .5 91
95 95
85 .25 86

270
108 110 . .
142 .5 141
178% 175.6
87_ 87

164"» 164 '..
- Iii .

149 .5 148 .;
117 117
187 .5 187 .6
79 7 »
60 60
45 .25 45
56 56
73
161
24 .25 24

30.25 -
106'/. 106".
51 .87 52

Montan

vnoeru »
Eschw .Brrg
Aeisentirch
Harprnrr
Alse « .
» ali « >cher«
Kali Westr,
« lörfue »
ManneHm.
Mausselder
Cberbe».
Phönix
Rheinstahl
Riede«
Sal , Heilbr
TellnS Berg
BK .Laurad
B Siahi «

>1
Aktie»
3 11 a
85 .25 -
- 00 203
121 .5 123".
135 . 1 134.
235 234
285 297
287 288

125 .3 -
114 115
105 -
90 -5 90 .1135 131".

118.5 118 .6
66 -
A 91 .6

Vemlcbernne *. Aktien
flllionsocri
^ ronlf flOfl

^ rnnfono
^ rantonn

Rn RM
Mannt , Verl ,
rberrb Prrs

250
190
15
201

250
190
16
223

- 136
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DIE SOHNE DER

ul1a lindholm
VON J . . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by „Badisöhe Press « "
, Karlsruhe .) 2 . Fortsetzung .

Gehorsam lieh er sich wieder zurückgleiten und legte das Haupt
in ihren Schoh Seine Wange mit scheuen Fingern liebkosend , sah
sie nach dem Himmel , dessen zartes Blau das helle Grün des Meeres
überdachte . Möwen glitten ohne Flügelschlag über sie hinweg . Hoch
oben in den weißen Federwolken surrte das Flügelpaar eines Ein -
deckers, zog Schleifen und Kreise , stieg in schwindelnde Höhen , um
in der nächsten Sekunde mit waghalsigem Sturze bis an die Kämm «
der Wellen herabzuschießen .

„Wirst du ihr schreiben ?"

„Wem ?"

„Deiner verabschiedeten Geliebten .
"

Er zuckte zusammen , fühlte , wie ihr » Hand sich schmerzhaft in
sein dunkles Haar wühlte und ihr Atem den seinen kreuzte . Aber
er sah nicht auf .

„Ich will Antwort haben , Christoph !"

Er nahm Sand in die gehöhlte Faust und lieh ihn langsam
durch die halbgeöffneten Finger rinnen : „Der Ausdruck „Geliebte "

ist nicht richtig , Irene ! — Geliebte ist demütigend und erniedrigt
zugleich . — Ich habe sie nur geküßt ! Nichts weiter !"

„Warum heiratest du sie eigentlich nicht ? "

Er schloß die Augen und legte den Kopf in die gekreuzten Arme :
»Erlaß mir das !"

Verärgert drehte sie das Gesicht dem Meere zo , dann wandte
fie es wieder nach ihm hin : „Liebst du sie noch? "

„Ich habe dir bereits gesagt , daß ich dich liebe . Irene .
" Ihr

Lachen ließ ihn zusammenfahren . „Glaubst du mir nicht .
"

Sie setzte sich im Sande auf und betrachtete ihn musternd . „Ich
möchte dir auch nicht raten , uns beide gleichzeitig in Gedanken zu
umkreisen . — Eine von uns muß weichen .

"

„Komm !" Er streckte die Arme aus und zog fie an sich. Die
Leidenschaft , mit der er fie küßte , ließ fie die Tiefe seines Gefühls
erkennen . Das schwere Atmen seiner Brust verriet das Brausen des
Blutes in ihm . „Hab mich lieb !" bat er heiser .

Sie legte die Stirne auf seine Brust und wagte nicht mehr , ihn
anzusehen .

Dann schnellte fie plötzlich ans , lief zu den Pferden und schwang
sich in den Sattel des ihren .

Lindholm sah ihr nach , wie fie das Muschelfeld querein jagt ».
Es war klug von ihr gewesen , ihn jetzt allein zu lassen . Aber

sein Blick folgte ihr , bis die Umrisse ihres Körpers nur noch als
schwacher Punkt zu sehen waren . »

„Ich bitte dich , Christoph , habe noch einen Moment Geduld .
"

Frau Julia Lindholm schob ihren Aeltesten kurzerhand über die
Schwelle des Schlafzimmers und wandte fich dann wieder ihrem
Jüngsten zu , der mit hängenden Armen auf einem der niederen
Schemel saß , deren

'
Brokatbezüge in flimmernden Farben leuchteten .

»Für Bettelmusikantentum habe ich absolut kein Verständnis , Rolf !"

„Bettelmusikantentum ? Mama !"

„Sprich nichts dazwischen Kind ! Was ist es sonst ! Ich habe
JOlz in Hamburg schon gesagt , daß es solche Berufe in unserer Familie

einfach nicht gibt . Nun fängst du wieder damit an . Hier wenigstens
will ich Ruhe haben . Ich brauche sie notwendig .

"

„Ich wollte dich ja nur bitten , Mama — daß du erlaubst !"

„Nein !" — Frau Julia drehte nervös an ihren Ringen . „Du
kannst meinetwegen heute abend mit Friedrich in ein Kino gehen
oder ein Konzert besuchen — ich werde ihm das selbst noch mit -
teilen — aber sonst hast du dich zu fügen . Geh jetzt ! Und sage
Christoph , daß er kommen kann ! — So geh doch !" Sie faßte ihn an
den Schultern und schob ihn verärgert nach der Türe , hörte etwas
wie ein Aufschluchzen und zog den blonden Kopf flüchtig gegen ihre
Brust : „ Was macht ihr einem das Leben schwer ! Man kommt gar
nicht mehr zu sich selbst . Und —"

„Darf ich jetzt eintreten . Mama ? "
Der älteste Lindholm streifte gleichgültig die verweinten Augen

des Bruders und wartete , bis dieser sich entfernt hatte . „Ich Hab?
dir etwas mitzuteilen , Mutter !"

„Ja ? — Hoffentlich etwas Erfreulicheres als Rolf .
"

„Ich denke ! Irene Möbus hat mir ihr „Ja " gegeben .
"

Für Sekunden erschien ein feines Rot auf dem etwas blassen
stolzen Gesichte der Senatorin . „ Hatte das solche Eile ? Du bist
kaum sechsundzwanzig .

"

„Du billigst es nicht ? "

„Billigen ? Gott , hast du je gefragt , ob ich etwas gutheiße oder
nicht ? "

.Maina !" Das schöne stolze Gesicht , das dem der Mutter so
ähnlich war . flammt « auf . „Nur deinetwegen habe ich mich von
Frieda Schäffer losgesagt ."

„Meinetwegen ?" Das kurze Auflachen gab ihren Zügen eine
gewisse Grausamkeit . „Deine Behauptung ist falsch, mein Sohn . In
Wirklichkeit war es lediglich Rücksicht auf dich selbst , daß du Der -
nunft angenommen und dich belehren ließest . Ein Lindholm hei «
ratet keine Theaterdiva .

"

„Sie war vom Film , Mama !"

„Ich wüßte nicht , worin da der Unterschied bestünde , Kind . —
Irene Möbus ist mir nicht unerwünscht . — Wann willst du sie mir
bringend

„Heute nachmittag , Mama !"

„Gut ! Ich werde der Tatja Bescheid sagen , daß sie Baumen
für den Salon besorgt . Auf Wiedersehen , mein Junge !" Und als
fie gewahrte , daß et ' ^infchlüsfig stehenblieb , nahm sie sein matt
gebräuntes Gesicht nachdenklich in ihre schmalen Hände . „Muß ich
dir Glück wünschen . Christoph ? — Ich meine , das sollt « es bei einer
Mutter gar nicht nötig haben . Wenigstens sollte kein Zwang be-
stehen , es in Worte zu kleiden . Wis sagen Worte ? Nichts . Dein
Vater hat tausend Schwüre für mich gehabt und doch keinen der -
selben gehalten .

"

„Ich weiß es , Mutter !"

„Armer Junge ! " Sie küßt« ihn auf die Stirne und fuhr lieb -
kosend seine Wangen herab . „Ich hoffe nicht , daß deine Ehe der
meinen auch nur ähnlich roirti . Jedenfalls werde ich alles Geschäft -
liche zuvor zu regeln suchen. Daß die Möbus so reich sind , ist nur
ein Vorteil für dich. Die Mitgift einer Frau ist für das Bestehen
eines Handelshauses Grundbedingung . — Deswegen kann ganz gut
auch die Liebe noch Raum haben , mein Sohn !"

Christoph lehnte , von momentanem Schwindel befallen , gegen
die weißen Pfosten , welche die Türe trugen . Die stolze Frau sah
nachdenklich zu ihm hinüber und verschränkte die Hände , als wolle
sie dieselben mit Gewalt verhindern , den Sohn noch einmal zu lieb -
kosen, diesen Sohn , den sie dem Gatten einst voller Glück geschenkt
hatte . Bastian , das zweite Kind ihrer Ehe , war gewissermaßen die
Versöhnung nach jahrelanger Entfremdung gewesen . —- Und Rolf ! —

Ach nicht an diesen ihren Jüngsten denken ! Nur nicht an ihn !

In ihm war Haß und Liebe , Sehnsucht und Verzweiflung , die
Hingabe letzten , tief gekränkten Frauenstolzes , den flatterhaften
Gatten wiederum ^ ür sich zurückzugewinnen , verkörpert .

Wie er sprach ! Wie er lachte ! Wie er den Kopf zurückwarf
und das Haar gekämmt trug ! Alles erinnerte an ihn . Manchmal
hatte sie Mühe , ihn nicht von sich zu stoßen , wenn er das schöne
schmale Gesicht mit den großen tiefblauen Augen zu ihr aufhob . Zu -
weilen aber kam es vor , daß fie eine solch krankhaft wilde Sehnsucht
nach ihm verspürte , daß sie zu seinem Bette schlich und die schmalen
Hände küßte , die auf der Decke lagen , um dann wieder kühl auf ihn
herabzusehen , wenn er ihr sein „Guten Morgen " bot .

Sie würde an ihm und er an ihr zugrunde gehn ! Das wußte fie .
Als sie nach ihrem Aeltesten hinüberblickte , war die Stelle , an

welcher er eben noch gestanden hatte , leer .
Irene Möbus ! Ob das die rechte Frau für Christoph war ?

Kühl und vernünftig , stark an Wollen und schwachen Fühlens würde
sie sein . Eine echte Hanseatentochter . Und Christoph dasselbe . —
Und deren Kinder wieder ! — Ob auch das Blut ihres Mannes in
einem derselben kreisen würde ? — In Rolfs Nachkommen sicher .

Ihr Geficht wurde plötzlich ganz starr und hilflos . Mit vor -
geneigtem Oberkörper horchte sie den Tönen nach , die sich vom Zimmer
Rolfs traumhaft leise zu ihr herüberschwangen .

Ein paar Schritte , dann stand fie hinter ihm . Es waren herzlos
grausame Finger , die nach feiner Geige griffen und den Steg mit
einem Druck zerbrachen , daß die Saiten lose über den schwarzen Hals
und das braune flimmernde Holz fielen . „Was habe ich gesagt ? "

„Verzeih . Mama !"

„Ein einziges Mal noch, und du mußt aus dem Hause .
"

Friedrich stand schreckersllllt, wartete , bis die Senatorin den
Raum verlassen hatte , und hob dann das mißhandelte Instrument
vom Teppich auf . „Es fehlt nicht viel !" tröstete er . „Ich besorge
gleich nachher einen frischen Steg , und alles ist wieder heil .

"

Die Knadenaugen sahen ihn leeren Blickes an : „Sag mir .
Friedrick

„Was denn , Rolf ?"

,Marum haßt mich meine Mutter ? "

„Um Gott . . .
"

Er wollte die Hand über den Mund seines jungen Gebieters
legen , aber dieser wehrt « : „Warum haßt fie mich ? "

Die schmalen Bedientenschultern hingen vorne über , so schwer
hing Rolfs Körper an ihm . Das junge Gesicht drückte sich tief in
den belitzten Rock und biß die Zähne darin fest, damit das Schluchzen
nicht hörbar wurde , das ihm wie eine nimmer einzudämmende Flut
aus Brust und Kehle quoll

Friedrichs Hände streichelten immerzu . Er wurde nicht müde ,
den blonden Kopf zu liebkosen . „Das ist ja gar nicht wahr , Herr
Rolf ! — Davon ist ja gar keine Rede . — Das dürfen Sie gar nicht
denken .

"

„Was macht er denn wieder für Szenen ? " Christoph war ein -
getreten und sah verärgert nach dem Bruder hinüber . „Die Tatja
benötigt dich, Friedrich , den Salon etwas umzustellen .

" — Und als
dieser außer Hörweite war , bog er den gesenkten Kopf Rolfs mit
hartem Griffe zu sich auf . „Schäm dich ! — Weinen wie ein Säug »
ling und auf der Geige winseln wie ein Backsisch, der Liebeskummer
hat ! — Mit sechzehn Iahren ! — Du bist genau dasselbe haltlose
Subjekt wie

„Wie wer . Christoph ? " Weit offen standen Rolfs Augen auf
ihn gerichtet .

(Fortsetzung folgt .)

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

Ä . Lucas Nachf .
"

Zr,,
"

,
'

Dem Ratenkaufab komm d. Bad . Beamtenbank angeschl .
26954

Kalte Füße
nnd ihre

verderblichen
Folgen

kinb oft aus das Konto ungeeigneter . .Schuh , dann kann kein Blutumslnft im Kuke ftattsin !
irebft vielen anderen Fnhleiden sind die öoige , Was ständig ^kalte

Schuhe zu letzen. Drückt ein
luft im Suse ftattstnden und obiges

langjah

tViifie aber bedeuten , sagt Ihnen Ihr Arzt . — Im richtigen « chuh
Ivll silti der stuft wohl suhlen . aesckont werden und direkt ausruhen ,

Ich biete Ihnen mit meinem groben Lager und meinen
jahria erprobten vollkommenen Tawen Gewähr dasiir .
Für normale und yefunde Aütze

habe ich arohe Ausivahl . selbst In eleganten , schlanken, aber trotz-
dem tadellos paffenden Sormen . lowotil für Damen , wie Herren ,

Für empfindliche und kranke Füße
ist mein Rüstzeug ia ^im ganzen Lpnd

bekannt .
Güte , schöne Artikel für Kinder

Gehen Die an die richtige Stelle alfo — zuerst und nicht zuletzt

Reformhaus Reubert
3—4 Tonns
Anhänge -Wagen
Pritsche 4,80— 1,80 m in säst neuem
Zustand , !edr preiswert , « verlausen .

M. A. CS .
Sailer -Allee 62. (28379

Wo?
könnte tstckt , Schneider -
in von gröber Firma
AustrSgc erhalten in
Anf . rt . v , Tamcnkon
fektion oder Wäsche,
Angeb , u . Nr , £ 9999
an die Bad . Presse .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 9 . Nov .

1W8, nachmitt . S Uhr,
werde ich im Psandlo -
kal . Herrenstr . 45a , ge¬
gen bare Zahlung im
z?ollstrcckunaswegc öf¬
fentlich versteigern :
2 Büfett , 2 Stand¬

uhren , 1 Radioappa¬
rat , 2 Bodentevviche .
1 Ruhebett . 1 Lampe ,
ein Harmonium , drei
Schreibtische . 4 Sofa ,
1 Vertiko , l Spiegel .
2 Scvrnnke , 1 Rokoko-
schr ibtisch, 1 Rokoko-
schränkchen , l Lederso¬
fa , 1 Kredenz , 1 Bll
« erkchrank , 1 Svieael
'» rank, 3 Schreibma -
schlnen . 1 Heftmaschine .
1 Aktenschrank, 1 Ta
mens -breibtlsch , 1 BN
cbcrfeh ?>'Nk, 1 Tovrel
'chreibtifeb, l Photo -
a ' at'venavvarat , 19
Bünde Mevers Kon
" e?sa 'i >'N» f>"'lkon und
anher -z mehr ,^ --stimmt w >?d
stciaert : 1 Mator ^ d

Tarnen * u , f *er »
renfalirrxtvr it . i *na r-
tic Se «>rclbmasch >n ' n
'arbbstnder , (28877
Karlsruhe .

den 8 1928 .
Mrether .

f >fi "riw' f 'üfr .

Tod
allem Ungeziefer

durch die leistunRs
fähigste Anstalt am

Platze
Deutsche Versiehe -
«in « ifeg Uneeziefer

Anton Springer
Brbprinzenstr 10

Laden ) u Btt 'inger -
itrnße 51 Telefon :

„ Morflcador"
iaa beste Entmot -
'jntrsv 'rfnhren

Stahl- WttmnaM
in der einfachsten bis
zur best . Aussüdrung
Itilern preiswert

Tteivinger & E » .
Spezialwerkstätte für

erstNasf Stadl Gedern
Matratze » ,

Gertvigstr , 31 . Tel 5080

Die bekannteste , bestens eingerichtet « erste , leistungs¬
fähigste Karlsruher (2672U )

Puppen - Klinik
H. Bieler ,Kaiser - StraBe Nr . 223 .

Westlich der Hauptpost
kennt und heilt die Sorgen aller kleinen Puppenmfltter -
chen durch Einsetzen neuer Glieder : Köpfe . Beine
Arme , Augen etc . Puppen - Kleidung : Anzüge .
Schuhe . Strümpfe in reizenden Neuheiten .

Beste Bedienung ! = = Billigste Preise !

!W . Schneiderin
auch im Weibnähen
bewandert , sucht « och
einige Änndenhäns r̂ ,
Rngeb . mit . Nr . F .H .
4341 an die Bad , Pr .
Filiale Hauptpost ,

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Die Luife N -mel , aeb . San « In S 'a'sori

wurie wegen Milchlalschuna durch Straf -
besebl des Amtsgerichts C 4 ffajttru &e am
1 Oktober 1928 zu 150 Jl .U Geldstrafe oder
30 Taaen Gefängnis verurteilt und die Ver .
öfsentlichuna angeordnet . (288371

K a r l S r n 6 e . tett 6 November 1928.
« efckäftsstelle des Amtsgerichts C 4.

Fassel-Verkauf.
Die Gemeinde Sggenstein verkanlt Im

Submissivuswege gegen Barzahlung :

Einen feiten Rindsfajsel und
einen feilen Schweinefa ^fel.

Schriftliche Angebote Nnd bis längstens
Montan , den 12. November 1928. abendö «
Uhr . verschlossen beim Bürgermeisteramt
Hggenktein einzureichen .

Bürgermeisteramt .
(5.136a )

5>i Oerltelaetunnsiiteifen
verkaufe Ich I. A . freibändia im Lokal
Körnerftraste 18 Nreltaa u Samstag von
iO— 12 u , ab 3 Uhr :

12 Sportanzüge . 4teil >« 18 Hcrrcii - Auzüae .
85 Herren - Ulster Anprobe gemattet

Ferner : eler «r . La >
Kinderstiefel . Möbel « I» .

'amven m. Seidenschirm "« ,' " (28847 )
Helch. Goetbestrabe 18. Tel . 2725 .

Pelzwerk !»
b . d . Hauptpost KUMPF b . d. Hauptpost

Erbprinzenstr . 33
übernimmt Neuarbeiten —
Änderungen , Reparaturen in
Pelz - Mäntel , Jacken und Pelze
Grosse Auswahl in Besatzfelle .

Deine Gesundheit
erhalte durch 22845

F.H. 3442

werden ralch :i oreiSwen anaeseittgt in de
Z? VlCTUuUCO ! U f! 0 j >ru <kerc! frtrb Thiergarten (Vad Presse «

Maya - Yoghurt
U die Ideale Milchspeise
Hg ans Vorzugsmilch u . eckten
j | g bulgarischen Roinkulturen
jggj hergestellt von der

liii | lnransiait Risiier
in allen führenden Lebens -

jjjg mittelgeschäfren erhftltlich

Burchard
Kaiserstraße 143 23020

Werderplatz 33 Durlach

DIE GANZEN
■ ■ ■ ■

MOBELBESTANDE
verkauft
WEGEN VERLEGUNG
DES FA8RIKLAGERS SCHLAFZIMMER ab 825 M . netto

HERRENZIMMER ab 800 M. netto
SPEISEZIMMER ab 750 M . riofto
KÜCHEN ati 225 M. netto

MARKSTAHLER & BABTH
KARISTRASSE 67 / KAR SRUHE / VERKAUFSZEIT 7 Uhr
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Außergewöhnlich billige

DAMENHOTE

Wir kaufen alte

Personen¬

kraftwagen
wenn Neuanschaffung
ersolgt , zu höchsten Ta -
gespreilen

Onert . u . Nr . 27700
an die Badische Presse .

Samstag . 10. Nov .. abends 8 Uhr

Musikalisch- itwraische
Abendseier !

Mitwirkende - Opern , nnd KonzertsSngerin
Klara Zckiislele <Sopran ) . Kammer -
Virtuos Karl Lab » ( Trompete ) und
Kirchenmusiki -irektor H. Bogel iOrgel ) .

Eintritt frei . <28082 )

Sesellschasl für geistigen Ausbau
Morgen , den 9 . November , abend » 8 Uhr
im Prinü -Mar - Palals lHandelskammer -

laal » lieft die badische Dichterin

Toni Rothmunö
an« ibrem erfolgreichen Roma »

.CarolineSchlegel'
Mitglieder Eintritt fref . Di « tibriaen
Vereine d . Vortragsgemeinschast erlialien
<5rmähigilna . Vorverkauf A . Bielefelds

Hosbuchhandlung . Marktplatz . (28871

schnell nnd günstig etwa » »n
kaufen oder , u verlausen , »«
mieten oder »« vermieten , die -
tet die kleine Anzeige in der
Badischen Presse . Kein « andere
Maßnahme verursacht so wenig
Mühe und geringe Kosten bei
so grobem Ersolg .

Heirat .
wttw «r . ohne Ktnd . .

lato . , 60 Jahre alt ,
Handwerker , mit schö¬
ner HauShaltg ., sucht
ein ölteres FrSul . od .
Witwe ohne Kinder ,
als Lebensgesjihrtin ,
welch : im Haushalt
tiilvtig »st . Offerten m .
Bild uut . Nr . 28851
an die Bad . Presse .

Dame , 50 , alleinfteh .,
mit Geschäft , möchte
mit sympathisch . Herrn
in guter Position zw

Wieder -

Müllerstochter , 24 I ,
evgl, , tücht . i . Haush .
mustlal ., bekommt dir
Aussteuer u . Barver
mögen , wünscht mit
gebild . Herrn (Bcam
ten ) zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Gefl . Zuschriften unter
» 162 an die Bad . Pr .

Wer ?
ew Anwesen obtr 9t -.
schilt zu veräußern od
zu erwerben beabstch
tigt . wende sich «er
trauenSvoll an das

Treuhandbüro
Joses KrebS ,

Karlsruhe , Tullaftr . 05.
<27773 )

Hohe Belohnung
demjenigen , der mir
ein gut eingesührtes
Gemtschtwarcngeschäst
aus dem Lande <latb .)
vermittelt oder mir
einen gröberen Platz
«Marktflecken ) ausfind ,
macht , wo sich ein sol -
cheS Geschäft neu ein
führen liehe . Angebote
unter Rr . 5319a an d ,
Badische Presse .

Woljnunkbtlluich .
Karlsruh « Bad -Baden
Gesucht in Bad . Baden
Lichtental 4— 5 Zimm .»
Wobnuug mit Garten
gegen 4 Zimmcrwoh
nung in Karlsruhe .
Zu erfrag , unt . M37

in der Bad . Presse .

3- 4 3.
in Karlsruhe , Durlw
od . Grötzingen gesucht
Evtl . Tausch gegen 4
Zimmerwohnung mit
Bad in Mannheim .
Angeb . u . Nr . 5371a
an die Bad . Presse .

keschäst
mit Büro , Werkstatte
u . Lagerraum , für ca .
2500 M zu verlaus . n .
Monatl . Umsatz 2500
Mark . Waren müssen
nicht unbedingt über -
nommen weiden .
Angeb . u . Nr . 28030

an die Badische Presse

Mv - IttUiM « ww -

1 <& w $ W ? unmiinimiimminniniiiiiiüi

Verheiratung
SS »

bekannt werden
schritten unt . Nr
an die Bad . Presse .
Kraulet » , 2 » I . alt

vollschlank , «vgl ., suck
auf diesem Wege m
einem Herrn in sich«-
rer Position bekannt
zu werden zw . später

Ml ».
Nur ernst «. Angeb .
mit Bild unt . Nr .. . unt . Nr . LS
an die Badische Presse

Die »» Woche billiger :

Mio »
in gans . FUch J § FH

Pfd . P | «.
im Anschnitt

Pfd . Pfj ,

SKMsche
kopflos Pfd . E

I 'Zj - 2 Pid schw .<99 Pfd .

FrlaelM

SüMikltnge
ausgesucht große £ » A

Fisch « Pfd . 31fl Pfg

Speil
Abteilang am Marktplats :

Nords. Schellfische
und Miau ,
Schollen und
Rotzungen

Astrachan
Zander 1 10

Pfusd IllU

Fischfilet 75
Pfg . 49 Pf « ,

©töne SertaM

PFAflNKUCH

Zeinkoltgelchäst
mit Haus , modern ein
gerichtet , mit Nachweis -
bar . gr . Umsatz z. vkf.
5 Z .-Wohn . bezi hbar .

Preis 18 500 JH . An¬
zahlung 8000 jk .
Angeb . u . Nr . 28064

an dt« Badische Presse .

Wirtschaft
zu verpachten .

Kleine «, antgehenbek
Geschäft In Karlsruhe

<Fam ! lienverb <iltnIsse
halber ) sofort od . spä
ter zu verpachten . 1000
M Kaution . Angeb . u .
28839 an Bad . Presse

Geschäftshaus
in schönster Lag « der
Oststadt , mit IS groß .
Wobnungen « . Laden ,
für 75 000 jh zu Verls .
FrledenSwert 120 OOO
M . Mieteingang 11 000
M , Anzahl ». 15 000 b.
20 000 M . Rur Selbst -
lüufer wollen ihr « An -
geböte unt . Rr . 28889
an die Babtfche Presse
einreichen .

Tiichtiae stachle« tr
suchen alsbald gilt -
gehende

Wirtschaft
oder Restaurant »n
pachten . Kaution vor -
Händen . Angebote u .
Nr . an dt « Ba¬
dische Presse .

Sauskaul -Eeluch
in der Stefanien -, BIS -
mani -, Jahn -, Mottle
strafte bezw . der dor¬
tigen Gegend , bei höh .
Auszahlung . Angeb . u .
26853 an Bad . Presse .

CafeMuleum I Cafe Odeon
Vornehmste » Famillencalfe am Platre I Trelfpunki der Geschäftswelt

iiieene Konditorei - Täglich Künstler - Konzerte Attraktive Jazzeinlaaer

Conditorei und Caf6
Friedrich Nagel

WaidstraBe 41 - 45
ff . Quaiitätsbackwaren .

Kaffee u. Konditorei
Keck - Koch SSir
Krstki . Kaöees . leinste Konditoreiwar

üeöffne ' bis Nachts t2 Uhr

OTTO SCHWARZ
Konditorei u . Lsiö 1 Pralinenfabrik
Karlstr . 49 a Fernspr . 5547

bietet seinen Kunden
ergtkiai ' fcf Qualität .

Konditorei Haftee i/oni ifoicop
miiiitmiitniiisiiniimimmiiira nill I H u ISCI

/ De' der Hauptpos
besteingeHitirtes familienkaffee
Krs ' k lässige Taeen -Soezialitfiten

Eh . maligeSMUlenanluelen
mit kl. Wallerkr.
an Bahnstation i. Mit -
ielbaden , nebst Wohn .,
geräumig . Oelonomie -
gebüude , sehr grobem
Schuppen , schön. Gar¬
ten , mit oder ohne
Feldern zu vermieten ,
evtl . zu verlausen ; 400
qm Arbeits - oder La
gerräume , geeignet für
FabriMon von Le-
benSmitteln (Teigwa -
ren usw .) , Apselwein -
leltcrei , Holzwaren ,
Möbelschreincrei oder
sonstiges Handwerk ,
Gärtnerei , Geflügel -
zucht oder alS Ruhe -
sttz. Antragen erbeten
unter Rr . 5385a an b .
Badische Presse .

Metzgerei
sofoxt zu vermieten .
Erforderliches Kapital

2500 .—. mit Auto .
Angebote unter 9540

an die Badische Presse .

Villa
10 Zimmer , schöne
Lage , in Durlach , sos.
oder später zu ver -
mieten . (28050 )

M . Sufam ,
Herrenftrafte Nr . 38.

Telefon Nr . 5530 .Villa
7 Zimmer . Zubehör n .
Garten schöne Loa « .
10 Min . v . Badenwei -
ler . sofort »u vermiet .
Preis XJl 1200.—.

Angeb . an Schirmer .
M> i >' teim «Baden ! .
Werderstr 42. 15328a

Konditorei u . Kanee
Freund
am alten Bahnhof

Spezialität : Karlsruher Leckerbissen Herrenstr . 18

KONDITOREI
OEHLER

Bessere »

Etagenhaus
Näh « Mühlburger Tor .
mtt 3x5 u . 1X3 Zim¬
mer , Bad u . reichlich .
Zubehör , gr . Hos und
Garten , preiswert zu
verlausen . Bei Kauf
5 Zimmerwohnung be-
ztehbar . Näheres durch
d . Bretten berger &
Fahrner . Zdarlöruhe ,

DouglaSstraße 10,
Tel . 2406 . <28829 )

Rentenhaus
Weiherfeld , m . 6x2 Z ..
Wohng ., Bad , Garten .
PreiS 42 OOO Ml . An
zahl . S000 Mk . zu per -
laufen . Angebot « unt .
fir.ffiß. 1047 an die Bad .
Presse , Ftl . Werderpl .

Leschättshsus
Nid « KatferftraDe in , entr . Lage , mtt Lade« .Einfahrt nnd heizbaren 0—700 qm Lager -
räumen . 1904 erbaut . , u verkauf . Die Lager ,
räume eignen « ch für jeden Betrteb . Miet -
einsang l4 Anzahlung » I) ooo Jt . Kauf -
vre ! » 180 000 Nest langj . Hvvothek bei
» —7pro,cntig «r Verzinsung . Interessenten
wollen iich unter Nr . 28028 an die BadtschePress « wenden .

55n Rastatt
tit ei » im Stadtinuer » belegene »

Geschäftshaus
l». S «. Kolonialw .» und Delikatessen ,
z - schaf«». ver sofort , unter gi >nstigen
Bedingungen , mtt oder ohne Waren -
läge ? , u verkaufen evtl . an « zu ver »
»acht«« . >A8102 )
v Offerten unter Vi. K . R . 55B2 beför -
dert Rudolf Moss «. Karlsruh « i. B .

AS »?. Exisfeaz
Wegen Todesfall verpachte ich mein
gutg. Kolonialw. u.Lebensmittelgeschäft
in guter Lage u . gr8B Haus . Erforderl . 8000 Mk
Angeb . u . Nr .F.H. 4340 - - - -Ha-d . fiad . P/eüü .

Senschllstshuus
b . Mühlburgert ., mit
5 Z . -Wohming , Bad ,
ll . Werlstätte , Einf .,
Preis Mk . 68 000 .—,
Zteuerw . Ml . 100 000,
Anz . Ml . 10- 15 000,
<Miete Ml . 8100 .—) .
Rest kann z. mäßigem
ZinS auf mehr . Jahre
stehen bleiben . Auge
böte um . Sir . 27962
an die Badische Presse

Müll
Nähe Mühlb . Bahnh .,
Strahenb . -Haltest . , m .
zxz Zimmerw . . Einf .,
gr . Bor - u . Hiniergar -
ten . Preis 32 000 M .
Anzahlung 8000 .<C zu
verkaufen . Ang . unt .

Werderplab .^
1146. a . .d . Bad .

Haasverilaiik .
Massiv gebaut . Wohn -
bau », ohne Gegenüb .,
sehr gut erhalt ., PreiS -
wert zu verlf . An « , n .
F .W . 10S3 an die Bad .
Presse Ftl . Werderpl .

Antiquitäten
Anlaut ! <23270

Gemälde , Möbel , Jw
welen , Silber usw .
« rnold ffischl , Kaiser -
» r 140 Tel 3166
Zu laus . gef. sofort
Schlafzimmer

««braucht , Pret » bis
300 M, Fröhlich . (S362

Ublandstratze 12.
Gebr . stat . 4—6 PS .

Benzin - oder
R o h ö l m ot » r

i . betriebZsäh . Zustande
zu lausen gesucht .
EtlAngebote an

I . Satzenhoser ,
Durlach . <BZ44

4/1« PS ., vanj . 1S27.
gesucht . Preisangebote
unter Rr . BSS an bte
Badische Presse .

Herr .» u . öpeilez^
zu lauf , gesucht .
Angebote unt . RSS17

an die Badische Presse .

Schlafzimmer
neu od . wenig gebr .,
mit Matratze (1 Bett ) ,
kaust gegen Kasse . An -
geböte unt . Rr . 28873
an die Bad . Presse .
Gut erhaltener

Warenlchrank
für Kolonialwarenge -
fchäft geeignet , zu lau -
fen gesucht . Angeb . n .
5370a an Bad . Presse .

Pelzmantel
oder Jacke

Gr . 48, gebraucht , zu
lanf . gesucht . Angeb . n .
S43 an Bad . Press «.

feile

Werderplah
gr . Laden

in best . Lage , mit Ne -
benräumen , an solv .
Firma zu vermieten .
Angeb . unt . F .W . 1145

an die Badische Presse ,
Fil ' ale Werderplatz .

Gi undsolide , mit goldenen
Medaillen und Ehrenpreisen

ausgezeichnete

9ianos
von hervorragender , edler Klang¬
fülle u. vollendeter Spielart , kauft
man in der altbewährten , in seinen
Leistungen weit hervorragenden

Pianofabrik
Chr. Stöhr
Karlsruhe,Ritter str .30

GroBa gold . Medaille Frankfurt/M . 1925
Da ich keine Filialen unterhalte ,
nur direkierVerkauf in der Fabrik .
Meinen Kunden ist gestattet , die
Fabrik zu besichtigen , um sich von

der hochwertigenQualität zu überzeugen
k 28739 .

Zu verin . schöne grofte
3 ZiUI.-MhllUNl!
<Badrauin , Waschküche)
Neubau , tn Taxi ., per
sofort . Angeb . « . Nr .
96 an die Bad . Pr .

Manlard .-Wohn.
2 Zimmer , Küche , Kel -
tcr , Philippstr ., an n .
wohnber . Familie sof.
^u vermiet . Angeb . u .
F .H . 4337 an die Bad .
Presse , Ftl . Hauptpost .

1 Zimmerwohn.
mit ROche bei Möbel -
übernähme <1500 .—)
Miete <27.—) abzuge -
ben . Angebote unter
F .H . «317 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

« WM»
(Unterstellhalle ) . <n der
Moltkestra »« — Zu -
bringerdienst — gun -
sti« zu vermieten .

Offert u Nr . 27702
an die Badische Presse .

Zimmer
2 Zimmer

leer , auch alS Büro ge-
cign . , 1 Zimmer möbl .
sofort zu vermieten .
Zu erfrag , n . FH .4S18

in der Bad . Presse .

Sehr schön möbliert .
3i « m. sos zu verm .
Bogel . Philippftr . 26.

<« 23 » I
Gut möbl . Zimmer

m . el . L. iogl . zu «in .
Schillerst ?. 1, parterre .

(« $ 4233 )
1 Zimmer m . 2 Bett .,

gut möbl . , zu vermtet .
auf 1. Dezemb , sowie
1 leer . Zimmer auf sof.
bei Jalob Kausmann ,
Gottesauerstr . 17. B343

Möbl . heizb . Äimm .
w . eleltr Licht zu
verm . Riwvurrerftr .
100 2 Tr . lks . 08341 )

Grofzes , leeres

Mans.-Zimmer
evtl . m . ll . Küche , nur
an bess. Einzelperson
sof . zu vermiet . <B342 >
Ftschbach , Karlstr . 53.
Fnnndl . möbl . Zim -

mer mit elektr . Licht
« . heizb . ab 15. Nov .
zu verm . Akademie -
ftr . 55 . III . <« 35«)
Schön möblierte »

Zimmer
evtl . mit Wohnzimm .,
mit voller Penston .
wenn erw . Badegele -
genheit , fos . zu verm .

Pension Leidtt ,
Sofienstr . 26 . pt . B -360
Einfach ., Nein . , möbl .

ZNnmer , gut heizb . , zu
verm . MarNpl . 135,1 .
neb . Marktplatz . <B3 «U

» grobe ichöu«

BÜRO-RÄUME
Srdg «schok «Bf 1 Januar 1929 «vtl .
früher zn vermiete » (27568 )

Anzusehen von 8— ! Uhr : Garten -
strahe 44a .

Kaiseruraße 124

6 Zimmer
mit Küche

fdr BUro u . gewerbl . Zwecke geeignet ,sofort zu vermieten . Näheres Kaiser¬
straße 124, Laden . B 67

Werkstätte
geetgn . f . N . Hand wer
tet , sof . zu vermieten

Karl Föller , \
Goethestr . 27 . (2886 !) :

Herrfchaftlick »« j

4 Zimmerwohn
Bad , Zubrhör , , u ver - -
mieten , beschlagnahme
sret . <B33S ) ^

Eilcherstrasje 33 . <
Herrschaftlich «

4 3 /
mit Fremden , n . MSd -
chenzimmer . Warm -
wasserhetzg ., Ostwest -
läge in der Nähe des
«vtadtgartenS . ist io -
sort zu vermieten

Näheres bei : <2682 ',
Araiiicll » aus Bctfer
Riivourrerstr . Nr . 87

Sonnige (» 286 )
3 3im .-5ffioön«no
Bad , Speisek ., m . Zu
behör , sos. od . 15 . Nov
zu vermieten . Tauber
straft « >7 . Weiberfeld

Schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Bad . Diele , La ^
gerraum , ca . 30 qmu . Garten , in nenern

ver

Hö-Äten Tagespreisen .
KürsHmerei Reumann ,/y i-fit| r| ■■ij .i ri , r. . q | Ml ^ V441V1l | t IICIIVKIErbPrinzenftrnfte A. Haufe , Nähe Bahnhof

zu vermieten . Preis
■ MMMM l00 Ml . Angeb . u . Nr

28801 an die Bad . Pr

beginnt !
Wer Jetzt kauft h»t die grBBte Auswahl in :
Eisenbetten , Auflegematratzsn , Stepp¬decken , Schlafdecken , Betttedern , Inletts
Schoner - Decken , Clubmöbel , Divans
Chaiselongues , Chaiselongue - Decken
Spezialge schüft für Betten und PolatermSbel

S0 ffitiuAJJ , Erbprinzenstraße Nr. 31
JJ * VfyyyyVTWf beini LudwiRsplatz

Gekaufte Stücke werden iferne zurückgestellt Freie Zufuhr mit Auto
Besichtigung , ohne Kaufzwang I 2733t

Beschlagnabniesreie
3 Ziln .-Wohnuna
mit Bad . Veranda u .
sonst . Zubehör . Preis
pro Monat 70 jh . auf
15 . Dez . 1028 zu ver
mieten . Näheres blim
yausverwalier Herrn
Haaf , mittags v . 1—3
n . ab 7 Uhr . (5358n )
KniebiSstr 22. We ' herf

2 Zimmerwohn,
mit schöner Wohndiele
in ruh . Einfan ' ilien -
hau « der Rick>ard Wag
n rstr ., 3 .St ., a .bl . Dez
oder fpöter an 1 Dame
zu vermieten . PreiSCH M monatl Zentral
beiziing . elektr . 8i <W
Angebot vn ' cr

tut M< Baditchc PrcSt . 1

In unserer

il -Moi
Marktplatz

KrlidbkN
eine hochfeine

Delikatesse PP
tafelfertig Vi Pfd . Pf.

Aal ' Tra 30 pf
Skringialat -»»

Vi Pfd ÄW Pt.
nnd Yt Pfd . 35 Pf

Rüuchtt' Asche:
z . B . Goldbarsch , Flundern

Seelachs , Lachs
Lachsheringe

Teeoa ! g<r % p >d 40 pt .
Lactissci ) nltzelp%.60pf
Bratrolimops8toek20pf

Fleischsalat, Matjes¬
heringe, Hatlesfllet

Oelsardinen . Marinaden
ri

Zunge Sntmenu .
Suvvenbübner

eigener Farm.

Kaien
ganz und zerlegt .

PFAMHKUCH
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